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FONDATION PRINCE HENRI - PRINCESSE MARIA TERESA,
Etablissement d’utilité publique pour l’intégration des handicapés.

Siège social: L-8008 Strassen, 104, route d’Arlon.
Constituée par acte du notaire Frank Baden, de résidence à Luxembourg, le 10 novembre 1981. Approuvée par arrêté

grand-ducal le 18 décembre 1981. Statuts publiés au recueil du Mémorial C n° 289 du 31 décembre 1981. Statuts
modifiés le 9 juin 1993 et publiés au Recueil du Mémorial C n° 417 du 11 septembre 1993. Statuts modifiés le 12
mars 1996 et publiés au Recueil du Mémorial C n° 453 du 13 septembre 1996. Statuts modifiés le 31 mars 1999 et
publiés au Recueil du Mémorial C n° 651 du 27 août 1999.

—

Situation financière au 31 décembre 2001
A. Bilan au 31 décembre 2001 (LUF)

B. Comptes des recettes et dépenses (LUF)

C. Budget de l’exercice 2002 (EUR)

Par arrêté grand-ducal du 15 février 1982, la FONDATION PRINCE HENRI - PRINCESSE MARIA TERESA a été dé-
signée comme société pouvant recevoir des dons en espèces déductibles dans le chef des donateurs comme dépenses
spéciales, dans les limites fixées à l’article 109, alinéa 1er, n° 3 de la loi concernant l’impôt sur le revenu et aux conditions
prévues au règlement grand-ducal portant exécution de l’article 112, alinéa 2 de la même loi.

Vérificateur aux comptes

Armand Haas, Expert-comptable, COMPAGNIE FIDUCIAIRE, Luxembourg.

Luxembourg, le 15 juillet 2002.

Enregistré à Luxembourg, le 19 septembre 2002, vol. 574, fol. 45, case 7. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(69441/799/54) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 20 septembre 2002.

Actif Passif
Immobilisations corporelles . . . 17.721.750 Dotation initiale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.000.000
Autres créances  . . . . . . . . . . . . 95.748
Obligations . . . . . . . . . . . . . . . . 300.000 Résultats d’exercices antérieurs . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101.402.668
Avoirs en banque . . . . . . . . . . . 83.919.687 Dettes résultant d’achats et de prestations de services 295.047

Dettes fiscales et sociales  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58.293
Comptes de régularisation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0

Résultat exercice 2001 . . . . . . . 9.718.823

Total . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111.756.008 Total . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111.756.008

Recettes Dépenses
Dons divers. . . . . . . . . . . . . . . . 3.502.795 Dépenses concernant l’objet de la fondation . . . . . . . . 12.796.478
Vente cassettes vidéo 
«Zwee Liewe fir e Land» . . . . . 735.444 Frais généraux . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.943.268
Autres produits d’exploitation . 0  
Intérêts et produits assimilés . . 3.382.797 Frais de personnel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.907.323
Recettes diverses . . . . . . . . . . . 20.250 Correction de valeurs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 713.040
Excédent des dépenses
sur les recettes . . . . . . . . . . . . . 9.718.823 Excédent des recettes sur les dépenses . . . . . . . . . . . . 0

Total . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.360.109 Total . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.360.109

Recettes Dépenses
Recettes diverses . . . . . . . . . . . 61.973 Dépenses ordinaires de financement:
Vente cassettes vidéo - Objet de la fondation
«Zwee Liewe fir e Land» . . . . . 248  Subsides et coopérations . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88.993
Intérêts sur comptes en banque 61.973  Projet Roumanie:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60.921

- Frais généraux . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.096
- Frais de personnel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42.142

Excédent des dépenses
sur les recettes . . . . . . . . . . . . . 89.676 Dépenses d’investissement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.178

Total . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213.870 Total . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213.870

Pour le Conseil d’Administration
J. Pauly / R. Linster
Le vice-président / Le 2ème vice-président



71763
AMERICAN EXPRESS BestSELECT FUNDS, Fonds Commun de Placement.
—

ALLGEMEINES VERWALTUNGSREGLEMENT

 Version September 2002
Die vertraglichen Rechte und Pflichten der Verwaltungsgesellschaft, der Depotbank und des Anteilinhabers hinsicht-

lich des Sondervermögens bestimmen sich nach dem folgenden Allgemeinen Verwaltungsreglement sowie dem, im An-
schluß an dieses Allgemeine Verwaltungsreglement abgedruckten, Sonderreglement des jeweiligen Teilfonds. Das
Allgemeine Verwaltungsreglement trat am 23. September 2002 in Kraft und wird am 16. Oktober 2002 im Mémorial,
Recueil des Sociétés et Associations («Mémorial»), dem Amtsblatt des Großherzogtums Luxemburg, veröffentlicht.

Art. 1. Fonds
1. Der Fonds American Express BestSelect Funds («Fonds») ist ein rechtlich unselbständiges Sondervermögen (fonds

commun de placement) aus Investmentanteilen und sonstigen Vermögenswerten («Fondsvermögen»), das für gemein-
schaftliche Rechnung der Inhaber von Anteilen («Anteilinhaber») unter Beachtung des Grundsatzes der Risikostreuung
verwaltet wird. Der Fonds besteht aus einem oder mehreren Teilfonds im Sinne des Artikel 111 des Gesetzes vom 30.
März 1988 über Organismen für gemeinsame Anlagen (einschließlich nachfolgender Änderungen und Ergänzungen)
(«Gesetz vom 30. März 1988»). Die Gesamtheit der Teilfonds ergibt den Fonds. Die Anteilinhaber sind am Fonds durch
Beteiligung an einem Teilfonds in Höhe ihrer Anteile beteiligt. Jeder Teilfonds wird detailliert im jeweiligen Sonderre-
glement zu diesem Allgemeinen Verwaltungsreglement beschrieben.

2. Die gegenseitigen vertraglichen Rechte und Pflichten der Anteilinhaber, der Verwaltungsgesellschaft und der De-
potbank sind in diesem Allgemeinen Verwaltungsreglement in Verbindung mit dem Sonderreglement des jeweiligen Teil-
fonds geregelt, deren gültige Fassung sowie Änderungen derselben im Mémorial veröffentlicht und beim Handelsregister
des Bezirksgerichts Luxemburg hinterlegt sind. Durch den Kauf eines Anteils erkennt der Anteilinhaber das Allgemeine
Verwaltungsreglement und das jeweilige Sonderreglement sowie alle genehmigten und veröffentlichten Änderungen
derselben an.

3. Die Verwaltungsgesellschaft erstellt außerdem einen Verkaufsprospekt (nebst Anhängen) entsprechend den Be-
stimmungen des Großherzogtums Luxemburg.

4. Das Netto-Fondsvermögen (d.h. die Summe aller Vermögenswerte abzüglich aller Verbindlichkeiten des Fonds)
muß innerhalb von sechs Monaten nach Genehmigung des Fonds 1.239.467,63 Euro erreichen. Hierfür ist auf das Netto-
Fondsvermögen des Fonds insgesamt abzustellen, das sich aus der Addition der Netto-Teilfondsvermögen ergibt.

5. Der Verwaltungsrat der Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, zu jeder Zeit weitere Teilfonds aufzulegen. In die-
sem Falle wird dieses Allgemeine Verwaltungsreglement durch ein entsprechendes Sonderreglement ergänzt und ein
entsprechender Anhang zum Verkaufsprospekt hinzugefügt. Teilfonds können auf bestimmte Zeit errichtet werden.

6. Jeder Teilfonds gilt im Verhältnis der Anteilinhaber untereinander als eigenständiges Sondervermögen. Die Rechte
und Pflichten der Anteilinhaber eines Teilfonds sind von denen der Anteilinhaber der anderen Teilfonds getrennt. Ge-
genüber Dritten haften die Vermögenswerte der einzelnen Teilfonds lediglich für Verbindlichkeiten, welche von den be-
treffenden Teilfonds eingegangen werden.

7. Die Anteilwertberechnung erfolgt separat für jeden Teilfonds nach den in Artikel 7 dieses Allgemeinen Verwal-
tungsreglements festgesetzten Regeln.

Art. 2. Verwaltungsgesellschaft
1. Die Verwaltungsgesellschaft des Fonds ist die AEB-International Portfolios Management Company («Verwaltungs-

gesellschaft»), eine Aktiengesellschaft nach dem Recht des Großherzogtums Luxemburg mit eingetragenem Sitz in Lu-
xemburg.

2. Die Verwaltungsgesellschaft verwaltet den Fonds im eigenen Namen, aber ausschließlich im Interesse und für ge-
meinschaftliche Rechnung der Anteilinhaber. Die Verwaltungsbefugnis erstreckt sich auf die Ausübung aller Rechte, die
unmittelbar oder mittelbar mit den Vermögenswerten des Fonds bzw. seiner Teilfonds zusammenhängen.

3. Die Verwaltungsgesellschaft legt die Anlagepolitik des Fonds unter Berücksichtigung der gesetzlichen und vertrag-
lichen Anlagebeschränkungen fest.

4. Die Verwaltungsgesellschaft kann unter eigener Verantwortung und Kontrolle sowie auf Kosten des jeweiligen
Teilfonds einen Anlageberater hinzuziehen.

Art. 3. Depotbank
1. Depotbank des Fonds ist die DEXIA BANQUE INTERNATIONALE A LUXEMBOURG, S.A. («Depotbank»). Sie

ist eine Aktiengesellschaft nach dem Recht des Großherzogtums Luxemburg und betreibt Bankgeschäfte. Die Funktion
der Depotbank richtet sich nach dem Gesetz vom 30. März 1988, dem Depotbankvertrag, diesem Allgemeinen Verwal-
tungsreglement, den einzelnen Sonderreglements sowie dem Verkaufsprospekt (nebst Anhängen).

2. Die Depotbank ist mit der Verwahrung der Vermögenswerte der Teilfonds beauftragt.
a) Sämtliche Investmentanteile, flüssigen Mittel und anderen gesetzlich zulässigen Vermögenswerte der Teilfonds wer-

den von der Depotbank in gesperrten Konten («Sperrkonten») und Depots («Sperrdepots») verwahrt, über die nur in
Übereinstimmung mit den Bestimmungen dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements, der jeweiligen Sonderreglements,
dem Verkaufsprospekt (nebst Anhängen), dem jeweils geltenden Depotbankvertrag sowie den gesetzlichen Bestimmun-
gen verfügt werden darf.

b) Die Depotbank kann unter ihrer Verantwortung (nach Maßgabe des Gesetzes vom 30. März 1988) und mit Ein-
verständnis der Verwaltungsgesellschaft andere Banken im Ausland und/oder Wertpapiersammelstellen mit der Ver-
wahrung von Investmentanteilen und anderen gesetzlich zulässigen Vermögenswerten der Teilfonds beauftragen, sofern
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diese an einer ausländischen Börse zugelassen oder in ausländische organisierte Märkte einbezogen sind oder es sich um
sonstige ausländische Vermögensgegenstände handelt, die nur im Ausland lieferbar sind.

c) Die Anlage von Vermögenswerten der Teilfonds in Form von Einlagen bei anderen Kreditinstituten sowie Verfü-
gungen über diese Einlagen bedürfen der Zustimmung der Depotbank. Die Depotbank darf einer solchen Anlage oder
Verfügung nur zustimmen, wenn diese mit den gesetzlichen Vorschriften, dem Verkaufsprospekt (nebst Anhängen), dem
Allgemeinen Verwaltungsreglement und dem jeweiligen Sonderreglement sowie dem Depotbankvertrag vereinbar ist.
Die Depotbank ist verpflichtet, den Bestand der bei anderen Kreditinstituten verwahrten Einlagen zu überwachen.

3. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben handelt die Depotbank unabhängig von der Verwaltungsgesellschaft und aus-
schließlich im Interesse der Anteilinhaber. Sie wird jedoch den Weisungen der Verwaltungsgesellschaft Folge leisten,
vorausgesetzt, diese stehen in Übereinstimmung mit dem Allgemeinen Verwaltungsreglement, dem jeweiligen Sonder-
reglement, dem jeweils geltenden Depotbankvertrag, dem jeweils gültigen Verkaufsprospekt (nebst Anhängen) und dem
Gesetz. Sie wird entsprechend den Weisungen insbesondere:

a) Anteile eines Teilfonds gemäß Artikel 5 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements auf die Käufer übertragen,
b) aus den Sperrkonten des jeweiligen Teilfonds den Kaufpreis für Investmentanteile, Optionen und sonstige gesetz-

lich zulässige Vermögenswerte zahlen, die für den betreffenden Teilfonds erworben worden sind,
c) aus den Sperrkonten die notwendigen Einschüsse beim Abschluß von Terminkontrakten zahlen,
d) Investmentanteile sowie sonstige zulässige Vermögenswerte und Optionen, die für einen Teilfonds verkauft wor-

den sind, gegen Zahlung des Verkaufspreises ausliefern bzw. übertragen,
e) dafür Sorge tragen, daß der Umtausch von Investmentanteilen gemäß den Bestimmungen des Gesetzes, des Allge-

meinen Verwaltungsreglements und des jeweiligen Sonderreglements sowie des Verkaufsprospektes (nebst Anhängen)
und des Depotbankvertrages erfolgt, 

f) Dividenden und andere Ausschüttungen (falls vorgesehen) an die Anteilinhaber auszahlen,
g) den Rücknahmepreis gemäß Artikel 9 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements gegen Rückgabe und Ausbuchung

der entsprechenden Anteile auszahlen,
h) das Inkasso eingehender Zahlungen des Ausgabepreises und des Kaufpreises aus dem Verkauf von Investmentan-

teilen und sonstigen zulässigen Vermögenswerten sowie aller Erträge, Ausschüttungen, Zinsen, Entgelte für den Opti-
onspreis, den ein Dritter für das ihm für Rechnung des Teilfondsvermögens eingeräumte Optionsrecht zahlt,
Steuergutschriften ((i) falls vorgesehen, (ii) falls vom jeweiligen Teilfonds im Rahmen von Doppelbesteuerungsabkom-
men zwischen dem Großherzogtum Luxemburg und anderen Ländern rückforderbar und (iii) falls ausdrücklich hierzu
von der Verwaltungsgesellschaft angewiesen) vornehmen und diese Zahlungen den Sperrkonten des jeweiligen Teilfonds
unverzüglich gutschreiben,

i) im Zusammenhang mit der Zahlung von Ausschüttungen auf Investmentanteile und andere gesetzlich zulässige Ver-
mögenswerte Eigentums- und andere Bescheinigungen und Bestätigungen ausstellen, aus denen der Name des jeweiligen
Teilfonds als Eigentümer hervorgeht und alle weiteren erforderlichen Handlungen für das Inkasso, den Empfang und die
Verwahrung aller Erträge, Ausschüttungen, Zinsen oder anderer Zahlungen an den jeweiligen Teilfonds vornehmen so-
wie die Ausstellung von Inkassoindossamenten im Namen des jeweiligen Teilfonds für alle Schecks, Wechsel oder an-
deren verkehrsfähigen Investmentanteile und anderen gesetzlich zulässigen Vermögenswerte.

4. Ferner wird die Depotbank dafür sorgen, daß
a) alle Vermögenswerte eines Teilfonds unverzüglich auf den Sperrkonten bzw. Sperrdepots des betreffenden Teil-

fonds eingehen, insbesondere der Rücknahmepreis aus dem Verkauf von Investmentanteilen,
b) anfallende Erträge und von Dritten zu zahlende Optionsprämien sowie eingehende Zahlungen des Ausgabepreises

abzüglich des Ausgabeaufschlages und etwaiger Steuern und Abgaben unverzüglich auf den Sperrkonten des jeweiligen
Teilfonds verbucht werden,

c) der Verkauf, die Ausgabe, der Umtausch, die Rücknahme, die Auszahlung und die Entwertung der Anteile, die für
Rechnung des jeweiligen Teilfonds vorgenommen werden, dem Gesetz, dem Verkaufsprospekt (nebst Anhängen), dem
Allgemeinen Verwaltungsreglement sowie dem jeweiligen Sonderreglement gemäß erfolgen,

d) die Berechnung des jeweiligen Netto-Teilfondsvermögens und des Anteilwertes dem Gesetz und dem Allgemeinen
Verwaltungsreglement gemäß erfolgen,

e) bei allen Geschäften, die sich auf das jeweilige Teilfondsvermögen beziehen, die Bestimmungen dieses Allgemeinen
Verwaltungsreglements, des jeweiligen Sonderreglements, des Verkaufsprospektes (nebst Anhängen) sowie die gesetz-
lichen Bestimmungen beachtet werden und der Gegenwert innerhalb der üblichen Fristen zugunsten des jeweiligen Teil-
fonds bei ihr eingeht,

f) die Erträge des jeweiligen Teilfondsvermögens dem Verkaufsprospekt (nebst Anhängen), dem Allgemeinen Verwal-
tungsreglement, dem jeweiligen Sonderreglement sowie den gesetzlichen Bestimmungen gemäß verwendet werden,

g) Investmentanteile höchstens zum Ausgabepreis gekauft und mindestens zum Rücknahmepreis verkauft werden,
h) sonstige Vermögenswerte und Optionen höchstens zu einem Preis erworben werden, der unter Berücksichtigung

der Bewertungsregeln nach Artikel 7 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements angemessen ist und die Gegenleistung
im Falle der Veräußerung dieser Vermögenswerte den zuletzt ermittelten Wert nicht oder nur unwesentlich unter-
schreitet, und 

i) die gesetzlichen und vertraglichen Beschränkungen bezüglich des Kaufs und Verkaufs von Optionen und Devisen-
terminkontrakten sowie bezüglich anderer Devisenkurssicherungsgeschäfte eingehalten werden. 

5. Darüber hinaus wird die Depotbank
a) nach Maßgabe des zwischen der Verwaltungsgesellschaft und der Depotbank vereinbarten Verfahrens, der Verwal-

tungsgesellschaft und/oder von der Verwaltungsgesellschaft bestimmten Repräsentanten schriftlich über jede Auszah-
lung, über den Eingang von Investmentanteilen und anderen gesetzlich zulässigen Vermögenswerten, von unbaren
Ausschüttungen und Barausschüttungen, Zinsen und anderen Erträgen sowie über Erträge aus Schuldverschreibungen
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Bericht erstatten sowie periodisch über alle von der Depotbank gemäß den Weisungen der Verwaltungsgesellschaft ge-
troffenen Maßnahmen unterrichten,

b) nach Maßgabe des zwischen der Verwaltungsgesellschaft und der Depotbank vereinbarten Verfahrens unverzüglich
alle sachdienlichen Informationen, die sie von Emittenten erhalten hat, deren Investmentanteile, flüssige Mittel und an-
dere gesetzlich zulässige Vermögenswerte sie von Zeit zu Zeit verwahrt, oder Informationen, die sie auf andere Weise
über von ihr verwahrte Vermögenswerte erhält, unverzüglich an die Verwaltungsgesellschaft weiterleiten,

c) ausschließlich auf Weisung der Verwaltungsgesellschaft oder der von ihr ernannten Repräsentanten Stimmrechte
aus den Investmentanteilen und anderen gesetzlich zulässigen Vermögenswerten, die sie verwahrt, ausüben, sowie

d) alle zusätzlichen Aufgaben erledigen, die von Zeit zu Zeit zwischen der Verwaltungsgesellschaft und der Depotbank
schriftlich vereinbart werden. 

6. a) Die Depotbank zahlt der Verwaltungsgesellschaft aus den Sperrkonten bzw. den Sperrdepots des betreffenden
Teilfonds nur das in diesem Allgemeinen Verwaltungsreglement, dem jeweiligen Sonderreglement und dem jeweils gül-
tigen Verkaufsprospekt (nebst Anhängen) festgesetzte Entgelt sowie Ersatz von Aufwendungen.

b) Die Depotbank hat jeweils Anspruch auf das ihr nach diesem Allgemeinen Verwaltungsreglement, dem jeweiligen
Sonderreglement, dem jeweils gültigen Verkaufsprospekt (nebst Anhängen) sowie dem Depotbankvertrag zustehende
Entgelt und entnimmt es den Sperrkonten des betreffenden Teilfonds nur nach Zustimmung der Verwaltungsgesell-
schaft.

c) Darüber hinaus wird die Depotbank sicherstellen, daß den jeweiligen Teilfondsvermögen Kosten Dritter nur ge-
mäß dem Allgemeinen Verwaltungsreglement, dem jeweiligen Sonderreglement und dem Verkaufsprospekt (nebst An-
hängen) sowie dem Depotbankvertrag belastet werden.

7. Soweit gesetzlich zulässig, ist die Depotbank berechtigt und verpflichtet, im eigenen Namen
a) Ansprüche der Anteilinhaber gegen die Verwaltungsgesellschaft oder eine frühere Depotbank geltend zu machen;
b) gegen Vollstreckungsmaßnahmen Dritter Widerspruch zu erheben und vorzugehen, wenn wegen eines Anspruchs

in das jeweilige Teilfondsvermögen vollstreckt wird, für den dieses Teilfondsvermögen nicht haftet.
Die vorstehend unter a) getroffene Regelung schließt die Geltendmachung von Ansprüchen gegen die Verwaltungs-

gesellschaft direkt bzw. die frühere Depotbank durch die Anteilinhaber nicht aus.
8. Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt und verpflichtet, im eigenen Namen Ansprüche der Anteilinhaber gegen

die Depotbank geltend zu machen. Dies schließt die Geltendmachung von Ansprüchen gegen die Depotbank durch die
Anteilinhaber nicht aus.

9. Die Depotbank sowie die Verwaltungsgesellschaft sind jeweils berechtigt, die Depotbankbestellung jederzeit
schriftlich mit einer Frist von drei Monaten zu kündigen. Eine solche Kündigung durch die Verwaltungsgesellschaft wird
wirksam, wenn die Verwaltungsgesellschaft mit Genehmigung der zuständigen Aufsichtsbehörde eine andere Bank zur
Depotbank bestellt und diese die Pflichten und Funktionen als Depotbank übernimmt; falls eine Kündigung durch die
Depotbank erfolgt, wird die Verwaltungsgesellschaft innerhalb der gesetzlichen Fristen eine neue Depotbank ernennen,
welche die Pflichten und Funktionen als Depotbank gemäß dem Allgemeinen Verwaltungsreglement sowie, gegebenen-
falls, dem jeweiligen Sonderreglement übernimmt. Bis zur Bestellung dieser neuen Depotbank wird die bisherige Depot-
bank zum Schutz der Interessen der Anteilhaber ihren Pflichten und Funktionen als Depotbank vollumfänglich
nachkommen.

Art. 4. Allgemeine Richtlinien für die Anlagepolitik
Ziel der Anlagepolitik der einzelnen Teilfonds ist das Erreichen einer angemessenen Wertentwicklung in der jeweili-

gen Teilfondswährung. Die Verwaltungsgesellschaft strebt eine diversifizierte Vermögensanlage an, indem das jeweilige
Teilfondsvermögen entsprechend einer Aufteilung nach ausgewählten Ländern oder Märkten unter Berücksichtigung ei-
ner bestimmten Gewichtung in Anteilen oder Aktien mehrerer unterschiedlicher Zielfonds (wie nachfolgend definiert)
angelegt wird. Die teilfondsspezifische Anlagepolitik wird in den jeweiligen Anhängen zum Verkaufsprospekt sowie im
Sonderreglement für jeden Teilfonds beschrieben.

Die folgenden allgemeinen Anlagegrundsätze und -beschränkungen gelten für sämtliche Teilfonds, sofern keine Ab-
weichungen oder Ergänzungen im Sonderreglement des entsprechenden Teilfonds enthalten sind.

1. Risikostreuung
Das jeweilige Teilfondsvermögen wird unter Beachtung des Grundsatzes der Risikostreuung im Sinne der Regeln des

Teil II des Gesetzes vom 30. März 1988 und nach den nachfolgend beschriebenen anlagepolitischen Grundsätzen und
innerhalb der Anlagebeschränkungen gemäß diesem Artikel des Allgemeinen Verwaltungsreglements angelegt.

Es dürfen ausschließlich Investmentanteile folgender Arten von Investmentfonds und/oder Investmentgesellschaften
erworben werden:

- in der Bundesrepublik Deutschland aufgelegte Geldmarkt-, Wertpapier-, Beteiligungs-, Grundstücks-, gemischte
Wertpapier- und Grundstücks- sowie Altersvorsorge-Sondervermögen, die keine Spezialfonds sind;

- Investmentvermögen, bei denen die Anteilinhaber das Recht zur Rückgabe der Anteile haben und die nach dem Aus-
landinvestment-Gesetz in der Bundesrepublik Deutschland öffentlich vertrieben werden dürfen; 

- Investmentvermögen, bei denen die Anteilinhaber das Recht zur Rückgabe der Anteile haben, die keine Spezialfonds
sind und die in ihrem Sitzland einer funktionierenden Investmentaufsicht unterliegen, deren Zweck der Schutz des An-
legers ist

(insgesamt die «Zielfonds» genannt).
Die einzelnen Teilfonds können sich hinsichtlich der Arten der Zielfonds sowie hinsichtlich ihrer Gewichtung in Bezug

auf die anlagepolitischen Zielsetzungen der Zielfonds unterscheiden. Diese Gesichtspunkte werden für den jeweiligen
Teilfonds in dem betreffenden Sonderreglement aufgeführt.

Im Einklang mit den o.g. Regelungen darf der jeweilige Teilfonds ausschließlich Anteile an Zielfonds des offenen Typs
erwerben, welche ihren Sitz und ihre Geschäftsleitung in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, der Schweiz, den
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USA, Kanada, Hongkong oder Japan unterhalten. In diesem Zusammenhang darf jeder Teilfonds nicht mehr als 20% sei-
nes Netto-Teilfondsvermögens in Anteilen eines einzigen dieser Zielfonds anlegen. Für den jeweiligen Teilfonds dürfen
nicht mehr als 10% der ausgegebenen Anteile eines solchen Zielfonds erworben werden. Die vorstehenden Anlagegren-
zen beziehen sich bei Investmentvermögen, die aus mehreren Teilfonds bestehen («Umbrella-Fonds»), jeweils auf einen
Teilfonds. Dabei darf es nicht zu einer übermäßigen Konzentration des Netto-Teilfondsvermögens auf einen einzigen
Umbrella-Fonds kommen.

Die Anlagepolitik der vorbezeichneten Zielfonds muß dem Grundsatz der Risikostreuung im Sinne der Regeln von
Teil II des Gesetzes vom 30. März 1988 entsprechen.

Der Umfang, in dem in Anteilen von nicht-Luxemburger Zielfonds angelegt werden darf, ist nicht begrenzt.
Die Investmentanteile der vorgenannten Zielfonds sind in der Regel nicht börsennotiert. Soweit sie börsennotiert

sind, handelt es sich um eine Börse in einem Mitgliedstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, in
einem OECD-Land oder in Hongkong.

Für den jeweiligen Teilfonds dürfen keine Anteile von Future-, Venture Capital- oder Spezialfonds sowie keine ande-
ren Wertpapiere (mit Ausnahme von in Wertpapieren verbrieften Finanzinstrumenten) erworben werden. 

Der Wert der Zielfondsanteile darf 51% des jeweiligen Netto-Teilfondsvermögens nicht unterschreiten.
Für den jeweiligen Teilfonds dürfen Anteile an Zielfonds, die ihrerseits mehr als 5% des Wertes ihres Vermögens in

Anteilen an anderen Investmentvermögen anlegen dürfen, entweder nicht oder nur dann erworben werden, wenn diese
Anteile nach den Vertragsbedingungen des Investmentfonds oder der Satzung der Investmentgesellschaft anstelle von
Bankguthaben gehalten werden dürfen.

2. Finanzinstrumente
Die Verwaltungsgesellschaft darf im Rahmen der ordnungsgemäßen Verwaltung für Rechnung des jeweiligen Teilfonds

nur mit Absicherungszweck folgende Geschäfte tätigen, die Finanzinstrumente zum Gegenstand haben:
a) Devisenterminkontrakte abschließen sowie Optionsrechte zum Erwerb bzw. zur Veräußerung von Devisen ein-

räumen bzw. erwerben sowie Optionsrechte auf Zahlung eines Differenzbetrages, der sich an der Wertentwicklung von
Devisen oder Devisenterminkontrakten bemißt, einräumen oder erwerben.

b) Optionsrechte im Sinne des vorgenannten Absatzes, deren Optionsbedingungen das Recht auf Zahlung eines Dif-
ferenzbetrags einräumen, dürfen nur eingeräumt oder erworben werden, wenn die Optionsbedingungen vorsehen, daß

aa) der Differenzbetrag zu ermitteln ist als ein Bruchteil, das Einfache oder das Mehrfache (Differenzbetragsmultipli-
kator) der Differenz zwischen dem 

(1) Wert oder Indexstand des Basiswerts zum Ausübungszeitpunkt und dem Basispreis oder dem als Basispreis ver-
einbarten Indexstand oder

(2) Basispreis oder dem als Basispreis vereinbarten Indexstand und dem Wert oder Indexstand des Basiswertes zum
Ausübungszeitpunkt

bb) bei negativem Differenzbetrag eine Zahlung entfällt.
3. Notierte und nicht notierte Finanzinstrumente im Sinne von vorstehender Nr. 2
a) Die Verwaltungsgesellschaft darf Geschäfte tätigen, die zum Handel an einer Börse zugelassene oder in einen an-

deren geregelten Markt einbezogene Finanzinstrumente zum Gegenstand haben.
b) Geschäfte, die nicht zum Handel an einer Börse zugelassene oder in einen anderen geregelten Markt einbezogene

Finanzinstrumente zum Gegenstand haben, dürfen nur mit geeigneten Kreditinstituten und Finanzdienstleistungsinstitu-
ten auf der Grundlage standardisierter Rahmenverträge getätigt werden.

c) Die im vorgenannten Absatz b) genannten Geschäfte dürfen mit einem Vertragspartner nur insofern getätigt wer-
den, als der Verkehrswert des Finanzinstrumentes einschließlich des zugunsten des jeweiligen Teilfonds bestehenden
Saldos aller Ansprüche aus offenen, bereits mit diesem Vertragspartner für Rechnung des jeweiligen Teilfonds getätigten
Geschäften, die ein Finanzinstrument zum Gegenstand haben, 5% des Wertes des jeweiligen Teilfondsvermögens nicht
überschreitet. Bei Überschreitung der vorgenannten Grenze darf die Verwaltungsgesellschaft weitere Geschäfte mit die-
sem Vertragspartner nur dann tätigen, wenn diese zu einer Verringerung des Saldos führen. Überschreitet der Saldo
aller Ansprüche aus offenen, mit dem Vertragspartner für Rechnung des jeweiligen Teilfonds getätigten Geschäften, die
Finanzinstrumente zum Gegenstand haben, 10% des Wertes des jeweiligen Teilfondsvermögens, so hat die Verwaltungs-
gesellschaft unter Wahrung der Interessen der Anteilinhaber unverzüglich diese Grenze wieder einzuhalten. Konzern-
unternehmen gelten als ein Vertragspartner.

4. Devisenterminkontrakte und Optionsrechte auf Devisen und Devisenterminkontrakte mit Absicherungszweck
a) Die Verwaltungsgesellschaft darf nur zur Währungskurssicherung von in Fremdwährung gehaltenen Vermögensge-

genständen für Rechnung des jeweiligen Teilfonds Devisenterminkontrakte verkaufen sowie nur Verkaufsoptionsrechte
auf Devisen oder Verkaufsoptionsrechte auf Devisenterminkontrakte erwerben, die auf dieselbe Währung lauten.

b) Eine indirekte Absicherung über eine dritte Währung ist unter Verwendung von Devisenterminkontrakten nur zu-
lässig, wenn sie zum Zeitpunkt des Abschlusses dem gleichen wirtschaftlichen Ergebnis wie bei einer Direktabsicherung
entspricht und gegenüber einer Direktabsicherung keine höheren Kosten entstehen.

c) Devisenterminkontrakte und Kaufoptionsrechte auf Devisen und Devisenterminkontrakte dürfen im Falle schwe-
bender Verpflichtungsgeschäfte nur erworben werden, soweit sie zur Erfüllung des Geschäftes benötigt werden.

d) Die Verwaltungsgesellschaft wird von diesen Möglichkeiten Gebrauch machen, wenn und soweit sie dies im Inter-
esse der Anteilinhaber für geboten hält.

5. Flüssige Mittel
Der jeweilige Teilfonds kann flüssige Mittel in Form von Bankguthaben und regelmäßig gehandelten Geldmarktpapie-

ren in Höhe von maximal 49% seines Netto-Teilfondsvermögens halten. Die Geldmarktpapiere dürfen im Zeitpunkt des
Erwerbs für den jeweiligen Teilfonds eine Restlaufzeit von höchstens 12 Monaten haben.

Flüssige Mittel können auch auf eine andere Währung als die des jeweiligen Teilfonds lauten.
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6. Weitere Anlagerichtlinien
a) Wertpapierleerverkäufe oder der Verkauf von Call-Optionen auf Vermögensgegenstände, die nicht zum jeweiligen

Teilfondsvermögen gehören, sind nicht zulässig.
b) Das jeweilige Teilfondsvermögen darf nicht zur festen Übernahme von Wertpapieren benutzt werden,
c) Der jeweilige Teilfonds wird nicht in Wertpapiere investieren, die eine unbegrenzte Haftung zum Gegenstand ha-

ben.
d) Wertpapierdarlehens- und Pensionsgeschäfte dürfen nicht getätigt werden.
e) Es werden keine Vermögenswerte erworben, deren Veräußerung aufgrund vertraglicher Vereinbarung irgendwel-

chen Beschränkungen unterliegt.
f) Das jeweilige Teilfondsvermögen darf nicht in Immobilien, Edelmetallen, Edelmetallkontrakten, Waren oder Wa-

renkontrakten angelegt werden.
g) Die Verwaltungsgesellschaft kann mit Einverständnis der Depotbank weitere Anlagebeschränkungen vornehmen,

um den Bedingungen in jenen Ländern zu entsprechen, in denen Anteile vertrieben werden bzw. vertrieben werden sol-
len.

7. Kredite und Belastungsverbote
a) Das jeweilige Teilfondsvermögen darf nicht verpfändet oder sonst belastet, zur Sicherung übereignet oder zur Si-

cherung abgetreten werden, es sei denn, es handelt sich um Kreditaufnahmen im Sinne des nachstehenden Buchstaben
b).

b) Kredite zu Lasten des jeweiligen Teilfonds dürfen nur kurzfristig und bis zu einer Höhe von 10% des Netto-Teil-
fondsvermögens (d.h. der Summe aller Vermögenswerte abzüglich aller Verbindlichkeiten aus dem jeweiligen Teilfonds)
aufgenommen werden, sofern die Depotbank der Kreditaufnahme und deren Bedingungen zustimmt.

c) Zu Lasten des jeweiligen Teilfondsvermögens dürfen weder Kredite gewährt noch für Dritte Bürgschaftsverpflich-
tungen eingegangen werden.

Art. 5. Anteile - Ausgabe von Anteilen
1. Anteile sind Anteile an dem jeweiligen Teilfonds. Es werden ausschließlich Namensanteile ausgegeben. Die Ausgabe

der Namensanteile erfolgt bis auf drei Dezimalstellen. Die Namensanteile werden in das von der Register- und Trans-
ferstelle geführte Anteilregister eingetragen. In diesem Zusammenhang werden den Anteilinhabern Bestätigungen be-
treffend die Eintragung in das Anteilregister an die im Anteilregister angegebene Adresse zugesandt.

2. Alle Anteile an einem Teilfonds haben grundsätzlich die gleichen Rechte, es sei denn, die Verwaltungsgesellschaft
beschließt gemäß Artikel 5 Nr. 3 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements, innerhalb eines Teilfonds verschiedene An-
teilklassen auszugeben.

3. Die Verwaltungsgesellschaft kann für einen Teilfonds Anteilklassen vorsehen. Alle Anteile sind vom Tage ihrer Aus-
gabe an in gleicher Weise an Erträgen, Kursgewinnen und am Liquidationserlös ihrer jeweiligen Anteilklasse beteiligt.
Sofern Anteilklassen gebildet werden, findet dies Erwähnung im jeweiligen Anhang zum Verkaufsprospekt sowie im be-
treffenden Sonderreglement.

4. Im Falle von Sparplänen wird höchstens ein Drittel von jeder der für das erste Jahr vereinbarten Zahlungen für die
Deckung von Kosten verwendet und die restlichen Kosten werden auf alle späteren Zahlungen gleichmäßig verteilt.

5. Anteile werden an jedem Tag, der ein Bankarbeitstag in Luxemburg und Frankfurt am Main ist («Bewertungstag»),
ausgegeben. Ausgabepreis ist der Anteilwert gemäß Artikel 7 Nr. 4 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements, zuzüg-
lich eines Ausgabeaufschlages zugunsten der Vertriebsstellen, dessen maximale Höhe für den jeweiligen Teilfonds in dem
betreffenden Sonderreglement aufgeführt ist. Der Ausgabepreis ist innerhalb von fünf Bankarbeitstagen in Luxemburg
und Frankfurt am Main nach Eingang des Zeichnungsantrages (unter Einschluß des Tages des Eingangs des Zeichnungs-
antrages) bei der Depotbank oder den Zahlstellen zahlbar, und zwar nachdem der Zeichnungsantrag unmittelbar oder
über eine andere der unten in Nr. 6 genannten Stellen bei der Depotbank eingegangen ist (unter Einschluß des Tages
des Eingangs des Zeichnungsantrages). Der Ausgabepreis kann sich um Gebühren oder andere Belastungen erhöhen, die
in den jeweiligen Vertriebsländern anfallen.

6. Die Anteile können bei der Verwaltungsgesellschaft, der Depotbank, einer der Zahlstellen oder Vertriebsstellen
gezeichnet werden. Zeichnungsanträge, welche bis spätestens 12.00 Uhr mittags an einem Bewertungstag bei einer der
vorgenannten Stellen eingegangen sind, werden zum Ausgabepreis dieses Bewertungstages abgerechnet. Zeichnungsan-
träge, welche nach 12.00 Uhr mittags an einem Bewertungstag bei einer der vorgenannten Stellen eingegangen sind, wer-
den zum Ausgabepreis des darauffolgenden Bewertungstages abgerechnet.

7. Die Anteile werden unverzüglich nach Eingang des Ausgabepreises bei der Depotbank im Auftrag der Verwaltungs-
gesellschaft von der Depotbank zugeteilt und auf den Zeichner in entsprechender Höhe übertragen.

Art. 6. Beschränkungen der Ausgabe von Anteilen
1. Die Verwaltungsgesellschaft kann jederzeit aus eigenem Ermessen einen Zeichnungsantrag zurückweisen oder die

Ausgabe von Anteilen zeitweilig beschränken, aussetzen oder endgültig einstellen oder Anteile gegen Zahlung des Rück-
nahmepreises zurückkaufen, wenn dies im Interesse der Anteilinhaber, im öffentlichen Interesse, zum Schutz des Fonds
bzw. des jeweiligen Teilfonds oder der Anteilinhaber erforderlich erscheint.

2. In diesem Fall wird die Depotbank auf nicht bereits ausgeführte Zeichnungsanträge eingehende Zahlungen unver-
züglich zurückerstatten.

Art. 7. Anteilwertberechnung
1. Das Netto-Fondsvermögen des Fonds lautet auf Euro (EUR) («Referenzwährung»).
2. Der Wert eines Anteils («Anteilwert») lautet auf die im jeweiligen Sonderreglement für den betreffenden Teilfonds

festgelegte Währung («Teilfondswährung»).
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3. Der Anteilwert wird von der Verwaltungsgesellschaft oder einem von ihr Beauftragten unter Aufsicht der Depot-
bank an jedem Bewertungstag berechnet.

4. Zur Berechnung des Anteilwertes wird der Wert der zu dem jeweiligen Teilfonds gehörenden Vermögenswerte
abzüglich der Verbindlichkeiten des jeweiligen Teilfonds («Netto-Teilfondsvermögen») an jedem Bewertungstag (wie in
Artikel 5 Nr. 5 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements definiert) ermittelt und durch die Anzahl der im Umlauf be-
findlichen Anteile des jeweiligen Teilfonds geteilt. Sofern Anteilklassen gebildet werden, erfolgt die Anteilwertberech-
nung innerhalb einer Anteilklasse für jede Anteilklasse separat.

5. Soweit in Rechenschafts- und Halbjahresberichten sowie sonstigen Finanzstatistiken aufgrund gesetzlicher Vor-
schriften oder gemäß den Regelungen dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements Auskunft über die Situation des
Fondsvermögens des Fonds insgesamt gegeben werden muß, werden die Vermögenswerte des jeweiligen Teilfonds in
die Referenzwährung umgerechnet. Das jeweilige Netto-Teilfondsvermögen wird nach folgenden Grundsätzen berech-
net:

a) Investmentanteile werden zum letzten festgestellten und erhältlichen Rücknahmepreis bewertet. Falls für Invest-
mentanteile die Rücknahme ausgesetzt ist oder keine Rücknahmepreise festgelegt werden, werden diese Anteile ebenso
wie alle anderen Vermögenswerte zum jeweiligen Verkehrswert bewertet, wie ihn die Verwaltungsgesellschaft nach
Treu und Glauben und allgemein anerkannten, von Wirtschaftsprüfern nachprüfbaren, Bewertungsregeln festlegt.

b) Die flüssigen Mittel werden zu deren Nennwert zuzüglich Zinsen bewertet.
c) Geldmarktpapiere bzw, Wertpapiere, die an einer Börse amtlich notiert sind, werden zum letzten verfügbaren be-

zahlten Kurs bewertet.
d) Geldmarktpapiere bzw. Wertpapiere, die nicht an einer Börse notiert sind, die aber auf einem anderen geregelten,

anerkannten, für das Publikum offenen und ordnungsgemäß funktionierenden Markt gehandelt werden, werden zu dem
Kurs bewertet, der nicht geringer als der Geldkurs und nicht höher als der Briefkurs zur Zeit der Bewertung sein darf
und den die Verwaltungsgesellschaft für den bestmöglichen Kurs hält, zu dem die Geldmarktpapiere bzw. Wertpapiere
verkauft werden können.

e) Geldmarktpapiere bzw. Wertpapiere, die weder an einer Börse amtlich notiert, noch auf einem anderen geregelten
Markt gehandelt werden, werden zu ihrem jeweiligen Verkehrswert, wie ihn die Verwaltungsgesellschaft nach Treu und
Glauben und allgemein anerkannten, von Wirtschaftsprüfern nachprüfbaren Bewertungsregeln festlegt, bewertet.

f) Festgelder können zum Renditekurs bewertet werden, sofern ein entsprechender Vertrag zwischen der Verwal-
tungsgesellschaft und der Depotbank geschlossen wurde, gemäß dem die Festgelder jederzeit kündbar sind und der Ren-
ditekurs dem Realisierungswert entspricht.

g) Devisentermingeschäfte und Optionen werden grundsätzlich zu den letzten verfügbaren Börsenkursen bzw. Mak-
lerpreisen des Vortages bewertet. Sofern ein Bewertungstag gleichzeitig Abrechnungstag einer Option ist, erfolgt die
Bewertung der entsprechenden Option zu ihrem jeweiligen Schlußabrechnungspreis («settlement price»).

h) Die auf Geldmarktpapiere bzw. Wertpapiere entfallenden anteiligen Zinsen werden mit einbezogen, soweit sie
nicht bereits im Kurswert enthalten sind.

i) Alle anderen Vermögenswerte werden zum jeweiligen Verkehrswert bewertet, wie ihn die Verwaltungsgesellschaft
nach Treu und Glauben und allgemein anerkannten, von Wirtschaftsprüfern nachprüfbaren Bewertungsregeln festgelegt
hat.

j) Alle nicht auf die Teilfondswährung lautenden Vermögenswerte werden zum letzten Devisenmittelkurs in die Teil-
fondswährung umgerechnet. 

Art. 8. Einstellung der Berechnung des Anteilwertes
1. Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, die Berechnung des Anteilwertes zeitweilig einzustellen, wenn und so-

lange Umstände vorliegen, die diese Einstellung erforderlich machen und wenn die Einstellung unter Berücksichtigung
der Interessen der Anteilinhaber gerechtfertigt ist, insbesondere:

a) während der Zeit, in der die Anteilwertberechnung von Zielfonds, in welchen ein wesentlicher Teil des jeweiligen
Teilfondsvermögens angelegt ist, ausgesetzt ist, oder wenn eine Börse oder ein anderer geregelter Markt, an/auf wel-
cher(m) ein wesentlicher Teil der Vermögenswerte notiert oder gehandelt werden, aus anderen Gründen als gesetzli-
chen oder Bankfeiertagen, geschlossen ist.

b) in Notlagen, wenn die Verwaltungsgesellschaft über Teilfondsanlagen nicht verfügen kann oder es ihr unmöglich
ist, den Gegenwert der Anlagekäufe oder -verkäufe frei zu transferieren oder die Berechnung des Anteilwertes ord-
nungsgemäß durchzuführen.

2. Anleger bzw. Anteilinhaber, welche einen Zeichnungsantrag bzw. Rücknahmeauftrag oder einen Umtauschantrag
gestellt haben, werden von einer Einstellung der Anteilwertberechnung unverzüglich benachrichtigt und nach Wieder-
aufnahme der Anteilwertberechnung unverzüglich davon in Kenntnis gesetzt.

3. Zeichnungsanträge, Rücknahmeaufträge oder Umtauschanträge können im Falle einer Aussetzung der Berechnung
des Anteilwertes vom Anleger bzw. Anteilinhaber bis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Wiederaufnahme der An-
teilwertberechnung widerrufen werden.

Art. 9. Rücknahme und Umtausch von Anteilen
1. Die Anteilinhaber sind berechtigt, jederzeit die Rücknahme ihrer Anteile zum Anteilwert gemäß Artikel 7 Nr. 4

dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements, gegebenenfalls abzüglich eines etwaigen Rücknahmeabschlages («Rücknah-
mepreis») zu verlangen. Diese Rücknahme erfolgt nur an einem Bewertungstag im Sinne von Artikel 5 Nr. 5 dieses All-
gemeinen Verwaltungsreglements. Sollte ein Rücknahmeabschlag zugunsten der Vertriebsstellen erhoben werden, so ist
dessen maximale Höhe für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Sonderreglement sowie im jeweiligen Anhang
zum Verkaufsprospekt angegeben. Der Rücknahmepreis vermindert sich in bestimmten Ländern um dort anfallende
Steuern und andere Belastungen. Die Auszahlung des Rücknahmepreises erfolgt unverzüglich nach dem entsprechenden
Bewertungstag, spätestens aber innerhalb von fünf Bankarbeitstagen in Luxemburg und Frankfurt am Main nach dem ent-
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sprechenden Bewertungstag bzw. spätestens innerhalb von sieben Kalendertagen nach Eingang des vollständigen Rück-
nahmeauftrages bei der Verwaltungsgesellschaft, der Depotbank, einer der Zahlstellen oder Vertriebsstellen (unter
Einschluß des Tages des Eingangs des vollständigen Rücknahmeauftrages) in der entsprechenden Teilfondswährung, wie
sie für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Sonderreglement angegeben ist. Mit Auszahlung des Rücknahme-
preises erlischt der entsprechende Anteil.

Die Auszahlung des Rücknahmepreises sowie etwaige sonstige Zahlungen an die betreffenden Anteilinhaber erfolgen
über die Depotbank sowie über die Zahlstellen.

2. Rücknahmeaufträge, welche bis spätestens 12.00 Uhr mittags an einem Bewertungstag bei einer der vorgenannten
Stellen eingegangen sind, werden zum Rücknahmepreis dieses Bewertungstages abgerechnet. Rücknahmeaufträge, wel-
che nach 12.00 Uhr mittags an einem Bewertungstag bei einer der vorgenannten Stellen eingegangen sind, werden zum
Rücknahmepreis des darauffolgenden Bewertungstages abgerechnet.

3. Die Verwaltungsgesellschaft ist nach vorheriger Genehmigung durch die Depotbank unter Wahrung der Interessen
der Anteilinhaber berechtigt, erhebliche Rücknahmen erst zu tätigen, nachdem entsprechende Vermögenswerte des je-
weiligen Teilfonds ohne Verzögerung verkauft wurden. In diesem Falle erfolgt die Rücknahme zum dann geltenden Rück-
nahmepreis. Entsprechendes gilt für Anträge auf Umtausch von Anteilen. Die Verwaltungsgesellschaft achtet aber darauf,
daß dem jeweiligen Teilfondsvermögen ausreichende flüssige Mittel zur Verfügung stehen, damit eine Rücknahme von
Anteilen auf Antrag von Anteilinhabern unter normalen Umständen unverzüglich erfolgen kann.

4. Die Verwaltungsgesellschaft ist berechtigt, die Rücknahme von Anteilen wegen einer Einstellung der Anteilwertbe-
rechnung gemäß Artikel 8 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements zeitweilig einzustellen. Entsprechendes gilt für den
Umtausch von Anteilen.

5. Die Depotbank ist nur insoweit zur Zahlung verpflichtet, als keine gesetzlichen Bestimmungen, z.B. devisenrecht-
liche Vorschriften oder andere von der Depotbank nicht beeinflußbare Umstände, die Überweisung des Rücknahme-
preises in das Land des Antragstellers verbieten.

6. Die Verwaltungsgesellschaft kann Anteile einseitig gegen Zahlung des Rücknahmepreises zurückkaufen, soweit dies
im Interesse der Gesamtheit der Anteilinhaber oder zum Schutz der Verwaltungsgesellschaft oder des Fonds oder eines
Teilfonds erforderlich erscheint.

7. Anteile können bei der Verwaltungsgesellschaft, der Depotbank, einer der Zahlstellen oder Vertriebsstellen um-
getauscht werden.

8. Der Umtausch sämtlicher Anteile oder eines Teils derselben in Anteile eines anderen Teilfonds erfolgt auf der
Grundlage des entsprechend Artikel 9 Nr. 9 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements maßgeblichen Anteilwertes der
betreffenden Teilfonds. Sofern innerhalb eines Teilfonds Anteilklassen gebildet werden, wird die Möglichkeit, Anteile
einer Anteilklasse in Anteile einer anderen Anteilklasse umzutauschen, im jeweiligen Anhang des Verkaufsprospektes
und im betreffenden Sonderreglement geregelt.

Die Verwaltungsgesellschaft kann für den jeweiligen Teilfonds jederzeit aus eigenem Ermessen einen Umtauschantrag
zurückweisen. Eine Umtauschprovision wird nicht verlangt.

9. Umtauschanträge, welche bis spätestens 12.00 Uhr mittags an einem Bewertungstag bei einer der vorgenannten
Stellen eingegangen sind, werden zum Anteilwert dieses Bewertungstages abgerechnet. Umtauschanträge, welche nach
12.00 Uhr mittags an einem Bewertungstag bei einer der vorgenannten Stellen eingegangen sind, werden zum Anteilwert
des darauffolgenden Bewertungstages abgerechnet.

Art. 10. Rechnungsjahr - Abschlußprüfung
1. Das Rechnungsjahr des Fonds beginnt am 1. Oktober eines jeden Jahres und endet am 30. September des darauf-

folgenden Jahres. Das erste Rechnungsjahr beginnt mit Gründung des Fonds und endet am 30. September 2003.
2. Die Jahresabschlüsse des Fonds werden von einem Wirtschaftsprüfer kontrolliert, der von der Verwaltungsgesell-

schaft ernannt wird.
3. Spätestens vier Monate nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahres veröffentlicht die Verwaltungsgesellschaft einen

geprüften Rechenschaftsbericht entsprechend den Bestimmungen des Großherzogtums Luxemburg.
4. Zwei Monate nach Ende der ersten Hälfte des Geschäftsjahres veröffentlicht die Verwaltungsgesellschaft einen un-

geprüften Halbjahresbericht. Der erste Bericht ist ein geprüfter Bericht, der zum 30. September 2002 erstellt wird. Der
erste ungeprüfte Halbjahresbericht wird zum 31. März 2003 erstellt. Sofern dies für die Berechtigung zum Vertrieb in
anderen Ländern erforderlich ist, können zusätzlich geprüfte und ungeprüfte Berichte erstellt werden.

Art. 11. Verwendung der Erträge
1. Die Verwaltungsgesellschaft kann die in einem Teilfonds erwirtschafteten Erträge an die Anteilinhaber dieses Teil-

fonds ausschütten oder diese Erträge in dem jeweiligen Teilfonds thesaurieren. Dies findet für den jeweiligen Teilfonds
in dem betreffenden Sonderreglement des entsprechenden Teilfonds sowie im betreffenden Anhang zum Verkaufspro-
spekt Erwähnung.

2. Zur Ausschüttung können die ordentlichen Nettoerträge sowie realisierte Kursgewinne kommen. Ferner können
die nicht realisierten Kursgewinne sowie sonstige Aktiva zur Ausschüttung gelangen, sofern das Netto-Fondsvermögen
des Fonds insgesamt aufgrund der Ausschüttung nicht unter die Mindestgrenze gemäß Artikel 1 Nr. 4 dieses Allgemeinen
Verwaltungsreglements sinkt.

3. Ausschüttungen werden auf die am Ausschüttungstag ausgegebenen Anteile ausgezahlt. Ausschüttungen können
ganz oder teilweise in Form von Gratisanteilen vorgenommen werden. Eventuell verbleibende Bruchteile können bar
ausgezahlt werden. Erträge, die fünf Jahre nach Veröffentlichung einer Ausschüttungserklärung nicht geltend gemacht
wurden, verfallen zugunsten des jeweiligen Teilfonds.

4. Ausschüttungsberechtigt sind im Falle der Bildung von Anteilklassen gemäß Artikel 5 Nr. 3 dieses Allgemeinen Ver-
waltungsreglements ausschließlich die Anteile der Anteilklasse A des jeweiligen Teilfonds. 
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Art. 12. Kosten
Neben den im Sonderreglement des entsprechenden Teilfonds festgelegten Kosten trägt jeder Teilfonds folgende Ko-

sten, soweit sie im Zusammenhang mit seinem Vermögen entstehen:
1. Für die Verwaltung des jeweiligen Teilfonds erhält die Verwaltungsgesellschaft aus dem betreffenden Netto-Teil-

fondsvermögen eine Vergütung, deren maximale Höhe, Berechnung und Auszahlung für den jeweiligen Teilfonds in dem
betreffenden Sonderreglement aufgeführt ist.

Neben der vorgenannten Vergütung der Verwaltungsgesellschaft für die Verwaltung der Teilfonds wird dem jeweili-
gen Teilfondsvermögen eine Verwaltungsvergütung für die in ihm enthaltenen Zielfonds berechnet. 

Soweit ein Zielfonds von der Verwaltungsgesellschaft selbst oder einer anderen Gesellschaft, mit der die Verwal-
tungsgesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mittelbare Beteiligung verbunden ist, verwaltet wird, wer-
den dafür dem jeweiligen Teilfonds von der Verwaltungsgesellschaft keine Ausgabeaufschläge, Rücknahmeabschläge und
keine Verwaltungsvergütung belastet. Diese Beschränkung ist ebenfalls in den Fällen anwendbar, in denen ein Teilfonds
Anteile einer Investmentgesellschaft erwirbt, mit der er im Sinne des vorgenannten Satzes verbunden ist. Bei der Ver-
waltungsvergütung kann das dadurch erreicht werden, daß die Verwaltungsgesellschaft ihre Verwaltungsvergütung für
den auf Anteile an solchen verbundenen Zielfonds entfallenden Teil - gegebenenfalls bis zu ihrer gesamten Höhe - jeweils
um die von den erworbenen Zielfonds berechnete Verwaltungsvergütung kürzt. Leistungsbezogene Vergütungen und
Gebühren für die Anlageberatung fallen ebenfalls unter den Begriff der Verwaltungsvergütung und sind deshalb mit ein-
zubeziehen.

Soweit einzelne Teilfonds jedoch in Zielfonds anlegen, die von anderen Gesellschaften aufgelegt und/oder verwaltet
werden, sind gegebenenfalls der jeweilige Ausgabeaufschlag bzw. eventuelle Rücknahmegebühren zu berücksichtigen. Im
übrigen ist zu berücksichtigen, daß zusätzlich zu den Kosten, die dem jeweiligen Teilfondsvermögen gemäß den Bestim-
mungen dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements und der Sonderreglements sowie des Verkaufsprospektes (nebst
Anhängen) belastet werden, Kosten für das Management und die Verwaltung, die Depotbankvergütung, die Kosten der
Wirtschaftsprüfer, Steuern sowie sonstige Kosten und Gebühren der Zielfonds, in welche die einzelnen Teilfonds anle-
gen, auf das Fondsvermögen dieser Zielfonds anfallen werden und somit eine Mehrfachbelastung mit gleichartigen Ko-
sten entstehen kann.

Soweit für die Anlage in Zielfonds Bestandsvergütungen erhalten werden, fließen diese den jeweiligen Teilfonds zu
und verringern die Kostenbelastung.

2. Der Anlageberater erhält aus dem jeweiligen Netto-Teilfondsvermögen eine erfolgsbezogene Anlageberatungsver-
gütung, deren Höhe, Berechnung und Auszahlung für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Sonderreglement
aufgeführt ist.

3. Die Depotbank erhält aus dem jeweiligen Netto-Teilfondsvermögen eine Depotbankvergütung, deren maximale
Höhe, Berechnung und Auszahlung für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Sonderreglement aufgeführt sind
sowie Bearbeitungsgebühren und bankübliche Spesen.

4. Die Zentralverwaltungsstelle erhält aus dem jeweiligen Netto-Teilfondsvermögen ein Entgelt, dessen Höhe, Be-
rechnung und Auszahlung im Sonderreglement des jeweiligen Teilfonds aufgeführt ist.

5. Die Register- und Transferstelle erhält aus dem jeweiligen Teilfondsvermögen eine Vergütung, deren maximale Hö-
he, Berechnung und Auszahlung für den jeweiligen Teilfonds in dem betreffenden Anhang zu diesem Verkaufsprospekt
aufgeführt ist.

6. Die Verwaltungsgesellschaft kann dem jeweiligen Teilfonds außerdem folgende Kosten belasten:
a) Kosten, die im Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Vermögensgegenständen anfallen, mit

Ausnahme von Ausgabeaufschlägen und Rücknahmeabschlägen bei Anteilen von Zielfonds, die von der Verwaltungsge-
sellschaft selbst oder von einer anderen Gesellschaft, mit der die Verwaltungsgesellschaft durch eine wesentliche unmit-
telbare oder mittelbare Beteiligung verbunden ist, verwaltet werden. Diese Beschränkung ist ebenfalls in den Fällen
anwendbar, in denen ein Teilfonds Anteile einer Investmentgesellschaft erwirbt, die mit dem Teilfonds im Sinne des vor-
hergehenden Satzes verbunden ist.

b) Steuern, die auf das jeweilige Teilfondsvermögen, dessen Einkommen und die Auslagen zu Lasten des jeweiligen
Teilfonds erhoben werden;

c) Kosten für die Rechtsberatung, die der Verwaltungsgesellschaft oder der Depotbank entstehen, wenn sie im Inter-
esse der Anteilinhaber des jeweiligen Teilfonds handelt sowie die Gebühren und Auslagen der sonstigen im Interesse
des jeweiligen Teilfonds beauftragten Personen oder Gesellschaften; 

d) Kosten des Wirtschaftsprüfers;
e) Kosten der Vorbereitung und Erstellung sowie der Hinterlegung und Veröffentlichung dieses Allgemeinen Verwal-

tungsreglements, des jeweiligen Sonderreglements sowie anderer Dokumente, die den jeweiligen Teilfonds betreffen,
einschließlich Anmeldungen zur Registrierung, Verkaufsprospekte (nebst Anhängen) oder schriftliche Erläuterungen bei
sämtlichen Aufsichtsbehörden und Börsen (einschließlich der örtlichen Wertpapierhändlervereinigungen), die im Zu-
sammenhang mit dem jeweiligen Teilfonds oder dem Anbieten der Anteile vorgenommen/erstellt werden müssen, die
Druck- und Vertriebskosten der Rechenschafts- und Halbjahresberichte für die Anteilinhaber in allen notwendigen Spra-
chen sowie Druck- und Vertriebskosten sämtlicher weiterer Berichte und Dokumente, die gemäß den anwendbaren
Gesetzen oder Verordnungen der genannten Behörden notwendig sind, sowie sämtliche Verwaltungsgebühren;

f) die banküblichen Gebühren, gegebenenfalls einschließlich der banküblichen Kosten für die Verwahrung ausländi-
scher Investmentanteile im Ausland;

g) Kosten für die Werbung und solche, die unmittelbar im Zusammenhang mit dem Anbieten und dem Verkauf von
Anteilen anfallen;

h) Versicherungskosten;
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i) Vergütung sowie Auslagen und sonstige Kosten der Zahlstellen, der Vertriebsstellen und des Repräsentanten im
Ausland, die im Zusammenhang mit dem jeweiligen Teilfondsvermögen anfallen;

j) Zinsen, die im Rahmen von Krediten anfallen, welche gemäß Artikel 4 Nr. 7 Buchstabe b) dieses Allgemeinen Ver-
waltungsreglements aufgenommen werden;

k) Kosten der für die Anteilinhaber bestimmten Veröffentlichungen und Mitteilungen;
I) Kosten der Vorbereitung und des Drucks von Anteilzertifikaten sowie Ertragsschein- und Bogenerneuerungen, falls

erforderlich;
m) Kosten für die Gründung des Fonds und die Erstausgabe von Anteilen.
Unter Nr. 4 b) ist vor allem die taxe d’abonnement für die Anlage in Zielfonds nicht-Luxemburger Rechts zu nennen.

Eine Schätzung der unter Nr. 4 a) und c) bis I) fallenden Kosten wird für den jeweiligen Teilfonds im betreffenden Son-
derreglement angegeben.

Sämtliche Kosten werden zunächst dem laufenden Einkommen und den Kapitalgewinnen und zuletzt dem jeweiligen
Teilfondsvermögen angerechnet. 

Die Kosten für die Gründung des Fonds und die Erstausgabe von Anteilen werden auf maximal 110.000,- Euro ge-
schätzt und werden den Teilfonds auf einer pro rata Basis ihres Nettovermögens belastet. Kosten im Zusammenhang
mit der Auflegung weiterer Teilfonds werden den betreffenden Teilfonds belastet.

Art. 13. Änderungen des Allgemeinen Verwaltungsreglements und der Sonderreglements
1. Die Verwaltungsgesellschaft kann mit Zustimmung der Depotbank dieses Allgemeine Verwaltungsreglement sowie

die Sonderreglements jederzeit vollständig oder teilweise ändern.
2. Änderungen dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements sowie der Sonderreglements werden beim Handelsregi-

ster des Bezirksgerichtes Luxemburg hinterlegt und im Mémorial veröffentlicht.

Art. 14. Veröffentlichungen
1. Der jeweils gültige Anteilwert, die jeweils gültigen Ausgabe- und Rücknahmepreise sowie alle sonstigen Informa-

tionen können bei der Verwaltungsgesellschaft, der Depotbank, jeder Zahlstelle oder Vertriebsstelle erfragt werden.
Die Ausgabe- und Rücknahmepreise werden außerdem in mindestens einer überregionalen Tageszeitung eines jeden
Vertriebslandes veröffentlicht.

2. Die Verwaltungsgesellschaft erstellt für den Fonds einen geprüften Rechenschaftsbericht sowie einen Halbjahres-
bericht entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen im Großherzogtum Luxemburg. In jedem Rechenschafts- und
Halbjahresbericht wird der Betrag der Ausgabeaufschläge und Rücknahmeabschläge angegeben, die jedem Teilfonds im
Berichtszeitraum für den Erwerb und die Rückgabe von Zielfondsanteilen berechnet worden sind, sowie die Vergütung
angegeben, die dem jeweiligen Teilfonds von einer anderen Verwaltungsgesellschaft (Kapitalanlagegesellschaft) oder ei-
ner anderen Investmentgesellschaft einschließlich ihrer Verwaltungsgesellschaft als Verwaltungsvergütung für die in dem
jeweiligen Teilfonds gehaltenen Zielfondsanteile berechnet wurde.

3. Verkaufsprospekt (nebst Anhängen), Allgemeines Verwaltungsreglement, Sonderreglements sowie Rechenschafts-
und Halbjahresbericht des Fonds sind für die Anteilinhaber am Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der Depotbank, bei je-
der Zahlstelle oder jeder Vertriebsstelle erhältlich. Der jeweils gültige Depotbankvertrag und die Satzung der Verwal-
tungsgesellschaft sowie der Register- und Transferstellenvertrag können bei der Verwaltungsgesellschaft, bei der
Depotbank, bei jeder Zahlstelle und jeder Vertriebsstelle an deren jeweiligem Gesellschaftssitz eingesehen werden.

Art. 15. Auflösung des Fonds oder von Teilfonds
1. Der Fonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. Unbeschadet dieser Regelung können der Fonds bzw. ein oder meh-

rere Teilfonds jederzeit durch die Verwaltungsgesellschaft aufgelöst werden.
2. Die Auflösung des Fonds erfolgt zwingend in folgenden Fällen: 
a) wenn die Depotbankbestellung gekündigt wird, ohne daß eine neue Depotbankbestellung innerhalb der gesetzli-

chen oder vertraglichen Fristen erfolgt;
b) wenn über die Verwaltungsgesellschaft das Insolvenzverfahren eröffnet wird oder die Verwaltungsgesellschaft li-

quidiert wird;
c) wenn das Fondsvermögen während mehr als sechs Monaten unter einem Viertel der Mindestgrenze gemäß Artikel

1 Nr. 4 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements bleibt;
d) in anderen, im Gesetz vom 30. März 1988 vorgesehenen Fällen. 
3. Wenn ein Tatbestand eintritt, der zur vorzeitigen Auflösung des Fonds bzw. eines Teilfonds führt, werden die Aus-

gabe und der Rückkauf von Anteilen eingestellt. Die Depotbank wird den Liquidationserlös, abzüglich der Liquidations-
kosten und Honorare, auf Anweisung der Verwaltungsgesellschaft oder gegebenenfalls der von derselben oder von der
Depotbank im Einvernehmen mit der Aufsichtsbehörde ernannten Liquidatoren unter den Anteilinhabern des jeweiligen
Teilfonds nach deren Anspruch verteilen. Nettoliquidationserlöse, die nicht bis zum Abschluß des Liquidationsverfah-
rens von Anteilinhabern eingezogen worden sind, werden von der Depotbank nach Abschluß des Liquidationsverfahrens
für Rechnung der berechtigten Anteilinhaber bei der Caisse des Consignations im Großherzogtum Luxemburg hinter-
legt, bei der diese Beträge verfallen, wenn sie nicht innerhalb der gesetzlichen Frist geltend gemacht werden.

4. Die Anteilinhaber, deren Erben, Gläubiger oder Rechtsnachfolger können weder die vorzeitige Auflösung noch die
Teilung des Fonds oder eines Teilfonds beantragen.

5. Die Auflösung des Fonds oder eines Teilfonds gemäß Artikel 15 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements wird
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen von der Verwaltungsgesellschaft im Mémorial und in mindestens drei
überregionalen Tageszeitungen, darunter das «Luxemburger Wort», veröffentlicht.

Art. 16. Verschmelzung des Fonds und von Teilfonds
Die Verwaltungsgesellschaft kann durch Beschluß des Verwaltungsrates gemäß nachfolgenden Bedingungen beschlie-

ßen, den Fonds oder einen Teilfonds in einen anderen Organismus für gemeinsame Anlagen («OGA»), der von dersel-
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ben Verwaltungsgesellschaft verwaltet wird oder der von einer anderen Verwaltungsgesellschaft verwaltet wird,
einzubringen. Die Verschmelzung kann in folgenden Fällen beschlossen werden:

- sofern das Netto-Fondsvermögen bzw. ein Netto-Teilfondsvermögen an einem Bewertungstag unter einen Betrag
gefallen ist, welcher als Mindestbetrag erscheint, um den Fonds bzw. den Teilfonds in wirtschaftlich sinnvoller Weise zu
verwalten. Die Verwaltungsgesellschaft hat diesen Betrag mit für den Fonds insgesamt auf 12,5 Mio. Euro bzw. für die
Teilfonds auf jeweils 2,5 Mio. Euro festgesetzt.

- sofern es wegen einer wesentlichen Änderung im wirtschaftlichen oder politischen Umfeld oder aus Ursachen wirt-
schaftlicher Rentabilität nicht als wirtschaftlich sinnvoll erscheint, den Fonds bzw. den Teilfonds zu verwalten.

Eine solche Verschmelzung ist nur insofern vollziehbar als die Anlagepolitik des einzubringenden Fonds oder Teilfonds
nicht gegen die Anlagepolitik des aufnehmenden OGA verstößt.

Die Durchführung der Verschmelzung vollzieht sich wie eine Auflösung des einzubringenden Fonds oder Teilfonds
und eine gleichzeitige Übernahme sämtlicher Vermögensgegenstände durch den aufnehmenden OGA.

Der Beschluß des Verwaltungsrates der Verwaltungsgesellschaft zur Verschmelzung des Fonds oder Teilfonds wird
jeweils in einer von der Verwaltungsgesellschaft bestimmten Zeitung jener Länder, in denen die Anteile des einzubrin-
genden Fonds oder Teilfonds vertrieben werden, veröffentlicht.

Die Anteilinhaber des einzubringenden Fonds oder Teilfonds haben während 30 Tagen das Recht, ohne Kosten die
Rücknahme aller oder eines Teils ihrer Anteile zum einschlägigen Anteilwert nach dem Verfahren, wie es in Artikel 9
dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements beschrieben ist, zu verlangen. Die Anteile der Anteilinhaber, welche die
Rücknahme ihrer Anteile nicht verlangt haben, werden auf der Grundlage der Anteilwerte an dem Tag des Inkrafttretens
der Verschmelzung durch Anteile des aufnehmenden OGA ersetzt. Gegebenenfalls erhalten die Anteilinhaber einen
Spitzenausgleich.

Das vorstehend Gesagte gilt gleichermaßen für die Verschmelzung zweier Teilfonds innerhalb des Fonds.
Der Beschluß, den Fonds oder einen Teilfonds mit einem ausländischen OGA zu verschmelzen, obliegt der Versamm-

lung der Anteilinhaber des einzubringenden Fonds oder Teilfonds. Die Einladung zu der Versammlung der Anteilinhaber
des einzubringenden Fonds oder Teilfonds wird von der Verwaltungsgesellschaft zweimal in einem Abstand von minde-
stens acht Tagen und acht Tage vor der Versammlung in einer von der Verwaltungsgesellschaft bestimmten Zeitung je-
ner Länder, in denen die Anteile des einzubringenden Fonds oder Teilfonds vertrieben werden, veröffentlicht. Der
Beschluß zur Verschmelzung des Fonds oder Teilfonds mit einem ausländischen OGA unterliegt einem Anwesenheits-
quorum von 50% der im Umlauf befindlichen Anteile und wird mit einer 2/3-Mehrheit der anwesenden oder der mittels
einer Vollmacht vertretenen Anteile getroffen, wobei nur diejenigen Anteilinhaber an den Beschluß gebunden sind, die
für die Verschmelzung gestimmt haben. Bei den Anteilinhabern, die nicht an der Versammlung teilgenommen haben so-
wie bei allen Anteilinhabern, die nicht für die Verschmelzung gestimmt haben, wird davon ausgegangen, daß sie ihre An-
teile zum Rückkauf angeboten haben. Im Rahmen dieser Rücknahme dürfen den Anteilinhabern keine Kosten berechnet
werden.

Art. 17. Verjährung und Vorlegungsfrist 
1. Forderungen der Anteilinhaber gegen die Verwaltungsgesellschaft oder die Depotbank können nach Ablauf von 5

Jahren nach Entstehung des Anspruchs nicht mehr gerichtlich geltend gemacht werden; davon unberührt bleibt die in
Artikel 15 Nr. 3 dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements enthaltene Regelung.

2. Die Vorlegungsfrist für Ertragsscheine beträgt 5 Jahre ab Veröffentlichung der jeweiligen Ausschüttungserklärung.
Ausschüttungsbeträge, die nicht innerhalb dieser Frist geltend gemacht wurden, verfallen zugunsten des Fonds.

Art. 18. Anwendbares Recht, Gerichtsstand und Vertragssprache
1. Das Allgemeine Verwaltungsreglement des Fonds sowie das Sonderreglement des jeweiligen Teilfonds unterliegen

dem Recht des Großherzogtums Luxemburg. Gleiches gilt für die Rechtsbeziehungen zwischen den Anteilinhabern, der
Verwaltungsgesellschaft und der Depotbank. Insbesondere gelten in Ergänzung zu den Regelungen dieses Allgemeinen
Verwaltungsreglements die Vorschriften des Gesetzes vom 30. März 1988. Das Allgemeine Verwaltungsreglement sowie
die jeweiligen Sonderreglements sind bei dem Bezirksgericht in Luxemburg hinterlegt. Jeder Rechtsstreit zwischen An-
teilinhabern, der Verwaltungsgesellschaft und der Depotbank unterliegt der Gerichtsbarkeit des zuständigen Gerichts
im Gerichtsbezirk Luxemburg im Großherzogtum Luxemburg. Die Verwaltungsgesellschaft und die Depotbank sind be-
rechtigt, sich selbst und den Fonds der Gerichtsbarkeit und dem Recht eines jeden Vertriebslandes zu unterwerfen, so-
weit es sich um Ansprüche der Anleger handelt, die in dem betreffenden Land ansässig sind und im Hinblick auf
Angelegenheiten, die sich auf den Fonds bzw. Teilfonds beziehen. 

3. Der deutsche Wortlaut dieses Allgemeinen Verwaltungsreglements ist maßgeblich. Die Verwaltungsgesellschaft
und die Depotbank können im Hinblick auf Anteile des Fonds, die an Anleger in einem nicht deutschsprachigen Land
verkauft werden, für sich selbst und den Fonds Übersetzungen in den entsprechenden Sprachen solcher Länder als ver-
bindlich erklären, in welchen solche Anteile zum öffentlichen Vertrieb berechtigt sind.

Art. 19. Inkrafttreten
Dieses Allgemeine Verwaltungsreglement tritt, sofern nichts anderes bestimmt ist, am Tag seiner Unterzeichnung in

Kraft.
Änderungen des Allgemeinen Verwaltungsreglements treten am Tag der Unterzeichnung des jeweiligen Änderungs-

beschlusses in Kraft.  
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Sonderreglement 1

American Express BestSelect Funds
Teilfonds American Express BestSelect Funds Chance

Für den Teilfonds American Express BestSelect Funds Chance («Teilfonds») gelten ergänzend bzw. abweichend zu
dem Allgemeinen Verwaltungsreglement die Bestimmungen des nachstehenden Sonderreglements.

Art. 1. Anlagepolitik
Der Teilfonds American Express BestSelect Funds Chance strebt als Anlageziel langfristig eine möglichst hohe Wert-

entwicklung im Vergleich zur Wertentwicklung der internationalen Aktienmärkte in Euro an.
Für den Teilfonds werden vorwiegend (bis maximal 100%) Anteile an Aktienfonds erworben. Je nach Einschätzung

der Marktlage kann das Teilfondsvermögen auch bis zu 100% in Rentenfonds und/oder geldmarktnahen Fonds angelegt
werden.

Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Allgemeinen Verwaltungsreglements enthalten.

Art. 2. Teilfondswährung
1. Die Teilfondswährung, in welcher für den Teilfonds der Anteilwert, der Ausgabepreis und der Rücknahmepreis

berechnet werden, ist der Euro.
2. Gemäß Artikel 5 Nr. 5 des Allgemeinen Verwaltungsreglements ist der Ausgabepreis der Anteilwert des entspre-

chenden Bewertungstages zuzüglich eines Ausgabeaufschlages von maximal 5% davon.
3. Rücknahmepreis ist der Anteilwert gemäß Artikel 9 in Verbindung mit Artikel 7 des Allgemeinen Verwaltungsre-

glements. Ein Rücknameabschlag wird nicht verlangt.

Art. 3. Kosten
1. Die Verwaltungsgesellschaft erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt von maximal 1,75% p.a., welches täglich

berechnet, täglich dem Teilfondsvermögen belastet und am Ende eines Monats ausgezahlt wird.
2. Der Anlageberater erhält aus dem Teilfondsvermögen eine erfolgsbezogene Vergütung auf der Basis der täglichen

Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens zuzüglich anfallender Mehrwertsteuer.
Für diese Vergütung werden täglich Rückstellungen gebildet und der Saldo dieser Rückstellungen wird am Ende eines

jeden Rechnungsjahres an den Anlageberater ausgezahlt. Die Höhe der erfolgsbezogenen Vergütung ist abhängig von
einem Vergleich der Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens mit dem Vergleichsindex MSCI World All Coun-
tries Gross (die «Benchmark») in Euro. Die Bildung von Rückstellungen erfolgt nur dann, wenn die Benchmark über-
troffen wird.

Von der die Benchmark überschreitenden Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens werden auf täglicher Ba-
sis 15% erfolgsbezogene Vergütung zuzüglich evtl. anfallender Mehrwertsteuern abgegrenzt. Entsteht im täglichen Ver-
gleich der Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens mit der Benchmark eine Wertunterschreitung der
Benchmark, verringert sich, soweit vorhanden, die bis dahin aufgelaufene Vergütungsrückstellung um 15% dieser tägli-
chen Wertunterschreitung.

Um die zeitlich bedingten Bewertungsunterscheide zwischen dem Vergleichsindex und dem Netto-Teilfondsvermö-
gen auszugleichen, werden die Zeitreihen um zwei Tage verschoben, d.h. die Veränderung des Netto-Teilfondsvermö-
gens zum Vortag wird mit der Veränderung des Vergleichsindex zwei Tage zuvor verglichen. Das Vergleichsergebnis
wird zur Berechnung der zu bildenden Rückstellung mit dem Netto-Teilfondsvermögen des Vortags multipliziert. 15%
zzgl. evtl. anfallender Mehrwertsteuern des so ermittelten positiven Betrages bilden die erfolgsbezogene Vergütung des
Anlageberaters, und hierfür wird wie oben beschrieben eine Rückstellung gebildet.

Ist der Saldo der täglichen Vergütungsrückstellungen am Ende des Rechnungsjahres positiv, wird die Summe der er-
folgsbezogenen Vergütung innerhalb von 20 Werktagen nach dem Ende des Rechnungsjahres ausbezahlt.

Ist der Saldo negativ, wird dieser negative Saldo für das nächste Jahr fortgeschrieben. Der Anlageberater erhält so
lange keine erfolgsbezogene Vergütung, bis der Saldo am Ende eines Rechnungsjahres positiv ist.

3. Die Depotbank erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt in Höhe von maximal 0,06% p.a., mindestens jedoch
EUR 13.225,- p.a. sowie Bearbeitungsgebühren und bankübliche Spesen. Die Depotbankvergütung wird quartalsweise
nachträglich auf das durchschnittliche Netto-Teilfondsvermögen während des betreffenden Quartals berechnet und
quartalsweise ausgezahlt.

4. Die Zentralverwaltungsstelle erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt in Höhe von EUR 29.000,- p.a. Diese
Vergütung ist zu vier gleichen Teilen quartalsweise nachträglich auszuzahlen.

5. Die Register- und Transterstelle erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt in Höhe von maximal 0,66% falls
das Netto-Teilfondsvermögen EUR 10 Mio. nicht übersteigt und von maximal 0,33% falls das Netto-Teilfondsvermögen
EUR 10 Mio. übersteigt, mindestens jedoch EUR 12.905,- p.a. Die Vergütung der Register- und Transferstelle ist monat-
lich nachträglich auf das durchschnittliche Netto-Teilfondsvermögen zu berechnen und monatlich nachträglich auszuzah-
len.

6. Die jährlichen, nicht bezifferbaren Kosten (vgl. Artikel 12 Nr. 4 a) und c) bis I) des Allgemeinen Verwaltungsregle-
ments) werden Euro 20.000,- voraussichtlich nicht überschreiten.

Art. 4. Verwendung der Erträge
Es werden ausschließlich Anteile ausgegeben, die die Erträge des Teilfonds thesaurieren. Die Anteile können in the-

saurierende Anteile eines anderen Teilfonds umgetauscht werden.

Art. 5. Dauer des Teilfonds
Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit aufgelegt.
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Art. 6. Inkrafttreten
1. Das Sonderreglement tritt am Tag seiner Unterzeichnung in Kraft. Änderungen des Sonderreglements treten am

Tag der Unterzeichnung des jeweiligen Änderungsbeschlusses in Kraft.
2. Das Sonderreglement des Teilfonds trat am 23. September 2002 in Kraft und wird am 16. Oktober 2002 im Mé-

morial, Recueil des Sociétés et Associations («Mémorial»), dem Amtsblatt des Großherzogtums Luxemburg, veröffent-
licht.  

Sonderreglement 2
American Express BestSelect Funds

Teilfonds American Express BestSelect Funds Balance

Für den Teilfonds American Express BestSelect Funds Balance («Teilfonds») gelten ergänzend bzw. abweichend zu
dem Allgemeinen Verwaltungsreglement die Bestimmungen des nachstehenden Sonderreglements.

Art. 1. Anlagepolitik
Die Anlagepolitik des Teilfonds American Express BestSelect Funds Balance zielt darauf ab, durch weitreichende Di-

versifikation ein günstiges Chance-Risiko-Verhältnis zu erreichen. Für den Teilfonds werden vorwiegend Anteile an Ziel-
fonds mit festverzinslichem Charakter erworben. Die Gewichtung wird entsprechend der Markteinschätzung festgelegt,
wobei Anlagen in Aktienfonds höchstens jedoch in Höhe von 30% des Netto-Teilfondsvermögens angelegt werden. Je
nach Markteinschätzung kann das Netto-Teilfondsvermögen auch vollständig (maximal 100%) in Renten- bzw. geld-
marktnahen Fonds angelegt werden.

Der Schwerpunkt der Anlagen in Aktienfonds liegt auf Zielfonds, die innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums
(EWR), in Nordamerika oder Asien anlegen. Der Schwerpunkt der Anlagen in Rentenfonds liegt auf der Anlage in fest-
und variabel verzinslichen Wertpapieren, die auf Euro oder US-Dollar lauten.

Bis zu 10% des Netto-Teilfondsvermögen können darüber hinaus in Grundstücksfonds angelegt werden.
Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind in Artikel 4 des Allgemeinen Verwaltungsreglements enthalten.

Art. 2. Teilfondswährung
1. Die Teilfondswährung, in welcher für den Teilfonds der Anteilwert, der Ausgabepreis und der Rücknahmepreis

berechnet werden, ist der Euro.
2. Gemäß Artikel 5 Nr. 5 des Allgemeinen Verwaltungsreglements ist der Ausgabepreis der Anteilwert des entspre-

chenden Bewertungstages zuzüglich eines Ausgabeaufschlages von maximal 3% davon.
3. Rücknahmepreis ist der Anteilwert gemäß Artikel 9 in Verbindung mit Artikel 7 des Allgemeinen Verwaltungsre-

glements. Ein Rücknameabschlag wird nicht verlangt.

Art. 3. Kosten
1. Die Verwaltungsgesellschaft erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt von maximal 1,25% p.a., welches täglich

berechnet, täglich dem Teilfondsvermögen belastet und am Ende eines Monats ausgezahlt wird.
2. Der Anlageberater erhält aus dem Teilfondsvermögen eine erfolgsbezogene Vergütung auf der Basis der täglichen

Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens zuzüglich anfallender Mehrwertsteuer.
Für diese Vergütung werden täglich Rückstellungen gebildet und der Saldo dieser Rückstellungen wird am Ende eines

jeden Rechnungsjahres an den Anlageberater ausgezahlt. Die Höhe der erfolgsbezogenen Vergütung ist abhängig von
einem Vergleich der gewichteten Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens mit der sich aus 25% MSCI World
All Countries Gross in Euro und aus 75% JP Morgan Global Government Bond EMU local currency Index in Euro zu-
sammensetzenden Benchmark. Die Bildung von Rückstellungen erfolgt nur dann, wenn die Benchmark übertroffen wird.

Von der die Benchmark überschreitenden Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens werden auf täglicher Ba-
sis 15% erfolgsbezogene Vergütung zuzüglich evtl. anfallender Mehrwertsteuern abgegrenzt. Entsteht im täglichen Ver-
gleich der Wertentwicklung des Netto-Teilfondsvermögens mit der Benchmark eine Wertunterschreitung der
Benchmark, verringert sich, soweit vorhanden, die bis dahin aufgelaufene Vergütungsrückstellung um 15% dieser tägli-
chen Wertunterschreitung.

Um die zeitlich bedingten Bewertungsunterscheide zwischen dem Vergleichsindex und dem Netto-Teilfondsvermö-
gen auszugleichen, werden die Zeitreihen um zwei Tage verschoben, d.h. die Veränderung des Netto-Teilfondsvermö-
gens zum Vortag wird mit der Veränderung des Vergleichsindex zwei Tage zuvor verglichen. Das Vergleichsergebnis
wird zur Berechnung der zu bildenden Rückstellung mit dem Netto-Teilfondsvermögen des Vortags multipliziert. 15%
zzgl. evtl. anfallender Mehrwertsteuern des so ermittelten positiven Betrages bilden die erfolgsbezogene Vergütung des
Anlageberaters, und hierfür wird wie oben beschrieben eine Rückstellung gebildet.

Ist der Saldo der täglichen Vergütungsrückstellungen am Ende des Rechnungsjahres positiv, wird die Summe der er-
folgsbezogen Vergütung innerhalb von 20 Werktagen nach dem Ende des Rechnungsjahres ausbezahlt.

Ist der Saldo negativ, wird dieser negative Saldo für das nächste Jahr fortgeschrieben. Der Anlageberater erhält so
lange keine erfolgsbezogenen Vergütung, bis der Saldo am Ende eines Rechnungsjahres positiv ist.

3. Die Depotbank erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt in Höhe von maximal 0,06% p. a., mindestens jedoch
EUR 13.225,- p.a. sowie Bearbeitungsgebühren und bankübliche Spesen. Die Depotbankvergütung wird quartalsweise
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nachträglich auf das durchschnittliche Netto-Teilfondsvermögen während des betreffenden Quartals berechnet und
quartalsweise ausgezahlt.

4. Die Zentralverwaltungsstelle erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt in Höhe von EUR 29.000,- p.a. Diese
Vergütung ist zu vier gleichen Teilen quartalsweise nachträglich auszuzahlen.

5. Die Register- und Transferstelle erhält aus dem Teilfondsvermögen ein Entgelt in Höhe von maximal 0,66% falls
das Netto-Teilfondsvermögen EUR 10 Mio. nicht übersteigt und von maximal 0,33% falls das Netto-Teilfondsvermögen
EUR 10 Mio. übersteigt, mindestens jedoch EUR 12.905,- p.a. Die Vergütung der Register- und Transferstelle ist monat-
lich nachträglich auf das durchschnittliche Netto-Teilfondsvermögen zu berechnen und monatlich nachträglich auszuzah-
len.

6. Die jährlichen, nicht bezifferbaren Kosten (vgl. Artikel 12 Nr. 4 a) und c) bis I) des Allgemeinen Verwaltungsregle-
ments) werden Euro 20.000,- voraussichtlich nicht überschreiten.

Art. 4. Verwendung der Erträge
Es werden ausschließlich Anteile ausgegeben, die die Erträge des Teilfonds thesaurieren. Die Anteile können in the-

saurierende Anteile eines anderen Teilfonds umgetauscht werden.

Art. 5. Dauer des Teilfonds
Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit aufgelegt.

Art. 6. Inkrafttreten
1. Das Sonderreglement tritt am Tag seiner Unterzeichnung in Kraft. Änderungen des Sonderreglements treten am

Tag der Unterzeichnung des jeweiligen Änderungsbeschlusses in Kraft.
2. Das Sonderreglement des Teilfonds trat am 23. September 2002 in Kraft und wird am 16. Oktober 2002 im Mé-

morial, Recueil des Sociétés et Associations («Mémorial»), dem Amtsblatt des Großherzogtums Luxemburg, veröffent-
licht. 

Enregistré à Luxembourg, le 24 septembre 2002, vol. 574, fol. 65, case 3. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(70833/267/806) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 25 septembre 2002.

ING (L) Renta Fund ou BBL Renta Fund, ING / BBL (L) Renta Fund, 
Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-1470 Luxembourg, 52, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 29.732. 
—

L’an deux mille deux, le dix-sept septembre.
Par-devant Reginald Neuman, notaire de résidence à Luxembourg.

S’est réunie l’assemblée générale extraordinaire des actionnaires de la société anonyme sous forme d’une société
d’investissement à capital variable ING / BBL (L) Renta Fund, en abrégé ING (L) Renta Fund ou BBL Renta Fund, avec
siège social à Luxembourg, 52, route d’Esch, inscrite au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, section
B, sous le numéro 29.732.

L’assemblée est ouverte à onze heures et demie sous la présidence de Madame Marie-Josée Beyaert, employée pri-
vée, avec adresse professionnelle à Luxembourg, 52, route d’Esch,

qui désigne comme secrétaire Madame Sylvianne Baronheid, employée privée, avec adresse professionnelle à Luxem-
bourg, 52, route d’Esch.

L’assemblée choisit comme scrutateur Mademoiselle Anne Molitor, employée privée, avec adresse professionnelle à
Luxembourg, 52, route d’Esch,

tous ici présents et ce acceptant.
Le bureau ayant été ainsi constitué, le Président déclare et prie le notaire instrumentant d’acter que la présente as-

semblée a pour ordre du jour d’approuver la modification des articles suivants:
Articles 5, 6, 7, 8, 10, 11, 14 et 25 des statuts de ING / BBL (L) Renta Fund.
I. Les actionnaires présents ou représentés, ainsi que le nombre d’actions qu’ils détiennent sont renseignés sur une

liste de présence signée par les membres du bureau et le notaire instrumentant. Ladite liste de présence, signée par les
actionnaires, les mandataires des actionnaires représentés, le bureau et le notaire instrumentant, ainsi que les procura-
tions resteront annexées aux présentes.

Il. Il résulte de ladite liste de présence que sur les 15.344.870,6872 actions en circulation au 17 septembre 2002, - 80
- actions, sont présentes ou représentées à la présente assemblée générale.

Une première assemblée générale extraordinaire ayant eu le même ordre du jour que la présente, s’était tenue en
date du 13 août 2002, sans pouvoir délibérer, faute de quorum de présence requis par l’article 67-1 de la loi du 10 août
1915 sur les sociétés commerciales. Conformément au même article les résolutions seront adoptées par la présente
assemblée à la majorité des deux tiers (2/3) des votes émis, quelle que soit la portion du capital représentée.
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IV. La présente assemblée générale a été convoquée par des avis de convocation publiés: 
- au «Luxemburger Wort», en date des 14 août- et 31 août 2002,
- au «Tageblatt», en date des 14 août- et 31 août 2002,
- au «Mémorial C», numéro 1210 du 14 août- et numéro 1267 du 31 août 2002.
La preuve de ces publications a été fournie à l’assemblée.
La présente assemblée étant régulièrement constituée et pouvant valablement délibérer sur l’ordre du jour, prend

ensuite à l’unanimité les résolutions suivantes.

Première résolution

L’assemblée décide de modifier l’article cinq des statuts pour lui donner désormais la teneur suivante:

«Art. 5. Le capital social sera à tout moment égal à la valeur totale de l’actif net des compartiments. Le capital mini-
mum légal ne pourra être inférieur à celui prévu par l’article 26 de la loi du trente mars mil neuf cent quatre-vingt-huit
relative aux organismes de placement collectif.

Le Conseil d’administration pourra, à tout moment, créer des catégories d’actions différentes correspondant chacune
à une partie distincte ou «compartiment» de l’actif net de la Société. Il leur attribuera une dénomination particulière et
il limitera éventuellement leur durée de vie.

Le capital varie, sans modification des statuts, en raison de l’émission d’actions nouvelles ou du rachat par la Société
de ses actions.

La Société peut, à tout moment et sans limitation, émettre des actions supplémentaires entièrement libérées à un
prix déterminé conformément à l’art. 7 des présents statuts, sans réserver de droit de préférence aux anciens action-
naires. 

Au cas où l’actif net d’un compartiment déterminé tomberait pour quelque raison que ce soit en dessous de EUR
2.500.000 ou la contre-valeur en devises ou si les circonstances économiques le justifient, le Conseil d’administration
pourrait décider de dissoudre le compartiment en question. Cette dissolution fera l’objet d’une publication dans la pres-
se mentionnant la valeur nette liquidative comme étant la dernière valeur nette d’inventaire calculée.

En cas d’actifs insuffisants ou de circonstances économiques ou monétaires rendant inadéquate la poursuite de l’ac-
tivité d’un compartiment, ce dernier pourra sur décision du conseil d’administration faire l’objet d’une fusion avec
d’autres compartiments de la même Société ou d’une autre société d’investissement relevant de la partie I, chapitre 3
de la loi du trente mars mil neuf cent quatre-vingt-huit relative aux organismes de placement collectif. Les investisseurs
seront informés selon les modalités prévues par le prospectus.

Les compartiments à échéance fixe seront dissous de droit à leur échéance.
Les actionnaires des compartiments concernés auront la possibilité de demander le rachat de leurs actions, sans frais,

pendant une période d’un mois au moins à compter de la publication de la décision de fusion.
Après la fusion, les actionnaires qui n’auront pas demandé le rachat se retrouveront de droit dans le nouveau com-

partiment.»

Deuxième résolution

L’assemblée décide d’insérer un nouveau paragraphe entre le deuxième et le troisième paragraphe de l’article six des
statuts, libellé comme suit:

«Le Conseil d’administration peut décider d’émettre des fractions d’actions pour les actions au porteur ou nomina-
tives. Ces fractions d’actions ne confèrent pas de droit de vote à leur titulaire, mais leur permettront d’obtenir une
participation dans les actifs nets de la Société au prorata des fractions d’actions détenues. En cas d’émission d’actions
au porteur, seuls des certificats représentant des actions entières peuvent être émis. Les actions sont émises confor-
mément à la loi et dans les formes prévues par le Conseil d’administration.»

Troisième résolution

L’assemblée décide d’ajouter un nouveau paragraphe à l’article sept des statuts, libellé comme suit:
«Le Conseil d’administration peut accepter que les souscriptions soient effectuées en espèces ou en nature. Dans ce

cas, les apports autres qu’en numéraire feront l’objet d’un rapport établi par le réviseur d’entreprises de la Société. Un
apport en nature est uniquement possible sous réserve d’un traitement égalitaire des actionnaires.»

Quatrième résolution

L’assemblée décide d’insérer un nouveau paragraphe entre le premier et le deuxième paragraphe de l’article huit des
statuts, libellé comme suit:

«Le Conseil d’administration peut accepter que les rachats soient effectués en espèces ou en nature. Dans ce cas, les
rachats autres qu’en numéraire feront l’objet d’un rapport établi par le réviseur d’entreprises désigné par la Société. Un
rachat en nature est uniquement possible sous réserve d’un traitement égalitaire des actionnaires.»

Cinquième résolution

L’assemblée décide d’ajouter un nouveau point g) au premier alinéa de l’article dix des statuts, libellé comme suit:
«g) en vue d’établir la parité d’échange dans le cadre d’une opération de fusion, apport d’actif, scission ou toute opé-

ration de restructuration, au sein, par ou dans un ou plusieurs des compartiments de la Société.»

Sixième résolution

L’assemble décide de supprimer les deux derniers paragraphes de l’article onze des statuts en les remplaçant par le
paragraphe suivant: 



71777
«Les actifs d’un compartiment déterminé ne répondront que des dettes, engagements et obligations qui concernent
ce compartiment. Dans les relations des actionnaires entre eux, chaque compartiment est traité comme une entité à
part.»

Septième résolution
L’assemblée décide de modifier le premier paragraphe de l’article quatorze des statuts pour lui donner désormais la

teneur suivante:
«Toute action entière, quelle que soit sa valeur, donne droit à une voix. Les fractions d’actions ne confèrent pas droit

de vote à leur titulaire.»

Huitième résolution
L’assemblée décide de modifier la deuxième phrase du premier paragraphe de l’article vingt-cinq des statuts pour lui

donner désormais la teneur suivante:
«Ceux-ci comprennent notamment la rémunération du Gestionnaire et/ ou éventuellement du Conseiller de place-

ment et de la banque dépositaire, les honoraires du réviseur d’entreprises, les frais d’impression et de distribution des
prospectus d’émission et des rapports périodiques, les courtages, commissions, taxes et frais liés aux mouvements de
titres ou d’espèces, les intérêts et autres frais d’emprunts, la taxe d’abonnement luxembourgeoise et les autres taxes
éventuelles liées à son activité, les redevances aux autorités de contrôle des pays où ses actions sont offertes, les frais
d’impression des actions, de publication dans la presse ainsi que de publicité, les frais de service financier de ses titres
et coupons, les frais éventuels de cotation en bourse ou de publication du prix de ses actions, les frais d’actes officiels,
de justice et de conseils juridiques, les émoluments éventuels des administrateurs.»

Les frais, dépenses, rémunérations ou charges sous quelque forme que ce soit, incombant à la société et mis à sa
charge en raison des présentes, sont estimés à mille Euros (€ 1.000,-).

Plus rien n’étant à l’ordre du jour, la séance est levée à onze heures quarante-cinq.
Dont acte, fait et passé à Luxembourg, date qu’en tête des présentes.
Et après lecture faite à l’assemblée, les membres du bureau, tous connus du notaire par leurs nom, prénom usuel,

état et demeure, ont signé avec le notaire le présent acte.
Signé: M.-J. Beyaert, S. Baronheid, A. Molitor, R. Neuman.
Enregistré à Luxembourg, le 20 septembre 2002, vol. 136S, fol. 41, case 10.

Le Receveur (signé): J. Muller.
Pour copie conforme, délivrée à la prédite société sur sa demande, sur papier libre, aux fins de la publication au Mé-

morial, Recueil des Sociétés et Associations.

(71277/226/125) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 27 septembre 2002.

ING (L) Renta Fund ou BBL Renta Fund, ING / BBL (L) Renta Fund, 
Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-1470 Luxembourg, 52, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 29.732. 
—

Le texte des statuts coordonnés a été déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 27 sep-
tembre 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.
(71278/226/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 27 septembre 2002.

ING (L) Invest ou BBL (L) Invest, ING / BBL (L) INVEST, 
Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-1470 Luxembourg, 52, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 44.873. 
—

L’an deux mille deux, le dix-sept septembre.
Par-devant Reginald Neuman, notaire de résidence à Luxembourg.

S’est réunie l’assemblée générale extraordinaire des actionnaires de la société anonyme sous forme d’une société
d’investissement à capital variable ING / BBL (L) INVEST, en abrégé ING (L) Invest ou BBL (L) Invest, avec siège social
à Luxembourg, 52, route d’Esch, inscrite au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, section B, sous le
numéro 44.873.

L’assemblée est ouverte à onze heures sous la présidence de Madame Marie-Josée Beyaert, employée privée, avec
adresse professionnelle à Luxembourg, 52, route d’Esch,

qui désigne comme secrétaire Madame Sylvianne Baronheid, employée privée, avec adresse professionnelle à Luxem-
bourg, 52, route d’Esch.

L’assemblée choisit comme scrutateur Mademoiselle Anne Molitor, employée privée, avec adresse professionnelle à
Luxembourg, 52, route d’Esch,

tous ici présents et ce acceptant.
Le bureau ayant été ainsi constitué, le Président déclare et prie le notaire instrumentant d’acter que la présente as-

semblée a pour ordre du jour d’approuver la modification des articles suivants:

Luxembourg, le 23 septembre 2002. R. Neuman.
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Articles 5, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 23 et 27 des statuts de ING (L) Invest.
I. Les actionnaires présents ou représentés, ainsi que le nombre d’actions qu’ils détiennent sont renseignés sur une

liste de présence signée par les membres du bureau et le notaire instrumentant. Ladite liste de présence, signée par les
actionnaires, les mandataires des actionnaires représentés, le bureau et le notaire instrumentant, ainsi que les procura-
tions resteront annexées aux présentes.

II. Il résulte de ladite liste de présence que sur les 42.119.303,4333 actions en circulation au 17 septembre 2002, -
230,808 - actions, sont présentes ou représentées à la présente assemblée générale.

Une première assemblée générale extraordinaire ayant eu le même ordre du jour que la présente, s’était tenue en
date du 13 août 2002, sans pouvoir délibérer, faute de quorum de présence requis par l’article 67-1 de la loi du 10 août
1915 sur les sociétés commerciales. Conformément au même article les résolutions seront adoptées par la présente
assemblée à la majorité des deux tiers (2/3) des votes émis, quelle que soit la portion du capital représentée.

IV. La présente assemblée générale a été convoquée par des avis de convocation publiés:
- au «Luxemburger Wort», en date des 14 août- et 31 août 2002,
- au «Tageblatt», en date des 14 août- et 31 août 2002,
- au «Mémorial C», numéro 1210 du 14 août- et numéro 1267 du 31 août 2002.
La preuve de ces publications a été fournie à l’assemblée.
La présente assemblée étant régulièrement constituée et pouvant valablement délibérer sur l’ordre du jour, prend

ensuite à l’unanimité les résolutions suivantes.

Première résolution

L’assemblée décide de modifier l’article cinq des statuts pour lui donner désormais la teneur suivante:

«Art. 5. Capital social. Le capital social sera à tout moment égal à la valeur totale de l’actif net des compartiments.
Le capital minimum de la Société ne pourra être inférieur à celui prévu par l’article 26 de la loi du trente mars mil neuf
cent quatre-vingt-huit relative aux organismes de placement collectif.»

Deuxième résolution
L’assemblée décide de modifier l’article sept des statuts pour lui donner désormais la teneur suivante:

«Art. 7. Les compartiments. Le Conseil d’administration pourra, à tout moment, créer des catégories d’actions
différentes correspondant chacune à une partie distincte ou «compartiment» de l’actif net de la Société. Il leur attribuera
une dénomination particulière qu’il pourra modifier et il limitera éventuellement leur durée de vie. Il pourra aussi la
prolonger.

Au cas où l’actif net d’un compartiment déterminé tomberait pour quelque raison que ce soit en dessous de EUR
2.500.000 ou la contre-valeur en devises ou si les circonstances économiques le justifient, le Conseil d’administration
pourrait décider de dissoudre le compartiment en question. Cette dissolution fera l’objet d’une publication dans la pres-
se mentionnant la valeur nette liquidative comme étant la dernière valeur nette d’inventaire calculée.

Une réduction du capital par l’annulation des actions d’un compartiment peut être envisagée. Les compartiments à
durée limitée seront dissous de droit à leur échéance.

En cas d’actifs insuffisants ou de circonstances économiques ou monétaires rendant inadéquate la poursuite de l’ac-
tivité d’un compartiment, ce dernier pourra sur décision du conseil d’administration faire l’objet d’une fusion avec
d’autres compartiments de la même Société ou d’une autre société d’investissement relevant de la partie I, chapitre 3
de la loi du trente mars mil neuf cent quatre-vingt-huit relative aux organismes de placement collectif. Les investisseurs
seront informés selon les modalités prévues par le prospectus.

Les actionnaires des compartiments concernés auront la possibilité de demander le rachat de leurs actions, sans frais,
pendant une période d’un mois au moins à compter de la publication de la décision de fusion.

Après la fusion, les actionnaires qui n’auront pas demandé le rachat se retrouveront de droit dans le nouveau com-
partiment.»

Troisième résolution

L’assemblée décide d’insérer un nouveau paragraphe entre le deuxième et le troisième paragraphe de l’article huit
des statuts, libellé comme suit:

«Le Conseil d’administration peut décider d’émettre des fractions d’actions pour les actions au porteur ou nomina-
tives. Ces fractions d’actions ne confèrent pas de droit de vote à leur titulaire, mais leur permettront d’obtenir une
participation dans les actifs nets de la Société au prorata des fractions d’actions détenues. En cas d’émission d’actions
au porteur, seuls des certificats représentant des actions entières peuvent être émis. Les actions sont émises confor-
mément à la loi et dans les formes prévues par le Conseil d’administration.»

Quatrième résolution

L’assemblée décide de modifier le dernier paragraphe de l’article neuf des statuts pour lui donner désormais la teneur
suivante:

«Le Conseil d’administration peut accepter que les souscriptions soient effectuées en espèces ou en nature. Dans ce
cas, les apports autres qu’en numéraire feront l’objet d’un rapport établi par le réviseur d’entreprises de la Société. Un
apport en nature est uniquement possible sous réserve d’un traitement égalitaire des actionnaires.»

Cinquième résolution

L’assemblée décide d’insérer un nouveau paragraphe entre le premier et le deuxième paragraphe de l’article dix des
statuts, libellé comme suit:
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«Le Conseil d’administration peut accepter que les rachats soient effectués en espèces ou en nature. Dans ce cas, les
rachats autres qu’en numéraire feront l’objet d’un rapport établi par le réviseur d’entreprises de la Société. Un rachat
en nature est uniquement possible sous réserve d’un traitement égalitaire des actionnaires.»

Sixième résolution
L’assemblée décide d’ajouter un nouveau point g) au premier alinéa de l’article douze des statuts, libellé comme suit:
«g) en vue d’établir la parité d’échange dans le cadre d’une opération de fusion, apport d’actif, scission ou toute opé-

ration de restructuration, au sein, par ou dans un ou plusieurs des compartiments de la Société.»

Septième résolution
L’assemblée décide de supprimer les deux derniers paragraphes de l’article treize des statuts et de les remplacer par

un nouveau paragraphe de la teneur suivante:
«Les actifs d’un compartiment déterminé ne répondront que des dettes, engagements et obligations qui concernent

ce compartiment. Dans les relations des actionnaires entre eux, chaque compartiment est traité comme une entité à
part.»

Huitième résolution
L’assemblée décide de modifier le premier alinéa de l’article vingt-trois des statuts pour lui donner désormais la te-

neur suivante:
«Toute action entière, quelle que soit sa valeur, donne droit à une voix. Les fractions d’actions ne confèrent pas droit

de vote à leur titulaire.»

Neuvième résolution
L’assemblée décide de modifier la deuxième phrase du premier paragraphe de l’article vingt-sept des statuts pour lui

donner désormais la teneur suivante:
«Ceux-ci comprennent notamment la rémunération du Gestionnaire et/ ou éventuellement du Conseiller de place-

ment et de la banque dépositaire, les honoraires du réviseur d’entreprises, les frais d’impression et de distribution des
prospectus d’émission et des rapports périodiques, les courtages, commissions, taxes et frais liés aux mouvements de
titres ou d’espèces, les intérêts et autres frais d’emprunts, la taxe d’abonnement luxembourgeoise et les autres taxes
éventuelles liées à son activité, les redevances aux autorités de contrôle des pays où ses actions sont offertes, les frais
d’impression des actions, de publication dans la presse ainsi que de publicité, les frais de service financier de ses titres
et coupons, les frais éventuels de cotation en bourse ou de publication du prix de ses actions, les frais d’actes officiels,
de justice et de conseils juridiques, les émoluments éventuels des administrateurs»

Les frais, dépenses, rémunérations ou charges sous quelque forme que ce soit, incombant à la société et mis à sa
charge en raison des présentes, sont estimés à mille Euros (€ 1.000,-).

Plus rien n’étant à l’ordre du jour, la séance est levée à onze heures et quart.
Dont acte, fait et passé à Luxembourg, date qu’en tête des présentes.
Et après lecture faite à l’assemblée, les membres du bureau, tous connus du notaire par leurs nom, prénom usuel,

état et demeure, ont signé avec le notaire le présent acte.
Signé: M.-J. Beyaert, S. Baronheid, A. Molitor, R. Neuman.
Enregistré à Luxembourg, le 20 septembre 2002, vol. 136S, fol. 41, case 9.

Le Receveur (signé): J. Muller.
Pour copie conforme, délivrée à la prédite société sur sa demande, sur papier libre, aux fins de la publication au Mé-

morial, Recueil des Sociétés et Associations.

(71281/226/124) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 27 septembre 2002.

ING (L) Invest ou BBL (L) Invest, ING / BBL (L) INVEST, 
Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-1470 Luxembourg, 52, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 44.873. 
—

Le texte des statuts coordonnés a été déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(71282/226/9) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 27 septembre 2002.

UFJ PARTNERS GAIKADATE MMF, Fonds Commun de Placement.
—

1) The Fund
UFJ PARTNERS GAIKADATE MMF (hereafter referred to as the «Fund») organised under the laws of the Grand

Duchy of Luxembourg as a mutual investment fund (fonds commun de placement), is an unincorporated coproprietor-
ship of transferable securities and other assets (hereinafter referred to as «securities»), managed in the interest of its
co-owners (hereafter referred to as the «shareholders») by UFJ PARTNERS FUNDS MANAGEMENT S.A. (hereafter
referred to as the «Management Company»), a company incorporated under the laws of Luxembourg and having its
registered office in Luxembourg. The assets of the Fund, which are held in custody by STATE STREET BANK LUXEM-
BOURG S.A. (hereafter referred to as the «Custodian») are segregated from those of the Management Company and

Luxembourg, le 23 septembre 2002. R. Neuman.
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from those of any other funds managed by the Management Company. By the acquisition of Shares of the Fund, any
shareholder fully accepts these management regulations which determine the contractual relationship between the
shareholders, the Management Company and the Custodian.

The Fund will be an umbrella fund consisting of different sub-funds with corresponding portfolios of investments
(hereafter referred to as «Portfolios») to be created pursuant to Article 4).

2) The Management Company
The Fund is managed on behalf of the shareholders by the Management Company which shall have its registered office

in Luxembourg.
The Management Company is invested with the broadest powers to administer and manage the Fund, subject to the

restrictions set forth in Article 6) hereafter, on behalf of the shareholders, including but not limited to, the purchase,
sale, subscription, exchange and receipt of securities and the exercise of all the rights attached directly or indirectly to
the assets of the Fund.

The Board of Directors of the Management Company shall determine the investment policy of each Portfolio.
The Board of Directors of the Management Company may appoint a general manager or managers and/or adminis-

trative agents to implement the investment policy and administer and manage the assets of the Fund.
The Management Company may obtain investment information, advice and other services, remuneration for which

will be at the Fund’s or the Portfolio’s charge to the extent provided herein.

3) The Custodian
The Management Company shall appoint and terminate the appointment of the Custodian. STATE STREET BANK

LUXEMBOURG S.A., a corporation organised under the laws of Luxembourg with its head office in Luxembourg, has
been appointed Custodian.

The Custodian or the Management Company may terminate the appointment of the Custodian at any time upon 90
days’ written notice delivered by the one to the other.

In the event of termination of the appointment of the Custodian, the Management Company will use its best endeav-
ours to appoint within 2 months of such termination, a new custodian who will assume the responsibilities and functions
of the Custodian under these Management Regulations. Pending the appointment of a new Custodian, the Custodian
shall take all necessary steps to ensure good preservation of the interests of the shareholders. After termination as
aforesaid, the appointment of the Custodian shall continue thereafter for such period as may be necessary for the trans-
fer of all assets of the Fund to the new Custodian. The Custodian shall assume its functions and responsibilities in ac-
cordance with the law of 30th March, 1988 on collective investment undertakings.

All cash and securities constituting the assets of the Fund shall be held by the Custodian on behalf of the shareholders
of the Fund. The Custodian may entrust banks and financial institutions with the custody of such securities. The Custo-
dian may hold securities in accounts with such clearing houses as the Custodian may determine. The Custodian may
only dispose of the assets of the Fund and make payments to third parties on behalf of the Fund on receipt of instructions
from the Management Company or its appointed agents.

Upon receipt of instructions from the Management Company or its appointed agents, the Custodian will perform all
acts of disposal with respect to the assets of the Fund.

The Custodian is entitled to such fees as will be determined from time to time by agreement between the Manage-
ment Company and the Custodian. Such fee is based on the net assets of the Fund or the Portfolios.

4) The Portfolios
The Management Company may, from time to time, with the consent of the Custodian, create sub-funds (collectively

«Portfolios» and individually «Portfolio»), which have different investment policies. The Shares issued by the Manage-
ment Company in relation to each Portfolio shall constitute Shares of a class separate from the other Share classes cre-
ated in relation to other Portfolios.

A separate portfolio of investments and assets will be maintained for each Portfolio. The different portfolios will be
separately invested in accordance with an investment policy fixed for each Portfolio.

Any Portfolio may be dissolved upon decision of the Management Company with the consent of the Custodian as
more fully described in Article 19) hereafter. 

5) Investment policy
The investment policy of each Portfolio is to invest in short term securities and money market instruments of any

kind and other assets as permitted by law.
The specific investment policy of each Portfolio is fixed by the Management Company and published in the Prospectus

of the Fund.

6) Investment restrictions
1) The Management Company may not, on behalf of a Portfolio, invest in securities of any one issuer, if the value of

the holdings of the Portfolio in the securities of such issuer exceeds 10% of such Portfolio’s total net assets, except that
such restriction shall not apply to securities issued or guaranteed by Member States of the Organization for Economic
Cooperation and Development («OECD») or their local authorities or public international bodies with European Union
(«EU»), regional or world-wide scope.

2) The Management Company may not invest, on behalf of any Portfolio, in securities of any single issuer if, as a result
of such investment, the Fund owns more than 10% of any class of securities issued by any single issuer. The Management
Company may not purchase securities of any company or other body if, upon such purchase, the Fund, together with
other investment funds which are managed by the Management Company, would own more than 15% of any class of
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the securities of such company or body. This restriction shall not apply to securities issued or guaranteed by member
States of the OECD or their local authorities or public international bodies with EU, regional or world-wide scope. The
aforesaid limitations of 10% and 15%, to the extent that they refer to a specific kind of securities or a specific class of
securities, shall not prevent any Fund from subscribing to 100% of one issue of certificates of deposit or of commercial
paper of one specific issuer.

3) The Management Company may not make investments for the purpose of exercising control or management.
4) If the Management Company so decides, up to 5% of the net assets of a Portfolio may be invested in shares or

units of other collective investment funds of the open-ended type. The acquisition of shares or units in a collective in-
vestment fund managed by the same Management Company or by any other company with which the Management Com-
pany is linked by common management or control or by substantial direct or indirect holding it shall be permitted only
in case of investment in a collective investment fund which specialises in the investment in a specific geographical area
or economic sector. In such event the Management Company may not charge any fee or cost on account of transactions
in connection with such shares or units. No investments shall be made in any such investment company or trust unless
its investment policy is similar to that of the Portfolio. Further if any investment is made in investment companies or
trusts having the same promoter as the Portfolio, no issue commission or other acquisition fee and no management or
advisory fee may be charged on the assets of the Portfolio so invested. However, the board of directors of the Manage-
ment Company has decided that, as long as a Portfolio qualifies under the reduced tax rate applicable to undertakings
for collective investment the exclusive object of which is the collective investment in money market instruments in ac-
cordance with article 108 of the law of 30th March, 1988 concerning undertakings for collective investment, the Man-
agement Company will not invest, on behalf of the Portfolio, in Shares or units of other collective investment
undertakings.

5) The Management Company may not purchase, on behalf of a Portfolio, real estate except that it may purchase and
sell, on behalf of the Portfolio, securities that are secured by real estate or interests therein or issued by companies
which invest in real estate or interests therein.

6) The Management Company may not, on behalf of a Portfolio, enter into transactions involving commodities, com-
modity contracts or securities representing merchandise or rights to merchandise and for the purposes hereof com-
modities includes precious metals, except that it may purchase and sell, on behalf of a Portfolio, securities that are
secured by commodities and securities of companies which invest or deal in commodities.

7) The Management Company may not, on behalf of a Portfolio, purchase any securities on margin, (except that it
may obtain such short-term credit as may be necessary for the clearance of purchases and sales of portfolio securities)
or make short sales of securities or maintain a short position, except that it may make initial and maintenance margin
deposits in respect of futures and forward contracts (and options thereon).

8) The Management Company may not, on behalf of a Portfolio, borrow other than borrowings which in the aggregate
do not exceed 10% of the total net assets of such Portfolio, which borrowings may, however, only be made on a tem-
porary basis; further, the Management Company may not invest, on behalf of a Portfolio, more than 10% of the total
net assets of such Portfolio in partly paid securities.

9) The Management Company may not mortgage, pledge, hypothecate or in any manner transfer as security for in-
debtedness, any securities owned or held by a Portfolio, except as may be necessary in connection with borrowings
(including cash advances which may be made by the Custodian pursuant to the Custodian Agreement) mentioned in 8)
above, and provided that the purchase or sale of securities on a when-issued or delayed-delivery basis, and collateral
arrangements with respect to the writing of options or the purchase or sale of forward or futures contracts or swap
contracts are not deemed the pledge of the assets.

10) The Management Company may not, on behalf of a Portfolio, invest more than 10% of the net assets of a Portfolio
in securities which are not traded on an official stock exchange or other regulated market, except that such restriction
shall not apply to securities issued or guaranteed by Member States of the OECD or their local authorities or public
international bodies with EU, regional or world-wide scope; provided however that this restriction shall not apply to
money market instruments which are traded regularly.

11) The Management Company may not use the assets of a Portfolio to underwrite or subunderwrite any securities,
except to the extent that, in connection with the disposition of portfolio securities, it may be deemed to be an under-
writer under applicable securities laws.

12) The Management Company may employ, on behalf of a Portfolio, techniques and instruments relating to trans-
ferable securities under the conditions and within the limits laid down by law, regulation or administrative practice pro-
vided that such techniques or instruments are used for the purpose of efficient portfolio management. With respect to
options:

a) the Management Company may not invest, on behalf of a Portfolio, in put or call options on securities unless:
i) such options are quoted on a stock exchange or dealt in on a regulated market; and
ii) the acquisition price of such options does not exceed, in terms of premiums, 15% of the total net assets of such

Portfolio;
b) the Management Company may not sell, on behalf of a Portfolio, call options on securities which it does not hold,

except that the Management Company may, on behalf of a Portfolio, sell uncovered call options, provided that the ag-
gregate of the exercise prices of such uncovered call options does not exceed 25% of the net assets of the relevant
Portfolio and the Management Company is at any time in a position to ensure the coverage of the position taken as a
result of the sale of such options;

c) the Management Company, on behalf of a Portfolio, may not write put options on securities unless such Portfolio
holds sufficient liquid assets to cover the aggregate of the exercise prices of such options written.
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13) The Management Company shall not, on behalf of a Portfolio, acquire or deal in forward currency contracts ex-
cept that the Management Company may, for the purpose of hedging currency risks, enter into swap contracts and for-
ward currency contracts or write call options and purchase put options on currencies provided however that:

a) these transactions may only concern contracts which are traded on a regulated market operating regularly, being
recognised and open to the public except that the Management Company may, on behalf of a Portfolio, also enter into
forward sales of currencies or exchange currencies on the basis of private agreements with highly rated financial insti-
tutions specialised in these type of transactions;

b) the transactions made for a Portfolio in one currency may in principle not exceed the valuation of the aggregate
assets of such Portfolio denominated in that currency nor exceed the period during which such assets are held provided
however that this limitation shall not be applicable to hedging transactions intended to preserve the Yen value of Shares.
The Management Company may, on behalf of each Portfolio, purchase the currency concerned through a cross trans-
action (entered into through the same counterpart) should the cost thereof be more advantageous to the Portfolio con-
cerned.

14) The Management Company shall not deal, on behalf of a Portfolio, in financial futures, except that:
a) for the purpose of hedging the risk of the fluctuation of the value of the portfolio securities the Management Com-

pany, on behalf of a Portfolio, may have outstanding commitments in respect of financial futures sales contracts not ex-
ceeding the corresponding risk of fluctuation of the value of the corresponding portion of such Portfolio’s holdings; and

b) for the purpose of efficient portfolio management the Management Company, on behalf of a Portfolio, may enter
into financial futures purchase contracts in order to facilitate changes in the allocation of such Portfolio’s assets between
markets or in anticipation of or in a significant market sector advance, provided that sufficient cash, short-dated debt
securities or instruments (other than the liquid assets referred to in 12c) above), or securities to be disposed of at a
predetermined value exist within such Portfolio to match the underlying exposure of any such futures positions.

15) The Management Company shall not deal, on behalf of a Portfolio, in index options except that:
a) for the purpose of hedging the risk of the fluctuation of its portfolio securities, the Management Company, on be-

half of a Portfolio, may sell call options on stock indexes or acquire put options on stock indexes. In such event the value
of the underlying securities included in the relevant stock index option shall not exceed, together with outstanding com-
mitments in financial futures contracts sold for the same purpose, the aggregate value of the portion of the securities
portfolio to be hedged; and

b) for the purpose of the efficient management of its securities portfolio, the Management Company, on behalf of a
Portfolio, may acquire call options on stock indexes mainly in order to facilitate changes in the allocation of such Port-
folio’s assets between markets or in anticipation of or in a significant market sector advance, provided the value of the
underlying securities included in the relevant stock index options is covered by cash, short-dated debt securities and
instruments (other than the liquid assets which may have to be held by the Portfolio concerned pursuant to restrictions
12c) and 14b) above) or securities available to such Portfolio to be disposed of at predetermined prices;

provided however that the aggregate acquisition cost (in terms of premiums paid) of options on securities and index
options purchased by the Management Company, on behalf of a Portfolio, shall not exceed 15% of the net assets of such
Portfolio.

16) The Management Company may, on behalf of a Portfolio, sell interest rate future contracts for the purpose of
achieving a global hedge against interest rate fluctuations. It may also for the same purpose write call options or purchase
put options on interest rates or enter into interest rate swaps by private agreement with highly rated financial institu-
tions specialised in this type of transactions. The aggregate of the commitments relating to futures contracts, options
and swap transactions on interest rates may not exceed the aggregate estimated market value of the assets to be hedged
and held by a Portfolio in the currency corresponding to these contracts.

The Management Company need not comply with the investment limit percentages laid down above when exercising
subscription rights attached to securities which form part of a Portfolio’s assets.

If such percentages are exceeded for reasons beyond the control of the Management Company or as a result of the
exercise of subscription rights, the Management Company must adopt as a priority objective for its sales transactions
for the Portfolio concerned the remedying of that situation, taking due account of the interests of the Portfolio’s share-
holders.

The Management Company, acting on behalf of a Portfolio, shall not sell, purchase or loan securities except the Shares
of such Portfolio, or receive loans, to or from (a) the Management Company (b) its affiliated companies (c) any director
of the Management Company or its affiliated companies or (d) any major shareholder thereof (meaning a shareholder
who holds, on his own account whether in his own or other name (as well as a nominee’s name), 10% or more of the
total issued outstanding Shares of such a company) acting as principal or for their own account unless the transaction
is made within the restrictions set forth hereabove, and, either (i) at a price determined by current publicly available
quotations, or (ii) at competitive prices or interest rates prevailing from time to time, on internationally recognised se-
curities markets or internationally recognised money markets.

The Management Company, on behalf of a Portfolio, may not grant loans or act as guarantor in favour of third parties.
The Management Company may from time to time impose further investment restrictions as shall be compatible with

or in the interest of the shareholders, in order to comply with the laws and regulations of the countries where the
Shares of the Portfolio are placed.

7) Issue of shares

Shares of a Portfolio shall be issued by the Management Company subject to payment therefor to the Custodian with-
in such period thereafter as the Management Company may from time to time determine.
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All Shares of each Portfolio have equal rights and privileges. Each Share of each Portfolio is, upon issue, entitled to
participate equally with all other Shares of such Portfolio in any distribution upon declaration of dividends in respect of
such Portfolio and upon liquidation of such Portfolio.

Certificates for Shares or confirmations of shareholding shall be delivered by the Management Company provided
that payment therefor has been received by the Custodian.

The Management Company shall comply, with respect to the issuing of Shares, with the laws and regulations of the
countries where these Shares are offered. The Management Company may, at its discretion, discontinue temporarily,
cease definitely or limit the issue of Shares at any time to persons or corporate bodies resident or established in certain
countries or territories. The Management Company may prohibit certain persons or corporate bodies from acquiring
Shares, if such a measure is necessary for the protection of the shareholders as a whole and the Fund.

The Management Company may:
(a) reject at its discretion any application for purchase of Shares;
(b) repurchase at any time the Shares held by shareholders who are excluded from purchasing or holding Shares.
More specifically:
a) The Management Company will not promote the sale of the Fund’s Shares to the public within the EU, or any part

of it.
b) None of the Shares is registered under the United States Securities Act of 1933, as amended (the «1933 Act»).

Except as described below, none of the Shares may be offered, sold, transferred or delivered, directly or indirectly, in
the United States of America or any of its territories or possessions or areas subject to its jurisdiction including the
Commonwealth of Puerto Rico (the «United States»), or to any citizen or resident thereof (including any corporation,
partnership or other entity created or organised in or under the laws of the United States or any political subdivision
thereof), or any estate or trust, other than an estate or trust the income of which from sources outside the United
States (which is not effectively connected with the conduct of a trade or business within the United States) is not in-
cluded in gross income for the purposes of computing United States federal income tax («U.S. Person»).

The Fund is not registered under the United States Investment Company Act of 1940 (the «Investment Company
Act»). The Management Company will not knowingly permit the number of holders of Shares in any Portfolio who are
U.S. persons or are in the United States to exceed 100. Subject to the foregoing prohibitions, private sales of a portion
of the Shares to a limited number of sophisticated institutional investors in the United States or which are U.S. persons
may from time to time be arranged under restrictions and other circumstances designed to preclude a distribution that
would otherwise require registration of the Shares under the 1933 Act or cause the Fund to become subject to the
Investment Company Act or that would subject the Fund to U.S. taxation, including presentation by such investors, prior
to the delivery to them of Shares, of a letter containing specified representations and agreements.

For the purpose of restricting or preventing the beneficial ownership of Fund Shares by any U.S. person, as defined
above, except those U.S. Persons who purchase Shares in a private placement, as provided above, the Management
Company or its agent may:

(a) decline to issue any Shares and decline to register any transfer of a Share, where it appears to it that such registry
or transfer would or might result in beneficial ownership of such Shares by a U.S. Person; and

(b) at any time require any person whose name is entered in, or any person seeking to register the transfer of Shares
on, the Register of shareholders to furnish it with any information, supported by affidavit, which it may consider neces-
sary for the purpose of determining whether or not beneficial ownership of such shareholder’s Shares rests in a U.S.
Person, or whether such registry will result in beneficial ownership of such Shares by a U.S. Person; and

(c) where it appears to the Management Company that any U.S. person either alone or in conjunction with any other
person is a beneficial owner of Shares, compulsorily repurchase or cause to be repurchased from any such shareholder
all Shares held by such shareholder, in the following manner:

(i) the Management Company or its agent shall serve a notice (the «purchase notice») upon the shareholder appearing
in the Register of shareholders as the owner of the Shares to be purchased, specifying the Shares to be purchased as
aforesaid, the manner in which the purchase price will be calculated and the name of the purchaser. Any such notice
may be served upon such shareholder by posting the same in a prepaid registered envelope addressed to such share-
holder at his address appearing in the books of the Fund. The shareholder shall thereupon forthwith be obliged to de-
liver to the Management Company or its agent the Share certificate or certificates (if any are issued) representing the
Shares specified in the purchase notice. Immediately after the close of business on the date specified in the purchase
notice, such shareholder shall cease to be the owner of the Shares specified in such notice and his name shall be removed
from the registration of such Shares in the Register of shareholders;

(ii) the price at which each such Share is to be purchased (the «purchase price») shall be an amount equal to the per
Share Net Asset Value of Shares in the relevant Portfolio as at the applicable Dealing Day specified by the Management
Company or the Dealing Day following the surrender of the Share certificate or certificates representing the Shares
specified in such notice, whichever is lower, all as determined in accordance with these Management Regulations;

(iii) payment of the purchase price will be made available to the former owner of such Shares in U.S. Dollars or, in
the discretion of the Management Company, in any other freely convertible currency at the rate of exchange for U.S.
Dollars on the date of payment and will be deposited for payment to such owner with a bank in Luxembourg or else-
where (as specified in the purchase notice) upon final determination of the purchase price following surrender of the
Share certificate or certificates specified in such notice. Upon service of the purchase notice as aforesaid such former
owner shall have no further interest in such Shares or any of them, nor any claim against the Fund or its assets nor
against the Management Company, the Custodian or any other person in respect thereof, except the right to receive
the purchase price (without interest) from such bank following effective surrender of the Share certificate or certificates
as aforesaid. Any funds receivable by a shareholder under this paragraph, but not collected within a period of notice,
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may not thereafter be claimed and shall revert to the relevant Portfolio. The Management Company shall have power
from time to time to take all steps necessary and to authorise such action on behalf of the Fund to perfect such rever-
sion;

(iv) the exercise by the Management Company of the power conferred by this Article shall not be questioned or
invalidated in any case, on the ground that there was insufficient evidence of ownership of Shares by any person or that
the true ownership of any Shares otherwise than appeared to the Management Company at the date of any purchase
notice, provided in such case the said powers were exercised by the Management Company in good faith.

8) Issue price
The issue price per Share of each Portfolio will be the Net Asset Value per Share of each Portfolio determined on

the applicable Dealing Day and calculated in accordance with Article 10) hereafter, plus any sales charges as the Pro-
spectus may provide in respect of each Portfolio.

By means of the distribution policy set out in Article 16) hereafter, the Management Company may seek to maintain,
for a Portfolio, to the extent reasonably possible, a constant Net Asset Value per Share.

Payment of the issue price shall be made to the Custodian within three Dealing Days following the Dealing Day on
which the application for purchase of Shares is received or deemed to be received (the «payment date»).

«Dealing Day» means for each Portfolio the days determined in the Prospectus of the Fund provided however that
there shall be for each Portfolio at least one Dealing Day in each month.

9) Share certificates
Any person or corporate body shall be eligible to participate in a Portfolio by subscribing for one or several Shares,

subject, however, to the provisions contained in Article 7) of these Management Regulations. The Management Com-
pany shall issue Shares in registered form only. Such certificates shall carry the signatures of the Management Company
and the Custodian, both of which may be in facsimile. In the absence of a request for certificates investors will be deemed
to have requested that no certificate be issued in respect of their Shares and a confirmation of shareholding will be de-
livered instead.

10) Determination of Net Asset Value
The Net Asset Value per Share of each Portfolio is determined on every Dealing Day for the relevant Portfolio im-

mediately after the daily declaration of dividends.
The Net Asset Value per Share of each Portfolio is determined by or under the direction of the Management Com-

pany and made available at the office of the Management Company.
Each Portfolio’s securities may be valued based upon their amortised cost. This involves valuing an instrument at its

cost and thereafter assuming a constant amortisation to maturity of any discount or premium, regardless of the impact
of fluctuating interest rates on the market value of the instruments. While this method provides certainty in valuation,
it may result in periods during which value, as determined by amortised cost, is higher or lower than the price the Port-
folio would receive if it sold the instrument.

The Management Company may establish procedures designed to stabilise, to the extent reasonably possible, each
Portfolio’s Net Asset Value per Share as computed for the purpose of issues and repurchases at the Fixed NAV Amount.
Each Portfolio’s holdings will be reviewed from time to time by or under the direction of the Management Company to
determine whether a deviation exists between the Net Asset Value calculated using market quotations and that calcu-
lated on an amortised cost basis. In the event it is determined that a deviation exists which may result in material dilution
or other unfair results to investors or existing shareholders, the Management Company, or its appointed agents, will
take such corrective action as is regarded as necessary and appropriate, including the reduction of the number of out-
standing Shares of the relevant Portfolio by the proportionate repurchase of Shares from each shareholder of each Port-
folio (upon which repurchases no sum would be repayable to the shareholder), the sale of portfolio instruments prior
to maturity to realise capital gains or losses, or shortening of average portfolio maturity, withholding dividends, or es-
tablishing a Net Asset Value per Share by using available market quotations. If the number of outstanding Shares is re-
duced in order to seek to maintain a constant Net Asset Value per Share as aforesaid, the number of Shares which will
be compulsorily repurchased will be the number of Shares which represent the difference between the amortised cost
valuation and market valuation of the portfolio. Each shareholder will be deemed to have agreed to such compulsory
repurchase by his investment in a Portfolio.

Values expressed in a currency other than the reference currency of a Portfolio shall be translated to such currency
at the average of the last available buying and selling price for such currency.

The decisions by the Management Company, or its appointed agents, referred to above will be made in accordance
with policies adopted from time to time by the Management Company setting forth general guidelines for the calculation
of a fair value by officers of the Management Company or other persons designated by it.

In all cases, the Net Asset Value of each Portfolio is determined by adding the value of all securities and other assets
attributable to a Portfolio, deducting such Portfolio’s liabilities and dividing by the number of Shares of such Portfolio
outstanding.

If on any Dealing Day the Net Asset Value per Share cannot be determined because of a temporary breakdown of
communications, or a temporary unavailability of market quotations of a Portfolio’s investments, the Management Com-
pany may decide to use, for the purpose of determination of the issue and repurchase price, the Net Asset Value and
dividends per Share as determined on the preceding Dealing Day.

In the event that extraordinary circumstances render such a valuation impracticable or inadequate, the Management
Company is authorised, prudently and in good faith, to follow other rules in order to achieve a fair valuation of the assets
of the Portfolio.
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For the purpose of determining the assets and liabilities attributable to each Portfolio, there shall be established a
pool of assets for each Portfolio in the following manner:

(a) the proceeds from the issue of Shares of each Portfolio shall be applied in the books of the Fund to the pool of
assets established for that Portfolio and the assets and liabilities and income and expenditure attributable thereto shall
be applied to such pool subject to the provisions of this article;

(b) where any asset is derived from another asset, such derivative asset shall be applied in the books of the Fund to
the same pool as the assets from which it was derived and on each revaluation of an asset, the increase or diminution
in value shall be applied to the relevant pool;

(c) where the Fund incurs a liability which relates to any asset of a particular pool, such liability shall be allocated to
the relevant pool;

(d) in the case where any asset or liability of the Fund cannot be considered as being attributable to a particular pool,
such asset or liability shall be allocated to all the pools pro rata to the total Net Asset Values of the relevant Portfolio;

(e) upon the record date for determination of the person entitled to any dividend declared on any Portfolio, the Net
Asset Value of Shares of such Portfolio shall be reduced by the amount of such dividends.

11) Suspension of determination of Net Asset Value
The Management Company may temporarily suspend the determination of the Net Asset Value of any Portfolio and

in consequence the issue, repurchase and conversion (if applicable) of Shares of any Portfolio in any of the following
events:

- when one or more Stock Exchanges or markets, which provide the basis for valuing a substantial portion of the
assets of such Portfolio, or when one or more foreign exchange markets in the currency in which a substantial portion
of the assets of the Portfolio is denominated, are closed otherwise than for ordinary holidays or if dealings therein are
restricted or suspended;

- when, as a result of political, economic, military or monetary events or any circumstances outside the responsibility
and the control of the Management Company, disposal of the assets of the Portfolio is not reasonably or normally prac-
ticable without being seriously detrimental to the interests of the shareholders;

- in the case of a breakdown in the normal means of communication or of the computers used for the valuation of
any investment of the Portfolio or if, for any reason, the value of any asset of the Portfolio may not be determined as
rapidly and accurately as required;

- if, as a result of exchange restrictions or other restrictions affecting the transfer of funds, transactions on behalf of
the Portfolio are rendered impracticable or if purchases and sales of the Portfolio’s assets cannot be effected at normal
rates of exchange.

12) Repurchase
Shareholders may request the repurchase of their Shares on such Dealing Days as the Management Company may,

in respect of each Portfolio, determine.
Repurchase will be made at such Net Asset Value per Share of the relevant Portfolio determined on the relevant

Dealing Day and determined in accordance with the terms of Article 10) above. Such repurchase request must be ac-
companied by the relevant Share certificates (if issued).

In case of repurchase of Shares, all dividends (if any) declared, accrued but not yet paid in respect of the repurchased
Shares, will be paid together with the repurchase proceeds. In case of repurchase by a shareholder of part of his Shares
of a Portfolio only, nominee shareholders which are providing a nominee service under an agreement made with the
Management Company on behalf of the Fund or any other shareholder will have to advise on the specific Shares to be
repurchased.

Payment of the repurchase price and the dividends (if applicable) as aforesaid shall be made within three Dealing Days
following the Dealing Day on which the application is received or deemed to be received (the «repayment date») if the
Share certificates (if issued) are received.

The Management Company shall ensure that each Portfolio maintains an appropriate level of liquidity, so that under
normal circumstances repurchase of the Shares of the Portfolio may be made promptly upon request by shareholders.

If total requests for repurchase on any Dealing Day (the «relevant Dealing Day») are received in respect of a number
of Shares of any Portfolio which exceed 10% of the total number of Shares of that Portfolio outstanding on such Dealing
Day, the Management Company is entitled to defer all redemption requests pro-rata so that the 10% level is not ex-
ceeded. Any repurchase requests in respect of the relevant Dealing Day so reduced will be effected in priority to sub-
sequent repurchase requests received on the next Dealing Day, subject always to the 10% limit.

The Custodian must make payment only if no statutory provisions, such as exchange control regulations or other
circumstances outside the control of the Custodian, prohibit the transfer of the payment of the repurchase price to the
country where reimbursement was applied for.

13) Conversions
If several Portfolios exist, shareholders wishing to convert from Shares of one Portfolio to Shares of other Portfolio

and vice versa will be entitled to do so on any day which is a Dealing Day for the two Portfolios concerned by tendering
the Share certificates (if issued) to the Management Company, accompanied with an irrevocable written conversion re-
quest. Such request should specify the number of Shares to be converted. The number of Shares issued upon conversion
will be based upon the respective Net Asset Value of the two Portfolios on the applicable Dealing Day and shall be cal-
culated as follows: 

N1=
NAV2 X N2

NAV 1
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N1: The number of Shares to be issued upon conversion.
A fractional Share shall not be issued. Any residual amount resulting from a fractional Share will be forfeited to the

benefit of the Portfolio to which Shares are to be converted.
N2: The number of Shares requested for conversion including such Shares as obtained after conversion of the amount

composed of the declared accrued but unpaid dividends on the Shares requested for conversion after having deducted
eventual outstanding taxes due in Japan or elsewhere.

NAV1: Net Asset Value as of the applicable Dealing Day of Shares to be issued upon conversion
NAV2: Net Asset Value as of the applicable Dealing Day of Shares requested for conversion which is converted into

the reference currency of Shares to be issued upon conversion at the applicable exchange rate on the applicable Dealing
Day.

There will be no conversion charge.

14) Charges of the Fund
The Management Company is entitled to receive, per Portfolio, a management fee at an annual rate of up to 0.01%

of the Net Asset Value of the relevant Portfolio per quarter payable quarterly out of the assets of the relevant Portfolio.
Any investment advisers and sub-investment adviser (if any) for a specific Portfolio are entitled to receive out the

assets of the relevant Portfolio fees payable at the end of each quarter at an annual rate of the average total Net Asset
Value of the Portfolio during the relevant quarter of up to 0.30%.

The Management Company shall appoint an agent in Japan (the «Agent Company») to perform such shareholder ad-
ministrative functions as are required to comply with Japanese regulations or market practice in Japan. The Agent Com-
pany is entitled to receive for its services from the assets of the Portfolios fees payable at the end of each quarter in
arrears at an annual rate of up to 0.06%, of the average Net Asset Value of the Portfolios during the relevant quarter.

The Management Company may appoint one or more distributors in Japan and elsewhere for marketing the Shares
of the Portfolios. Such distributors shall be entitled to receive from the assets of the relevant Portfolio fees payable at
the end of each quarter in arrears at an annual rate of up to 0.30% of the average Net Asset Value of the Portfolios
during the relevant quarter. Allocation among the distributors will be decided based on the outstanding Shares of such
Portfolio during the relevant quarter sold by such distributors.

The investment advisers and the sub-investment advisers, the Agent Securities Company and the distributors in Japan
may choose to waive all of their fee or any portion thereof at their absolute discretion for an indefinite period in order
to reduce the impact such fee may have on the performance of a Portfolio in instances where a Portfolio’s net assets
are of insufficient size. The fees effectively charged during any semi-annual period will be disclosed in the periodical re-
ports.

The Fund and the Portfolios, as appropriate, will bear the following charges:
- all taxes which may be due on the assets and the income of the Portfolios;
- the reasonable disbursements and out-of-pocket expenses (including without limitation telephone, telex, cable and

postage expenses) incurred by the Custodian and any custody charges of banks and financial institutions to whom cus-
tody of assets of the Portfolios is entrusted;

- usual banking fees due on transactions involving securities held in the portfolio of the Portfolio (such fees to be
included in the acquisition price and to be deducted from the selling price);

- the fees and expenses of the Custodian and other banks and financial institutions entrusted by the Custodian with
custody of assets of the Portfolios, and of the Registrar and Transfer Agent, Administrative Agent, Domiciliary Agent
and Paying Agent;

- legal expenses incurred by the Management Company or the Custodian while acting in the interests of the share-
holders,

 - the cost of printing certificates; the cost of preparing and/or filing the Management Regulations and all other doc-
uments concerning the Fund, including registration statements, prospectuses and explanatory memoranda with all au-
thorities (including local securities dealers’ associations) having jurisdiction over the Fund or the offering of Shares of
the Fund; the cost of preparing, in such languages as are necessary for the benefit of the shareholders (including the
beneficial holders of the Shares), and distributing annual and semi-annual reports and such other reports or documents
as may be required under the applicable laws or regulations of the above-cited authorities; the cost of accounting, book-
keeping and calculating the daily Net Asset Value; the cost of preparing and distributing public notices to the sharehold-
ers; lawyers’ and auditor’s fees; the costs incurred with the admission and the maintenance of the Shares on the stock
exchanges on which they are listed (if listed); and all similar administrative charges, except, unless otherwise decided by
the Management Company, all advertising expenses and other expenses directly incurred in offering or distributing the
Shares. 

All recurring charges will be charged first against income, then against capital gains and then against assets. The charg-
es other than recurring charges may be amortised over a period not exceeding five years.

15) Accounting year, Audit
The accounts of the Fund are closed each year on 31st August and for the first time on 31st August, 2001.
The Management Company shall appoint an auditor who shall, with respect to the assets of the Fund, carry out the

duties prescribed by the law of 30th March, 1988 regarding collective investment undertakings.
The Management Company or its appointed agent shall prepare audited annual accounts and unaudited semi-annual

accounts for the Fund. The reports shall contain individual financial information on each Portfolio expressed in the ref-
erence currency of such Portfolio and consolidated financial information on the Fund, expressed in United States Dol-
lars.
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16) Dividends
The Management Company may, in relation to each Portfolio, proceed to a daily declaration of dividends in an amount

necessary to maintain each Portfolio’s Net Asset Value per Share at the amount specified in its investment policy. The
dividends in respect of the Shares of each Portfolio issued will accrue during the period from (and including) the payment
date (as defined in Article 8)) of the Shares up to (but excluding) the repayment date (as defined in Article 12)) of such
Shares. On the last Dealing Day in each month all dividends declared, accrued (up to and including the day immediately
preceding the last Dealing Day) and not yet paid (after deducting withholding and other taxes required to be paid (if
any) in Luxembourg and/or countries of shareholders in respect of dividends), are automatically reinvested against issue
of further Shares of the relevant Portfolio at the Net Asset Value per Share of such Portfolio determined on the Dealing
Day preceding the aforesaid last Dealing Day. If a Distributor or Selling Dealer, on behalf of the shareholder, has so
indicated to the transfer agent of the Fund, dividends will instead be paid in cash on the next Dealing Day following the
aforesaid last Dealing Day by check or bank transfer, subject to applicable foreign exchange regulations applicable in the
country where the payment has been requested to be made.

No distribution may be made as a result of which the net assets of the Fund would become less than the minimum
of Luxembourg Francs 50,000,000.- as prescribed by Luxembourg law.

Dividends not claimed within five years from their due date will lapse and revert to the Fund.

17) Amendment of the Management Regulations
The Management Company may, upon approval of the Custodian, amend these Management Regulations in whole or

in part at any time.
Amendments will become effective five days after their publication in the Mémorial, Recueil des Sociétés et Associa-

tions of Luxembourg.

18) Publications
The Net Asset Value, the issue price and the repurchase price per Share of each Portfolio will be available in Luxem-

bourg at the registered office of the Management Company and the Custodian.
The audited annual reports and the unaudited semi-annual reports of the Fund are made available to the shareholders

at the registered offices of the Management Company, the Custodian and any Paying Agent.
Any amendments to these Management Regulations, will be published in the Mémorial, Recueil des Sociétés et Asso-

ciations of Luxembourg.
The amendments and any notices to shareholders may also be published, as the Management Company may decide,

in newspapers of countries where the Shares of the Fund are offered and sold.

19) Duration of the Fund and the Portfolios, Liquidation
The Fund is established for an undetermined period. The Fund may be dissolved at any time by mutual agreement

between the Management Company and the Custodian. The Fund will further be dissolved in any cases required under
Luxembourg law. Any notice of dissolution will be published in the Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations of
Luxembourg and in at least three newspapers with appropriate distribution, at least one of which must be a Luxembourg
newspaper, to be determined by the Management Company.

Issuance of Shares will cease at the time of the decision or event leading to the dissolution of the Fund.
The Management Company will realise the assets of the Fund in the best interests of the shareholders and, upon

instructions given by the Management Company, the Custodian will distribute the net proceeds of the liquidation, after
deducting all liquidation expenses, among the shareholders in proportion of the Shares held.

By agreement between the Management Company and the Custodian, (i) a Portfolio may be liquidated at any time
and shareholders of such Portfolio will be allocated the net sales proceeds of the assets of the Portfolio or (ii) a Portfolio
may be liquidated at any time and Shares of another Portfolio may be allocated to the shareholders of the Portfolio to
be liquidated against contribution in kind of the assets of such Portfolio (to be valued by an auditor’s report) to the other
Portfolio. A liquidation and contribution as contemplated in (ii) can only be made if such liquidation is justified by the
size of the liquidated Portfolio, by a change of the economical or political situation affecting the Portfolio or is made for
any other reason to assure the best interest of the shareholders concerned.

In case of a liquidation as described in (i) above, the effective date of the liquidation will be notified to shareholders
by mail or by fax.

In case of liquidation and contribution of a Portfolio as described in (ii) above, all shareholders of the concerned Port-
folio will receive one month’s prior notice of such liquidation by mail.

Until the effective date of the liquidation of a Portfolio, shareholders may continue to repurchase or convert their
Shares at the applicable Net Asset Value reflecting provisions made to cover expenses resulting from the liquidation of
the relevant Portfolio.

The liquidation or the partition of the Fund and/or any Portfolio may not be requested by a shareholder, nor by his
heirs or beneficiaries.

20) Statute of limitation
The claims of the shareholders against the Management Company or the Custodian will lapse five years after the date

of the event which gave rise to such claims.

21) Applicable law, jurisdiction and governing language
Disputes arising between the shareholders, the Management Company and the Custodian shall be settled according

to Luxembourg law and subject to the jurisdiction of the District Court of Luxembourg, provided, however, that the
Management Company and the Custodian may subject themselves and the Fund to the jurisdiction of courts of the coun-
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tries, in which the Shares of the Fund are offered and sold, with respect to claims by investors resident in such countries
and with respect to matters relating to subscriptions and repurchases by shareholders resident in such countries, to the
laws of such countries. English shall be the governing language for these Management Regulations.

Luxembourg, 18 September, 2002. 

Enregistré à Luxembourg, le 26 septembre 2002, vol. 574, fol. 76, case 8. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(71235/260/538) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 27 septembre 2002.

ASSURANCES SCHMIT, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-5353 Oetrange, 4, rue de Bous.

R. C. Luxembourg B 80.287. 
—

Extrait du procès-verbal de l’Assemblée Générale Extraordinaire tenue au siège social le 19 juillet 2002
La séance est ouverte à 19.00 heures

Délibération
Après avoir délibéré, l’assemblée prend à l’unanimité des voix les résolutions suivantes:
1. L’assemblée désigne l’associé Georges Boez comme second gérant technique, ceci pour le département «graphic

design»
2. Il est habilité à signer comme seul et unique mandataire tous les actes, conventions, contrats et documents en re-

lation à ce département.
Plus rien ne figurant à l’ordre du jour et personne ne demandant plus la parole, la séance est levée à 19.30 heures.
Après lecture du présent procès-verbal les associés qui en ont exprimé le désir ont signé.

Luxembourg, le 19 juillet 2002. 

Enregistré à Grevenmacher, le 16 août 2002, vol. 169, fol. 60, case 11. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): G. Schlink.

(64561/820/20) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

IMMO-PETRUSSE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2330 Luxembourg, 124, boulevard de la Pétrusse.

R. C. Luxembourg B 35.652. 
—

Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 65, case 10, a été déposé au
registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 28 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Luxembourg, le 28 août 2002.

(64508/000/12) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 28 août 2002.

IMMO-PETRUSSE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2330 Luxembourg, 124, boulevard de la Pétrusse.

R. C. Luxembourg B 35.652. 
—

Extrait du procès-verbal de l’Assemblée Générale Extraordinaire du 21 mai 2002
Le 21 mai 2002, à L-2330 Luxembourg, 124, boulevard de la Pétrusse, s’est réunie l’Assemblée Générale Extraordi-

naire de la S.A. IMMO-PETRUSSE.
La séance est ouverte à 11.00 heures sous la présidence de Monsieur André Arnould.
Le président désigne Monsieur André Marchiori comme secrétaire et scrutateur.

Liste des présences
Sont présents ou représentés:
- BANQUE NAGELMACKERS (LUXEMBOURG) 1747 S.A.
- BANQUE NAGELMACKERS 1747 S.A.

UFJ PARTNERS FUNDS MANAGEMENT S.A.
as Management Company
Signature

STATE STREET BANK LUXEMBOURG S.A.
as Custodian
M.-F. Dobbins / S. Biraschi
Vice President / Vice President

M. Schmit / S. Schmit-Lehnertz / A. Schmit-Fell / G. Boez

IMMO-PETRUSSE S.A.
Signature
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Exposé du Président
Le président expose que:
- La présente Assemblée a pour ordre du jour:
1. Proposition d’approbation du rapport de gestion du Conseil d’Administration et du rapport du commissaire-révi-

seur.
2. Proposition d’approbation des comptes annuels globalisés.
3. Proposition de donner décharge aux administrateurs et au commissaire-réviseur.
4. Nomination d’un administrateur.
- Tous les membres étant présents ou représentés, il n’est pas justifié de l’envoi des convocations.

Constatation de la validité de l’assemblée
L’exposé du président est reconnu exact par l’Assemblée qui se reconnaît valablement constituée et apte à délibérer

sur l’objet de l’ordre du jour.

Délibération
1. Les actionnaires présents à l’Assemblée déclarent avoir une connaissance suffisante des rapports des administra-

teurs et du commissaire-réviseur visés au primo de l’ordre du jour et dispensent le Président de donner lecture de ces
rapports. Ces rapports sont approuvés par l’Assemblée à l’unanimité

2. L’Assemblée aborde l’examen des comptes annuels de l’exercice clôturé au 31 décembre 2001
Le bilan clôturé au 31 décembre 2001 avec un total de capitaux propres de: EUR -36.004,46 et le compte de résultats

avec une perte de EUR 79.775,93 sont approuvés par l’Assemblée à l’unanimité.
Les administrateurs et commissaire-réviseur répondent aux questions posées par l’Assemblée.
3. L’Assemblée se prononce sur l’octroi de la décharge à donner aux administrateurs et au commissaire-réviseur pour

l’exercice de leur fonction au sein de la société au cours de l’exercice écoulé.
4. L’Assemblée acte la démission de Monsieur Juan de Callataÿ et de Monsieur Jean-Louis Luyckx, et se prononce sur

la nomination de Monsieur Geoffroy Vermeire en tant qu’administrateur pour une période de 2 ans.
Le vote a donné les résultats suivants:
La décharge est accordée à l’unanimité aux administrateurs.
La décharge est accordée à l’unanimité au commissaire-réviseur.
L’ordre du jour étant épuisé, le secrétaire donne lecture du présent procès-verbal qui est signé par les membres du

bureau et les actionnaires qui l’ont souhaité.
L’Assemblée est clôturée et la séance est levée à 11.30 heures. 

Enregistré à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 65, case 10. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64509/000/51) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 28 août 2002.

IMMO-PETRUSSE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2330 Luxembourg, 124, boulevard de la Pétrusse.

R. C. Luxembourg B 35.652. 
—

Extrait du procès-verbal de l’Assemblée Générale Ordinaire du 4 avril 2002
Le 4 avril 2002, à L-2330 Luxembourg, 124, boulevard de la Pétrusse, s’est réunie l’Assemblée Générale Ordinaire

de la S.A. IMMO-PETRUSSE.
La séance est ouverte à 11.00 heures sous la présidence de Monsieur André Arnould.
Le président désigne Monsieur André Marchiori comme secrétaire et scrutateur.

Liste des présences
Sont présents ou représentés:
- BANQUE NAGELMACKERS (LUXEMBOURG) 1747 S.A.
- BANQUE NAGELMACKERS 1747 S.A.

Expose du Président
Le président expose que:
- La présente Assemblée a pour ordre du jour:
1. proposition d’approbation du rapport de gestion du Conseil d’Administration et du rapport du commissaire-révi-

seur
2. proposition d’approbation des comptes annuels globalisés
3. proposition de donner décharge aux administrateurs et au commissaire-réviseur
4. nomination d’un administrateur
- Tous les membres étant présents ou représentés, il n’est pas justifié de l’envoi des convocations.

Pour la BANQUE NAGELMACKERS (LUXEMBOURG) S.A.
Pour la BANQUE NAGELMACKERS 1747 S.A.

Signature / Signature / Signature
Le Président / Le Secrétaire / Le Scrutateur
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Constatation de la validité de l’assemblée
L’exposé du président est reconnu exact par l’Assemblée qui se reconnaît valablement constituée et apte à délibérer

sur l’objet de l’ordre du jour.

Délibération

Première résolution
Etant donné que le rapport du commissaire-réviseur n’est pas encore disponible, l’Assemblée Générale décide de

reporter cette Assemblée au 21 mai 2002 à 11.00 heures avec le même ordre du jour.

Vote
Cette résolution est prise à l’unanimité des voix présentes ou représentées.
La séance est levée à 11.15 heures après lecture et approbation du présent procès-verbal.  

Enregistré à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 65, case 10. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64510/000/40) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 28 août 2002.

IMMO-PETRUSSE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2330 Luxembourg, 124, boulevard de la Pétrusse.

R. C. Luxembourg B 35.652. 
—

Extrait du procès-verbal de l’Assemblée Générale Extraordinaire du 21 mai 2002
Le 21 mai 2002, à L-2330 Luxembourg, 124, boulevard de la Pétrusse, s’est réunie l’Assemblée Générale Extraordi-

naire de la S.A. IMMO-PETRUSSE.
La séance est ouverte à 13.00 heures sous la présidence de Monsieur André Arnould.
Le président désigne Monsieur André Marchiori comme secrétaire et scrutateur.

Liste des présences
Sont présents ou représentés:
- BANQUE NAGELMACKERS (LUXEMBOURG) 1747 S.A.
- BANQUE NAGELMACKERS 1747 S.A.

Expose du Président
Le président expose que:
- La présente Assemblée a pour ordre du jour:
1. Décision à prendre concernant la dissolution ou la continuation de la société. (Art. 100 du texte coordonné de la

loi du 10 avril 1915 et des lois modificatives)
- Tous les membres étant présents ou représentés, il n’est pas justifié de l’envoi des convocations.

Constatation de la validité de l’assemblée
L’exposé du président est reconnu exact par l’Assemblée qui se reconnaît valablement constituée et apte à délibérer

sur l’objet de l’ordre du jour.

Délibération

Première résolution
L’exercice clôturant avec une perte supérieure à la moitié du capital social, l’assemblée décide dans le respect des

exigences de l’article 100 de la loi 10 août 1915 concernant les sociétés commerciales et considérant que les difficultés
rencontrées sont dues à la conjonction de facteurs défavorables et conjoncturels, et ne pas envisager la dissolution de
la société et de continuer à oeuvrer à l’équilibre, à terme de ses résultats.

Vote
Cette résolution est prise à l’unanimité des voix présentes ou représentées.
L’ordre du jour étant épuisé, la séance est levée à 13.30 heures après lecture et approbation du présent procès-ver-

bal. 

Enregistré à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 65, case 10. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64511/000/40) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 28 août 2002.

Pour la BANQUE NAGELMACKERS (LUXEMBOURG) S.A.
Pour la BANQUE NAGELMACKERS 1747 S.A.

A. Marchiori / A. Arnould
Secrétaire-scrutateur / Président

Pour la BANQUE NAGELMACKERS (LUXEMBOURG) S.A.
Pour la BANQUE NAGELMACKERS 1747 S.A.

A. Marchiori / A. Arnould
Secrétaire-scrutateur / Président
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T.I. CREATIONS S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1116 Luxembourg, 16, rue Adolphe.

R. C. Luxembourg B 35.098. 
—

Extrait du procès-verbal de l’Assemblée Générale Extraordinaire tenue à Luxembourg le 29 mai 2002 
Il résulte dudit procès-verbal que décharge pleine et entière aux administrateurs et au commissaire aux comptes de

toute responsabilité résultant de l’exercice de leurs fonctions.
Les comptes au 31 décembre 1998 ont été adoptés.
L’assemblée a décidé de reporter la perte à nouveau et de continuer les activités de la société.
Les comptes au 31 décembre 1999 ont été adoptés.
L’assemblée a décidé de reporter la perte à nouveau et de continuer les activités de la société.
Les comptes au 31 décembre 2000 ont été adoptés.
L’assemblée a décidé de reporter la perte à nouveau et de continuer les activités de la société.
Les comptes au 31 décembre 2001 ont été adoptés.
L’assemblée a décidé de reporter la perte à nouveau et de continuer les activités de la société.
Conformément à la loi du 10 décembre 1998 relative à la conversion par les sociétés commerciales de leur capital

en euros, le capital de la société est converti en euros et s’élève à 248.000,- euros divisés en 200 actions d’une valeur
de 1.240,- euros chacune.

Administrateurs:
Monsieur Martin Melsen, promoteur, demeurant à L-9175 Niederfeulen, 4, rue de la Wark
Monsieur Antoine Seck, demeurant à L-4220 Esch-sur-Alzette, 37, rue de Luxembourg
Madame Annie Melsen-Polfer, employée privée, demeurant à L-9175 Niederfeulen, 4, rue de la Wark

Commissaire aux comptes: 
Bureau Comptable PASCAL WAGNER S.A., L-4735 Pétange, 81, rue J.B. Gillardin

Pétange, le 29 mai 2002.

Enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2. – Reçu 12 euros. 
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64623/762/31) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

T.I. CREATIONS S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1116 Luxembourg, 16, rue Adolphe.

R. C. Luxembourg B 35.098. 
—

Le bilan au 31 décembre 1998, enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2, a été déposé au
registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64635/762/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

T.I. CREATIONS S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1116 Luxembourg, 16, rue Adolphe.

R. C. Luxembourg B 35.098. 
—

Le bilan au 31 décembre 1999, enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2, a été déposé au
registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64636/762/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

T.I. CREATIONS S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1116 Luxembourg, 16, rue Adolphe.

R. C. Luxembourg B 35.098. 
—

Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2, a été déposé au
registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64637/762/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour la société
Signature

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.
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EURO TAIWAN INVEST S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-4735 Pétange, 81, rue J.B. Gillardin.

R. C. Luxembourg B 78.381. 
—

Extrait du procès-verbal de l’Assemblée Générale Extraordinaire tenue à Pétange le 6 mai 2002
Il résulte dudit procès-verbal que décharge pleine et entière aux administrateurs et au commissaire aux comptes de

toute responsabilité résultant de l’exercice de leurs fonctions.
Les comptes au 31 décembre 2001 ont été adoptés.
L’assemblée a décidé de reporter la perte à nouveau et de continuer les activités de la société.

Administrateur-délégué:
Monsieur Marc Houtain, comptable, demeurant à B-4990 Lierneux, Verleumont 10/2

Administrateurs:
Monsieur Pascal Wagner, comptable, demeurant à L-3317 Bergem, 31, rue de l’Ecole
Monsieur Yves Becco, représentant, demeurant à B-4051 Vaux-sous-Chèvremont, 15, rue Général Jacques

Commissaire aux comptes: 
Bureau Comptable PASCAL WAGNER S.A., 81, rue J.B. Gillardin, L-4735 Pétange

Pétange, le 6 mai 2002.

Enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64622/762/23) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

EURO TAIWAN INVEST S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-4735 Pétange, 81, rue J.B. Gillardin.

R. C. Luxembourg B 78.381. 
—

Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2, a été déposé au
registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64628/762/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

EVOLIS S.A., Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg, 69, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 66.121. 
—

Par décision de l’assemblée générale ordinaire du 13 mars 2001 et avec effet au 1er janvier 2001, le capital social de
la société a été converti de FRF 250.000,- en EUR 38.112,25. Le capital autorisé a été converti de FRF 10.000.000,- en
EUR 1.524.490,17 et a été augmenté à EUR 1.530.000,-.

Le capital social est dorénavant fixé à EUR 38.112,25 (trente-huit mille cent douze euros et vingt-cinq euros), divisé
en 250 (deux cent cinquante) actions, sans désignation de valeur nominale.

Le capital social de la société pourra être porté de son montant actuel à EUR 1.530.000,- (un million cinq cent trente
mille euros) par la création et l’émission de 9.750 (neuf mille sept cent cinquante) actions nouvelles sans désignation de
valeur nominale.

Le Conseil d’administration se compose dorénavant comme suit:
Mme Romaine Lazzarin-Fautsch, fondée de pouvoir, adresse professionnelle, 69, route d’Esch, L-2953 Luxembourg;

MM. Jean Bodoni, ingénieur commercial, adresse professionnelle, 69, route d’Esch, L-2953 Luxembourg; Guy Kettmann,
attaché de direction, adresse professionnelle, 69, route d’Esch, L-2953 Luxembourg et Albert Pennacchio, attaché de
direction, adresse professionnelle, 69, route d’Esch, L-2953 Luxembourg.

Le Commissaire aux comptes est Mme Isabelle Arend, employée de banque, adresse professionnelle, 69, route
d’Esch, L-2953 Luxembourg.

Luxembourg, le 27 août 2002.

Enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 68, case 2. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64804/006/28) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour la société
Signature

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Pour EVOLIS S.A., Société Anonyme
DEXIA BANQUE INTERNATIONALE A LUXEMBOURG
Société Anonyme
P. Frédéric / S. Wallers
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LOISIRS ET CULTURES S.A., Société Anonyme.
Siège social: Pétange, 81, rue J.B. Gillardin.

R. C. Luxembourg B 67.348. 
—

Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2, a été déposé au
registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64634/762/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

TRICORP, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: Pétange, 81, rue J.B. Gillardin.

R. C. Luxembourg B 48.926. 
—

Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 21 août 2002, vol. 573, fol. 44, case 2, a été déposé au
registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64638/762/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

CATERING ENTERPRISES INTERNATIONAL HOLDING LIMITED, Société Anonyme.
Siège social: L-1150 Luxembourg, 291, route d’Arlon.

R. C. Luxembourg B 33.740. 
—

Les comptes annuels au 31 décembre 2000, enregistrés à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 66, case 12, ont
été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64641/799/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

CATERING ENTERPRISES INTERNATIONAL HOLDING LIMITED, Société Anonyme.
Siège social: L-1150 Luxembourg, 291, route d’Arlon.

R. C. Luxembourg B 33.740. 
—

Extrait du procès-verbal de la réunion de l’assemblée générale ordinaire en date du 19 février 2002 au siège social de la Société
Il résulte de la réunion que:
Le capital social actuellement exprimé en francs luxembourgeois (LUF 30.000.000,-) est converti en euros (EUR

743.680,57) avec effet au 1er janvier 2001.
La mention de la valeur nominale des actions émises est supprimée.
L’article 5 des statuts est adapté pour lui donner la teneur suivante:
«Le capital social est fixé à sept cent quarante-trois mille six cent quatre-vingt euros cinquante sept cents (EUR

743.680,57), représenté par trois cent mille (300.000) actions sans désignation de valeur nominale.»
«Le capital autorisé est fixé à neuf cent quatre-vingt-onze mille cinq cent soixante-quatorze euros dix cents (EUR

991.574,10), représenté par quatre cent mille (400.000) actions sans désignation de valeur nominale.»
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 66, case 12. – Reçu 12 euros. 
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64642/799/21) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

CATERING ENTERPRISES INTERNATIONAL HOLDING LIMITED, Société Anonyme.
Siège social: L-1150 Luxembourg, 291, route d’Arlon.

R. C. Luxembourg B 33.740. 
—

Les statuts coordonnés au 19 février 2002, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg,
le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64643/799/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.

Signature
Le mandataire de la société

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.
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NETRUNNER EUROPE, Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-2557 Luxembourg, 16, rue Robert Stümper.

R. C. Luxembourg B 47.760. 
—

Les comptes annuels au 31 décembre 2000, enregistrés à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 66, case 12, ont
été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64644/799/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

NETRUNNER EUROPE, Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-2557 Luxembourg, 16, rue Robert Stümper.

R. C. Luxembourg B 47.760. 
—

Extrait de la décision collectives des associés du 5 février 2002 au siège social de la société
Il résulte de la réunion que:
Le capital social a été converti au 31 décembre 2001 en euros pour le transformer de son montant actuel de LUF

500.000,- en EUR 12.394,68 représenté par 100 parts sociales sans désignation de valeur nominale.
L’article 7 alinéa 1er des statuts a été modifié corrélativement pour avoir la teneur suivante:
«Le capital social est fixé à douze mille trois cent quatre-vingt-quatorze euros soixante-huit cents (EUR 12.394,68),

représenté par cent (100) parts sociales sans désignation de valeur nominale. Chaque part sociale donne droit à une
voix dans les délibérations des assemblées générales ordinaires et extraordinaires.»

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 66, case 12. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64645/799/19) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

NETRUNNER EUROPE, Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-2557 Luxembourg, 16, rue Robert Stümper.

R. C. Luxembourg B 47.760. 
—

Les statuts coordonnés au 5 février 2002, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg,
le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64646/799/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

CANDORIA HOLDING, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-1471 Luxembourg, 398, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 50.591. 
Acte constitutif publié à la page 14670 du Mémorial C n° 306 du 14 juillet 1995.

—
Le bilan au 31 décembre 2000, enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 67, case 1, a été déposé au

registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64655/581/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

CANDORIA HOLDING, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-1471 Luxembourg, 398, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 50.591. 
Acte constitutif publié à la page 14670 du Mémorial C n° 306 du 14 juillet 1995.

—
Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 67, case 1, a été déposé au

registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64656/581/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

 Signature.

Signature
Le mandataire de la société

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.
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PLATINUM ASSET MANAGEMENT S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-8079 Bertrange, 85, rue de Leudelange.

R. C. Luxembourg B 67.688. 
—

Les comptes annuels au 31 décembre 2000, enregistrés à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 66, case 12, ont
été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64648/799/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

ATHENE S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1471 Luxembourg, 398, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 40.141. 
Acte constitutif publié à la page 20001 du Mémorial C n° 417 du 22 septembre 1992.

—
Le bilan au 31 décembre 2001, enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 67, case 1, a été déposé au

registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64651/581/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

LUXCO INVESTMENTS HOLDING S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1471 Luxembourg, 398, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 60.981. 
Acte constitutif publié à la page 267 du Mémorial C n° 6 du 5 janvier 1998.

—
Le bilan au 31 décembre 2000, enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 67, case 1, a été déposé au

registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64654/581/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

WOLMANS S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2453 Luxembourg, 5, rue Eugène Ruppert.

R. C. Luxembourg B 38.731. 
—

Extrait des résolutions prises lors de l’assemblée générale extraordinaire du 3 avril 2002

Vu les stipulations de la loi du 10 décembre 1998 relative à la conversion, par les sociétés commerciales, de leur ca-
pital en euros et la loi du 1er août 2001 relative au basculement en euros, et après en avoir délibéré, l’Assemblée a dé-
cidé:

- de convertir en euros, et ce avec effet rétroactif au 1er janvier 2002, le capital social actuellement exprimé en LUF;
- de supprimer, et ce avec effet rétroactif au 1er janvier 2002, la mention de la valeur nominale des actions;
- d’adapter, et ce avec effet rétroactif au 1er janvier 2002, l’article 3, alinéa 2 des statuts pour lui donner la teneur

suivante:
«Le capital souscrit est fixé à trente mille neuf cent quatre-vingt-six euros soixante-neuf cents (30.986,69 EUR), divisé

en mille (1.000) actions sans valeur nominale chacune, entièrement libérées.»
et de supprimer les alinéas 1er, 3 et 4 de l’article 3 des statuts;
- de ratifier la cooptation de LUX BUSINESS MANAGEMENT, S.à r.l., ayant son siège social au 5, rue Eugène Ruppert

à L-2453 Luxembourg, au poste d’administrateur. Ce mandat se terminera lors de l’assemblée générale qui statuera sur
les comptes de l’exercice 1999.

Luxembourg, le 3 avril 2002.

Enregistré à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 65, case 12. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64815/595/27) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 27 août 2002. Signature.

Pour extrait conforme
Pour la société
Signature
Un mandataire



71796
TECHWOOD-INDUSTRIES S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-4832 Rodange, 418, route de Longwy.

R. C. Luxembourg B 28.269. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2001, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

Décisions prises lors de l’assemblée générale ordinaire du 14 juin 2002:
Sont nommés administrateurs, leur mandat prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les comptes

annuels au 31 décembre 2002:
- Monsieur Bernard François, industriel, demeurant à Signeulx (Belgique); Président, Administrateur-Délégué;
- Madame Sybille de Coster; administrateur de sociétés, demeurant à Archennes (Belgique);
- Monsieur Guy de Cordes, demeurant au 90, avenue Marquis de Villalobar, Bruxelles;
- Monsieur Marc della Faille de Leverghem, demeurant au Château de Florée à Florée (Belgique);
- WOOD PACKAGING S.A., ayant son siège social au 280, bd. des Souverains, Bruxelles.
Est nommé commissaire aux comptes, son mandat prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les

comptes annuels au 31 décembre 2002:
- Monsieur Jean-Marc Faber, 18, rue de l’Eau, L-1449 Luxembourg

(64657/534/22) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

LA IOLLA S.A., Société Anonyme Holding.
Siège social: Luxembourg, 5, boulevard de la Foire.

R. C. Luxembourg B 64.106. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2000, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Extrait des résolutions prises par l’assemblée générale ordinaire tenue extraordinairement le 12 juillet 2002 
Sont nommés administrateurs, leurs mandats prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les comp-

tes au 31 décembre 2001:
- Monsieur John Seil, licencié en sciences économiques appliquées, demeurant à Contern, Président
- Monsieur Reno Maurizio Tonelli, licencié en sciences politiques et droit, demeurant à Strassen
- Monsieur Thierry Fleming, licencié en sciences commerciales et financières, demeurant à Mamer.
Est nommée commissaire aux comptes, son mandat prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur

les comptes au 31 décembre 2001:
- AUDIEX S.A., société anonyme, 57, avenue de la Faïencerie, L-1510 Luxembourg.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64658/534/20) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

SOCOSME S.A., Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg, 5, boulevard de la Foire.

R. C. Luxembourg B 83.950. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2001, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Extrait des résolutions prises par l’assemblée générale ordinaire du 3 juin 2002 
Sont nommés administrateurs, leurs mandats prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les comp-

tes annuels au 31 décembre 2002:
- Monsieur John Seil, licencié en sciences économiques appliquées, demeurant à Contern, Président
- Monsieur Luc Hansen, licencié en administration des affaires, demeurant à Kehlen
- Monsieur Pierre Lentz, licencié en sciences économiques, demeurant à Strassen.
Est nommée commissaire aux comptes, son mandat prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur

les comptes annuels au 31 décembre 2002:
- AUDIEX S.A., société anonyme, 57, avenue de la Faïencerie, L-1510 Luxembourg.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64659/534/20) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.
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WINTERGARDEN HOLDING S.A., Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg, 5, boulevard de la Foire.

R. C. Luxembourg B 27.733. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2001, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Extrait des résolutions prises par l’assemblée générale ordinaire du 1er juillet 2002 
Sont nommés administrateurs, leurs mandats expirant lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les comptes

au 31 décembre 2002:
- Monsieur John Seil, licencié en sciences économiques appliquées, demeurant à Contern, Président du Conseil d’Ad-

ministration
- Monsieur Luc Hansen, licencié en administration des affaires, demeurant à Kehlen
- Monsieur Armand Haas, licencié en sciences commerciales et financières, demeurant à Rameldange
Est nommée commissaire aux comptes, son mandat expirant lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les

comptes au 31 décembre 2002:
- AUDIEX S.A., 57, avenue de la Faïencerie, L-1510 Luxembourg.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64660/534/21) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

STEPHANIE INTERNATIONAL S.A., Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg, 5, boulevard de la Foire.

R. C. Luxembourg B 67.379. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2000, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Extrait des résolutions prises par l’assemblée générale ordinaire tenue extraordinairement le 14 août 2002
Sont nommés administrateurs, leurs mandats prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les comp-

tes annuels au 31 décembre 2001:
- Monsieur John Seil, licencié en sciences économiques appliquées, demeurant à Contern, Président
- Monsieur Reno Maurizio Tonelli, licencié en sciences politiques et droit, demeurant à Strassen
- Monsieur Thierry Fleming, licencié en sciences commerciales et financières, demeurant à Mamer.
Est nommée commissaire aux comptes, son mandat prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur

les comptes annuels au 31 décembre 2001:
- AUDIEX S.A., société anonyme, 57, avenue de la Faïencerie, L-1510 Luxembourg.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64663/534/20) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

ECM REAL ESTATE INVESTMENTS A.G., Société Anonyme Holding.
Siège social: Luxembourg, 15, rue de la Chapelle.

R. C. Luxembourg B 65.153. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2000, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Extrait des résolutions prises par l’assemblée générale ordinaire tenue extraordinairement le 5 août 2002 
Sont nommés administrateurs, leurs mandats expirant lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les comptes

au 31 décembre 2001:
- Monsieur Milan Janku, Finanzmann, demeurant à Prag, Tschechische Republik, Président
- Monsieur Tomas Lastovka, demeurant à Prag 190 00, Litomericka 405/9
- Monsieur Peter Fellegi, Finanzmann, demeurant à Prag, Tschechische Republik
Est nommée commissaire aux comptes, son mandat prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur

les comptes au 31 décembre 2001:
- AUDIEX S.A., société anonyme, 57, avenue de la Faïencerie, L-1510 Luxembourg.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64664/534/20) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.
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EUROPEAN LEISURE INVESTMENTS S.A., Société Anonyme Holding.
Siège social: Luxembourg, 11, boulevard Royal.

R. C. Luxembourg B 42.968. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2000, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64661/534/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

EUROPEAN LEISURE INVESTMENTS S.A., Société Anonyme Holding.
Siège social: Luxembourg, 11, boulevard Royal.

R. C. Luxembourg B 42.968. 
—

Le bilan et l’annexe au 31 décembre 2001, ainsi que les autres documents et informations qui s’y rapportent, enre-
gistrés à Luxembourg, le 27 août 2002, vol. 573, fol. 63, case 8, ont été déposés au registre de commerce et des sociétés
de Luxembourg, le 29 août 2002.

Extrait des résolutions prises par l’assemblée générale ordinaire tenue extraordinairement le 23 août 2002
Sont nommés administrateurs, leurs mandats prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur les comp-

tes annuels au 31 décembre 2002:
- Monsieur Edmond Ries, expert-comptable, demeurant à Luxembourg
- Monsieur Claude Schmitz, conseiller fiscal, demeurant à Sandweiler
- Monsieur Luc Hansen, licencié en administration des affaires, demeurant à Kehlen
Est nommée commissaire aux comptes, son mandat prenant fin lors de l’assemblée générale ordinaire statuant sur

les comptes annuels au 31 décembre 2002:
- AUDIEX S.A., 57, avenue de la Faïencerie, L-1510 Luxembourg.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64662/534/20) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

THE HILL, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: Luxembourg.

R. C. Luxembourg B 84.829. 
—

Les statuts coordonnés ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64669/211/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

SPRING MULTIPLE 2002 S.C.A., Société en Commandite par Actions.
Siège social: L-2311 Luxembourg, 3, avenue Pasteur.

R. C. Luxembourg B 81.161. 
—

L’an deux mille deux, le douze août.
Par-devant Maître Francis Kesseler, notaire de résidence à Esch-sur-Alzette.

A comparu:

Me Jean Steffen, avocat, demeurant à Luxembourg,
agissant en vertu de décisions de SPRING MULTIPLE, S.à r.l., Gérant Commandité de la société, prises en date du 12

août 2002, copie de ces décisions, après avoir été signée ne varietur par le comparant et le notaire instrumentant, res-
tera annexée au présent acte pour être soumise avec lui aux formalités de l’enregistrement.

Lequel comparant a requis le notaire instrumentant d’acter les déclarations suivantes: 
I) La société SPRING MULTIPLE 2002 S.C.A., avec siège social à L-2311 Luxembourg, 3, avenue Pasteur, inscrite au

registre de commerce et des sociétés de Luxembourg section B, numéro 81.161, a été constituée suivant acte reçu par
Me Alphonse Lentz, notaire, de résidence à Remich (Luxembourg), en date du 16 mars 2001, publié au Mémorial C,
numéro 891 du 17 octobre 2001. Les statuts ont été modifiés à différentes reprises et en dernier lieu suivant acte reçu
par le notaire instrumentaire en date de ce jour, en voie de publication.

II) Suite aux réductions de capital intervenues suivant actes reçus par le notaire instrumentaire en date de ce jour, la
Société a un capital émis de un euro et vingt cinq cents (1,25 EUR) représenté par une (1) Action de Gérant Comman-
dité (ci-après «l’Action de Gérant Commandité»), ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq cents (1,25 EUR).

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

Luxembourg, le 28 août 2002. Signature.

J. Elvinger
Notaire
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Aux termes de l’article 5 des statuts, la Société a un capital autorisé de cent cinq millions deux cent dix huit mille
quatre cent quatre-vingt dix huit euros et soixante quinze centimes (105.218.498,75 EUR) divisé en:

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe A ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe B ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune, étant entendu que les Actions de Commanditaire de classe B se divisent en deux sous-classes
B1 et B2, les Actions appartenant à ces deux sous-classes ayant les mêmes droits et obligations et devant être considé-
rés, aux fins des présents statuts, comme des actions de classe B sauf en ce qui concerne le régime des rachats demandés
entre le 12 août 2002 et le 15 avril 2007, ce régime étant différent selon qu’il s’agit d’Actions B1 ou B2 ainsi qu’il est
spécifié à l’article 10 B) des statuts,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe C ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe D ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe E ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe F ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe H ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe I ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe J ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe K ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe L ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe M ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe N ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- six millions (6.000.000) Actions de Commanditaire de classe O ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune,

- cent cinquante mille (150.000) Actions de Gérant Commandité ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq
cents (1,25 EUR) chacune, et

- vingt quatre mille sept cent quatre-vingt dix neuf (24.799) Actions Ordinaires ayant une valeur nominale de un euro
et vingt-cinq cents (1,25 EUR) chacune.

Le Gérant Commandité est autorisé par la présente à émettre de nouvelles Actions de Commanditaire de classes A,
B, C, D, E, F, H, I, J, K, L, M, N et O et des Actions de Gérant Commandité avec ou sans prime d’émission (ces primes
pouvant aller jusqu’à quatre- vingt- quinze pour cent (95%) du prix d’émission) afin de porter le capital total de la Société
jusqu’au montant maximal du capital autorisé, en une ou en plusieurs fois, à sa discrétion sous réserve des autres dis-
positions des présents Statuts et à accepter la souscription de telles Actions pendant une période déterminée telle que
prévue par l’article 32(5) de la Loi.

Le total de ces primes d’émission est alloué à une réserve extraordinaire, qui, sur résolution des Actionnaires prise
en assemblée générale et avec l’accord du Gérant Commandité, pourra être distribuée aux Actionnaires. Le Gérant
Commandité pourra décider que le rachat des Actions de Commanditaire sera effectué en tout ou en partie au moyen
de ces primes d’émission.

La durée ou l’étendue de cette autorisation peut être étendue périodiquement par décision des Actionnaires en as-
semblée générale statuant comme en matière de modification des Statuts.

Le Gérant Commandité est autorisé à déterminer les conditions de souscription des Actions de Commanditaire et
des Actions de Gérant de Commandité.

Le Gérant Commandité est autorisé à émettre de telles Actions de Commanditaire et des Actions de Gérant Com-
mandité durant la période mentionnée ci-dessus sans droit préférentiel de souscription pour les Actionnaires existants.

III) En exécution des pouvoirs lui conférés par les statuts, le Gérant Commandité a décidé de procéder à une aug-
mentation de capital à concurrence de neuf cent soixante trois mille six cent soixante sept euros et cinquante cents
(963.667,50 Euros) pour le porter de son montant actuel de un euro et vingt cinq cents (1,25 Euros) à neuf cent soixante
trois mille six cent soixante huit euros et soixante quinze cents (963.668,75 Euros) par l’émission de 238 actions nou-
velles de commanditaire de classe A, 533.739 actions nouvelles de commanditaire de classe B, dont 530.905 actions nou-
velles de commanditaire de sous-classe B1 et 2.834 actions nouvelles de commanditaire de sous-classe B2, 3.195 actions
nouvelles de commanditaire de classe C, 6.585 actions nouvelles de commanditaire de classe D, 29.845 actions nouvelles
de commanditaire de classe E, 6.154 actions nouvelles de commanditaire de classe F, 8.816 actions nouvelles de com-
manditaire de classe H, 25.786 actions nouvelles de commanditaire de classe I, 7.569 actions nouvelles de commanditaire
de classe J, 11.059 actions nouvelles de commanditaire de classe K, 94.138 actions nouvelles de commanditaire de classe
L, 5.125 actions nouvelles de commanditaire de classe M, 22.302 actions nouvelles de commanditaire de classe N, 16.383
actions nouvelles de commanditaire de classe O, ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq cents (1,25 EUR)
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chacune, résultant dans le paiement d’une prime d’émission totale de six millions sept cent quarante cinq mille six cent
soixante douze euros et cinquante cents (6.745.672,50 Euros).

Le Gérant Commandité a décidé de supprimer le droit préférentiel des actionnaires existants aux fins de la présente
augmentation de capital.

Les 238 actions nouvelles de commanditaire de classe A, les 533.739 actions nouvelles de commanditaire de classe
B, dont 530.905 actions nouvelles de commanditaire de sous-classe B1 et 2.834 actions nouvelles de commanditaire de
sous-classe B2, les 3.195 actions nouvelles de commanditaire de classe C, les 6.585 actions nouvelles de commanditaire
de classe D, les 29.845 actions nouvelles de commanditaire de classe E, les 6.154 actions nouvelles de commanditaire
de classe F, les 8.816 actions nouvelles de commanditaire de classe H, les 25.786 actions nouvelles de commanditaire
de classe I, les 7.569 actions nouvelles de commanditaire de classe J, les 11.059 actions nouvelles de commanditaire de
classe K, les 94.138 actions nouvelles de commanditaire de classe L, les 5.125 actions nouvelles de commanditaire de
classe M, les 22.302 actions nouvelles de commanditaire de classe N et les 16.383 actions nouvelles de commanditaire
de classe O ont été entièrement souscrites et libérées.

Les montants de neuf cent soixante trois mille six cent soixante sept euros et cinquante cents (963.667,50 Euros) en
capital et de six millions sept cent quarante cinq mille six cent soixante douze euros et cinquante cents (6.745.672,50
Euros) en prime d’émission, totalisant sept millions sept cent neuf mille trois cent quarante euros (7.709.340,- Euros),
payés en espèces par les souscripteurs sont à la disposition de la société, ainsi qu’il en a été justifié au notaire instru-
mentant.

A la suite de cette augmentation de capital, le premier alinéa de l’article 5 des statuts aura désormais la teneur sui-
vante:

«Art. 5. Capital social. 1er alinéa. La Société a un capital émis de neuf cent soixante trois mille six cent soixante
huit euros et soixante quinze cents (963.668,75 Euros) divisé en:

- 1 Action de commandité (ci-après «l’Action de Gérant Commandité») détenue par le Gérant Commandité, 
- 238 Actions de Commanditaire de classe A,
- 533.739 Actions de Commanditaire de classe B, dont 530.905 Actions de Commanditaire de sous-classe B1 et 2.834

Actions de Commanditaire de sous-classe B2,
- 3.195 Actions de Commanditaire de classe C,
- 6.585 Actions de Commanditaire de classe D,
- 29.845 Actions de Commanditaire de classe E,
- 6.154 Actions de Commanditaire de classe F,
- 8.816 Actions de Commanditaire de classe H,
- 25.786 Actions de Commanditaire de classe I,
- 7.569 Actions de Commanditaire de classe J,
- 11.059 Actions de Commanditaire de classe K,
- 94.138 Actions de Commanditaire de classe L,
- 5.125 Actions de Commanditaire de classe M,
- 22.302 Actions de Commanditaire de classe N,
- 16.383 Actions de Commanditaire de classe O,
ayant une valeur nominale de un euro et vingt-cinq cents (1,25 EUR) chacune.
En plus du capital émis, des primes d’émission d’un montant total de six millions sept cent quarante cinq mille six cent

soixante douze euros et cinquante cents (6.745.672,50 Euros) ont été payées sur les Actions de Commanditaire.»

Frais
Les dépenses, frais, rémunérations et charges de toutes espèces, qui incombent à la société à la suite de l’augmenta-

tion de capital avec prime d’émission qui précède, sont estimées à environ onze mille trois cent euros (11.300,- €).

Dont acte, passé à Luxembourg, date qu’en tête des présentes.
Et après lecture faite et interprétation donnée au comparant, connu du notaire instrumentaire par ses nom, prénom,

état et demeure, il a signé le présent acte avec le notaire.
Signé: J. Steffen, F. Kesseler.
Enregistré à Esch-sur-Alzette, le 16 août 2002, vol. 880, fol. 64, case 4. – Reçu 77.093,50 euros.

Le Receveur ff. (signé): Oehmen.
Pour expédition conforme, délivrée à la société sur demande pour servir aux fins de la publication au Mémorial, Re-

cueil des Sociétés et Associations.

(64690/219/141) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

SPRING MULTIPLE 2002 S.C.A., Société en Commandite par Actions.
Siège social: L-2311 Luxembourg, 3, avenue Pasteur.

R. C. Luxembourg B 81.161. 
—

Statuts coordonnés, suite à une assemblée générale extraordinaire reçue par Maître Francis Kesseler, en date du 12
août 2002, déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

(64691/219/9) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Esch-sur-Alzette, le 26 août 2002. F. Kesseler.

Esch-sur-Alzette, le 27 août 2002. F. Kesseler.



71801
WW AUTO, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-5445 Schengen, 10, route du Vin.

R. C. Luxembourg B 76.611. 
—

L’an deux mille deux, le cinq août.
Par-devant Maître Jean Seckler, notaire de résidence à Junglinster, (Grand-Duché de Luxembourg), soussigné.

Ont comparu:

1.- Madame Evelyne Waltriny, directrice commerciale, demeurant à F-57180 Terville, 16, rue du Cimetière (France).
2.- Monsieur Didier Sirgue, commerçant, demeurant à F-81990 Puygouson, 29, rue Flandre, (France),
ici représenté par Madame Evelyne Waltriny, prédésignée, en vertu d’une procuration sous seing privé lui délivrée.
Laquelle procuration, signée ne varietur par la comparante et le notaire instrumentant, restera annexée au présent

acte pour être formalisée avec lui.
Laquelle comparante, ès-qualité, a requis le notaire instrumentaire d’acter ce qui suit:
- Que la société à responsabilité limitée WW AUTO, S.à r.l., avec siège social à L-2449 Luxembourg, 11, boulevard

Royal, (R. C. S. Luxembourg section B numéro 76.611), a été constituée suivant acte reçu par le notaire instrumentant,
en date du 15 juin 2000, publié au Mémorial C numéro 788 du 27 octobre 2000,

et que les statuts ont été modifiés suivant acte reçu par le notaire instrumentant en date du 23 janvier 2002, publié
au Mémorial C numéro 716 du 10 mai 2002.

- Que le capital social a été fixé lors de la constitution à cinq cent mille francs luxembourgeois (LUF 500.000,-), re-
présenté par cinq cents (500) parts sociales de mille francs luxembourgeois (LUF 1.000,-) chacune, toutes entièrement
souscrites et intégralement libérées.

- Que les comparants sont les seuls et uniques associés actuels de ladite société et qu’ils se sont réunis en assemblée
générale extraordinaire et ont pris à l’unanimité, sur ordre du jour conforme, les résolutions suivantes:

Première résolution
L’assemblée décide de transférer le siège social de L-2449 Luxembourg, 11, boulevard Royal, à L-5444 Schengen, 10,

route du Vin.

Deuxième résolution
Suite à la résolution qui précède le premier alinéa de l’article trois des statuts est modifié et aura dorénavant la teneur

suivante:

«Art. 5. Premier alinéa. Le siège social est établi à Schengen.»

Evaluation des Frais 
Tous les frais et honoraires du présent acte incombant à la société sont évalués à la somme de cinq cent vingt euros.
Plus rien n’étant à l’ordre du jour, la séance est levée.

Dont acte, fait et passé à Luxembourg, date qu’en tête des présentes.
Et après lecture faite et interprétation donnée à la comparante, ès-qualités, connue du notaire par nom, prénom

usuel, état et demeure, elle a signé avec Nous notaire le présent acte.
Signé: E. Waltriny, J. Seckler.
Enregistré à Grevenmacher, le 16 août 2002, vol. 519, fol. 88, case 9. – Reçu 12 euros.

Le Receveur (signé): G. Schlink.
Pour expédition conforme, délivrée aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64684/231/43) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

CAMELIUS S.A., Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg.

R. C. Luxembourg B 54.018. 
—

L’an deux mille deux, le vingt-quatre juillet. 
Par-devant, Maître Gérard Lecuit, notaire de résidence à Hesperange.

S’est réunie:

L’assemblée générale extraordinaire des actionnaires de la société anonyme CAMELIUS S.A., avec siège social à
Luxembourg, constituée suivant acte notarié, en date du 13 février 1996, publié au Mémorial C, Recueil numéro 245 du
17 mai 1996, dont les statuts furent modifiés suivant actes du notaire instrumentant, en date du 29 décembre 1998,
publié au Mémorial C, Recueil numéro 279 du 22 avril 1999 et en date du 1er juillet 1999, publié au Mémorial C, Recueil
numéro 741 du 6 octobre 1999.

L’assemblée est ouverte sous la présidence de Madame Virginie Krausener, employée privée, demeurant à Luxem-
bourg,

qui désigne comme secrétaire Madame Angela Palemburgi, employée privée, demeurant à Luxembourg. 
L’assemblée choisit comme scrutateur Madame Monique Thevenet, employée privée, demeurant à Luxembourg.
Le bureau ainsi constitué, le Président expose et prie le notaire instrumentant d’acter:
I.- Que la présente assemblée générale extraordinaire a pour 

Junglinster, le 27 août 2002. J. Seckler.
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Ordre du jour:
1. Décision d’augmenter le capital de la société à raison de 35.010,- EUR (trente-cinq mille dix euros) pour le porter

de 60.000,- EUR (soixante mille euros) à 95.010,- EUR (quatre-vingt-quinze mille dix euros) par la création et l’émission
de 1.167 (mille cent soixante-sept) actions nouvelles d’une valeur nominale de 30,- EUR (trente euros) chacune.

2. Modifications afférentes de l’article 5 des statuts.
3. Divers.
II.- Que la présente assemblée générale extraordinaire a été convoquée par lettres recommandées contenant l’ordre

du jour envoyées en date du 16 juillet 2002.
Les copies des convocations afférentes sont déposées sur le bureau de l’assemblée.
III.- Que les actionnaires présents ou représentés, les mandataires des actionnaires représentés, ainsi que le nombre

d’actions qu’ils détiennent sont indiqués sur une liste de présence. Cette liste de présence, après avoir été signée ne
varietur par les actionnaires présents, les mandataires des actionnaires représentés ainsi que par les membres du bureau
et le notaire instrumentant, restera annexée au présent procès-verbal pour être soumise avec lui à la formalité de l’en-
registrement.

IV.- Qu’il existe actuellement 2.000 actions. 
V.- Qu’il résulte de la liste de présence que 1.998 actions sont représentées.
Plus de la moitié du capital social étant présente ou représentée, l’assemblée peut délibérer valablement sur les points

figurant à l’ordre du jour.
Ces faits ayant été reconnus exacts par l’assemblée, le Président expose les raisons qui ont amené le conseil d’admi-

nistration à proposer les points figurant à l’ordre du jour.
L’assemblée générale, après avoir délibéré, prend à l’unanimité des voix les résolutions suivantes:

Première résolution
L’assemblée décide d’augmenter le capital à concurrence de trente-cinq mille dix euros (35.010,- EUR) pour le porter

de son montant actuel de soixante mille euros (60.000,- EUR) à quatre-vingt-quinze mille dix euros (95.010,- EUR) par
la création et l’émission de mille cent soixante-sept (1.167) actions nouvelles d’une valeur nominale de trente euros (30,-
EUR) chacune, ayant les mêmes droits et obligations que les actions existantes.

Souscription et Libération 
Est alors intervenu aux présentes:
Monsieur Denis Rifaut, dirigeant de sociétés, demeurant à 40, avenue du Général Leclerc, F-54700 Pont-à-Mousson,
ici représenté par Madame Monique Thevenet, prénommée,
en vertu d’une procuration générale donnée le 15 juillet 2002,
lequel déclare souscrire les mille cent soixante-sept (1.167) actions nouvelles et les libérer intégralement moyennant

versement en espèces de sorte que la somme de trente-cinq mille dix euros (35.010,- EUR) se trouve dès à présent à
la libre disposition de la société ce qui a été justifié au notaire instrumentant qui le constate expressément. 

Deuxième résolution
Suite à ce qui précède, l’assemblée décide de modifier le premier alinéa de l’article 5 des statuts qui aura désormais

la teneur suivante:

Art. 5. 1er alinéa. Le capital social est fixé à quatre-vingt-quinze mille dix euros (95.010,- EUR) représenté par trois
mille cent soixante-sept (3.167) actions d’une valeur nominale de trente euros (30,- EUR) chacune.»

Frais
Le montant des frais, dépenses, rémunérations et charges, sous quelque forme que ce soit, qui incombent à la société

à raison des présentes est évalué à environ mille deux cent quatre-vingt euros (1.280,- EUR).
Plus rien n’étant à l’ordre du jour, la séance est levée.

Dont acte, fait et passé à Luxembourg, date qu’en tête des présentes.
Et après lecture faite et interprétation donnée aux comparants, ceux-ci ont signé avec le notaire le présent acte.
Signé: V. Krausener, A. Palemburgi, M. Thevenet, G. Lecuit.
Enregistré à Luxembourg, le 1er août 2002, vol. 136S, fol. 8, case 11. – Reçu 350,10 euros.

Le Receveur (signé): J. Muller.
Pour copie conforme, délivrée aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64697/220/70) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

CAMELIUS S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2449 Luxembourg, 8, boulevard Royal.

R. C. Luxembourg B 54.018. 
—

Statuts coordonnés déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64698/220/9) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Hesperange, le 20 août 2002. G. Lecuit.

Hesperange, le 20 août 2002. G. Lecuit.
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E. MIROGLIO S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-1882 Luxembourg, 3A, rue Guillaume Kroll.

R. C. Luxembourg B 49.597. 
—

L’an deux mille deux, le deux août.
Par-devant Maître Jean Seckler, notaire de résidence à Junglinster, (Grand-Duché de Luxembourg), soussigné.

S’est réunie une assemblée générale extraordinaire des actionnaires de la société anonyme E. MIROGLIO S.A., avec
siège social à L-1882 Luxembourg, 3A, rue Guillaume Kroll, (R.C.S Luxembourg section B numéro 49.597), constituée
sous la dénomination sociale de E. MIROGLIO HOLDING S.A. suivant acte reçu par Maître Frank Molitor, alors notaire
de résidence à Mondorf-les-Bains, en date du 9 décembre 1994, publié au Mémorial C numéro 127 du 22 mars 1995,

et dont les statuts ont été modifiés suivant acte reçu par le notaire instrumentant:
- en date du 28 juin 2001, publié au Mémorial C numéro 6 du 2 janvier 2002,
- en date du 15 février 2002, publié au Mémorial C numéro 1001 du 1er juillet 2002, contenant notamment le chan-

gement de la dénomination sociale en E. MIROGLIO S.A.,
ayant un capital social fixé à dix millions d’euros (10.000.000,- EUR), représenté par cinq millions (5.000.000) actions

de deux euros (2,- EUR) chacune, disposant chacune d’une voix aux assemblées générales.
La séance est ouverte sous la présidence de Monsieur Michael Censien, comptable, demeurant professionnellement

à Luxembourg
Le président désigne comme secrétaire Madame Alexandra Auge, employée privée, demeurant professionnellement

à Luxembourg.
L’assemblée choisit comme scrutateur Madame Heike Heinz, employée privée, demeurant professionnellement à

Luxembourg.
Les actionnaires présents ou représentés à la présente assemblée ainsi que le nombre d’actions possédées par chacun

d’eux ont été portés sur une liste de présence, signée par les actionnaires présents et par les mandataires de ceux re-
présentés, et à laquelle liste de présence, dressée par les membres du bureau, les membres de l’assemblée déclarent se
référer.

Ladite liste de présence, après avoir été signée ne varietur par les membres du bureau et le notaire instrumentant,
restera annexée au présent acte pour être formalisée avec lui.

Resteront pareillement annexées au présent acte avec lequel elles seront enregistrées, les procurations émanant des
actionnaires représentés à la présente assemblée, signées ne varietur par les comparants et le notaire instrumentant.

Le président expose et l’assemblée constate:
A) Que la présente assemblée générale extraordinaire a pour ordre du jour:

Ordre du jour:

1.- Augmentation du capital social à concurrence d’un montant total de 15.000.000,- EUR en vue de le porter de son
montant actuel de 10.000.000,- EUR à 25.000.000,- EUR par la création et l’émission de 7.500.000 actions nouvelles
d’une valeur nominale de 2,- EUR chacune.

2.- Souscription et libération intégrale des actions nouvelles.
3.- Modification afférente du premier alinéa de l’article 5 des statuts.
B) Que la présente assemblée réunissant l’intégralité du capital social est régulièrement constituée et peut délibérer

valablement, telle qu’elle est constituée, sur les objets portés à l’ordre du jour.
C) Que l’intégralité du capital social étant représentée, il a pu être fait abstraction des convocations d’usage, les ac-

tionnaires présents ou représentés se reconnaissant dûment convoqués et déclarant par ailleurs avoir eu connaissance
de l’ordre du jour qui leur a été communiqué au préalable.

Ensuite l’assemblée aborde l’ordre du jour et, après en avoir délibéré, elle a pris à l’unanimité les résolutions suivantes:

Première résolution

L’assemblée décide d’augmenter le capital social à concurrence d’un montant total de quinze millions d’euros
(15.000.000,- EUR) pour le porter de son montant actuel de dix millions d’euros (10.000.000,- EUR) à vingt-cinq millions
d’euros (25.000.000,- EUR), par la création et l’émission de sept millions cinq cent mille (7.500.000) actions nouvelles
de deux euros (2,- EUR) chacune, jouissant des mêmes droits et avantages que les actions existantes.

Pour autant que de besoin les actionnaires actuels déclarent expressément renoncer à leur droit de souscription pré-
férentiel.

Souscription - Libération

Les sept millions cinq cent mille (7.500.000) actions nouvellement émises sont intégralement souscrites de l’accord
de tous les actionnaires par Monsieur Edoardo Miroglio, directeur de société, demeurant à Alba, Frazione Como 26,
(Italie), et libérées:

- moyennant un apport en numéraire à concurrence de six millions neuf cent trente-quatre mille quatre cent soixan-
te-quatorze virgule soixante-quatorze euros (6.934.474,74 EUR), de sorte que le prédit montant se trouve dès-à-pré-
sent à la libre disposition de la société E. MIROGLIO S.A., ainsi qu’il en a été justifié au notaire par une attestation
bancaire, qui le constate expressément;

- moyennant conversion en capital d’un «compte courant associé», à concurrence de huit millions soixante-cinq mille
cinq cent vingt-cinq virgule vingt-six euros (8.065.525,26 EUR), détenu Monsieur Edoardo Miroglio, préqualifié, à l’en-
contre de la société anonyme E. MIROGLIO S.A., prédésignée.
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Cet apport fait l’objet d’un rapport établi par le réviseur d’entreprises indépendant Monsieur Marc Muller de Luxem-
bourg, conformément aux stipulations de l’article 26-1 de la loi sur les sociétés commerciales et qui conclut de la ma-
nière suivante:

Conclusion

«Sur base des vérifications effectuées telles que décrites ci-dessus, je n’ai pas d’observation à formuler sur la valeur
de l’apport de la créance sur la société E. MIROGLIO S.A. considérée dans les présentes.

Le mode d’évaluation retenu est justifié dans les circonstances données.
Cet apport correspond au moins à la valeur nominale du capital de EUR 8.065.525,26 de la société E. MIROGLIO

S.A. à émettre en contrepartie.
Etabli à Luxembourg, le 1er août 2002.»
Ledit rapport, signé ne varietur par les comparants et le notaire instrumentant, restera annexé au présent acte pour

être formalisé avec lui.

Deuxième résolution

Afin de mettre les statuts en concordance avec les résolutions qui précèdent, l’assemblée décide de modifier le pre-
mier alinéa de l’article cinq (5) des statuts pour lui donner la teneur suivante:

«Art. 5. Premier alinéa. Le capital souscrit est fixé à vingt-cinq millions d’euros (25.000.000,- EUR), représenté
par douze millions cinq cent mille (12.500.000) actions de deux euros (2,- EUR) chacune, disposant chacune d’une voix
aux assemblées générales.»

Frais

Les frais, dépenses, rémunérations et charges sous quelque forme que ce soit, incombant à la société et mis à sa char-
ge en raison des présentes, sont évalués sans nul préjudice à la somme de cent onze mille trois cent cinquante euros.

Plus rien n’étant à l’ordre du jour, la séance est levée.

Dont acte, fait et passé à Luxembourg, date qu’en tête des présentes.
Et après lecture faite et interprétation donnée aux comparants, tous connus du notaire par leurs nom, prénom usuel,

état et demeure, ils ont signé avec Nous, notaire, le présent acte.
Signé: M. Censien - A. Auge - H. Heinz - J. Seckler.
Enregistré à Grevenmacher, le 14 août 2002, vol. 519, fol. 87, case 7. – Reçu 150.000 euros.

Le Receveur (signé): G. Schlink.
Pour expédition conforme, délivrée aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64686/231/94) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

VALENGILUX S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2086 Luxembourg, 23, avenue Monterey.

R. C. Luxembourg B 64.225. 
—

Extrait des résolutions prises lors de l’assemblée générale extraordinaire du 6 mai 2002

La valeur nominale des actions est supprimée.
La devise du capital est convertie en euro de sorte que le capital social s’élève désormais à EUR 32.020,32 (trente-

deux mille vingt euros et trente-deux cents) représenté par 620 (six cent vingt) actions sans désignation de valeur no-
minale.

La devise du capital autorisé est convertie en euro, de sorte que le capital autorisé existant s’élève désormais à EUR
2.033.807,26 (deux millions trente-trois mille huit cent sept euros et vingt-six cents).

Le capital autorisé est augmenté à concurrence de EUR 46.192,74 (deux cent soixante-trois euros et trente et un
cents) pour le porter de son montant actuel de EUR 23.033.807,26 (trente mille neuf cent quatre-vingt-six euros et
soixante-neuf cents) à EUR 2.047.979,68 (trente et un mille deux cent cinquante euros) sans désignation de valeur no-
minale. Le conseil d’administration est autorisé à augmenter le capital social pour le porter de son montant actuel de
EUR 32.020,32 (trente-deux mille vingt euros et trente-deux cents) à EUR 2.080.000,- (deux millions quatre-vingt mille
euros).

Deux administrateurs sont autorisés à mettre en conformité les statuts avec les décisions prises ci-dessus, à procéder
à la rédaction des statuts coordonnés et à leur publication subséquente.

Fait à Luxembourg, le 6 mai 2002. 

Enregistré à Luxembourg, le 28 août 2002, vol. 573, fol. 70, case 7.– Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64819/795/28) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

Junglinster, le 27 août 2002. J. Seckler.

Certifié sincère et conforme
VALENGILUX S.A.
Signatures
Administrateurs
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DESIGN PARTNERS AND CO, Société Anonyme,
(anc. CONFORT HOMES S.A.).

Siège social: L-2419 Luxembourg, 3, rue du Fort Rheinsheim.
R. C. Luxembourg B 78.459. 

—
Les statuts coordonnés ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64670/211/11) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

RESOLUTION GROUP LuxSwed, S.à r.l., Société à responsabilité limitée.
Siège social: L-2163 Luxembourg, 23, avenue Monterey.

R. C. Luxembourg B 85.986. 
—

Les statuts coordonnés ont été déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64671/211/10) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

SOPHALEX S.A., Société Anonyme Holding.
Siège social: Luxembourg, 23, avenue de la Porte-Neuve.

R. C. Luxembourg B 50.859. 
—

Extrait du procès-verbal de l’Assemblée Générale Statutaire qui s’est tenue le 21 avril 2000 à 10.00 heures à Luxembourg
- Les mandats des administrateurs et commissaire aux comptes viennent à échéance à la présente assemblée.
- L’Assemblée décide de renouveler le mandat des Administrateurs et du Commissaire aux Comptes pour un terme

venant à échéance à l’Assemblée Générale Statutaire approuvant les comptes au 31 décembre 2000.
- L’Assemblée décide de convertir la monnaie d’expression du capital social de Francs Belges en Euro au cours de

change de 1=40,3399 BEF avec effet au 1er janvier 2000.
Le capital social de vingt-neuf millions de Francs Belges (BEF 29.000.000,-) est ainsi converti en sept cent dix-huit mille

huit cent quatre-vingt-onze euros et vingt-deux eurocentimes (EUR 718.891,22).
- L’Assemblée décide de supprimer purement et simplement la valeur nominale des actions.
- L’Assemblée décide d’augmenter le capital à concurrence de Euro 108,78 (cent huit euros et soixante-dix-huit euro-

centimes) pour le porter de son montant actuel de Euro 718.891,22 (sept cent dix-huit mille huit cent quatre-vingt-onze
euros et vingt-deux eurocentimes) à Euro 719.000,- (sept cent dix-neuf mille euros) par incorporation de réserves, sans
création ni émission d’actions nouvelles.

- L’Assemblée décide de supprimer purement et simplement toute référence au capital autorisé.
- En conséquence de ce qui précède, l’article 5 des statuts est modifié et aura désormais la teneur suivante.
«Le capital social est fixé à Euro 719.000,- (sept cent dix-neuf mille euros) représenté cinquante-huit (58) actions sans

désignation de valeur nominale.
Le capital pourra être augmenté ou réduit dans les conditions légalement requises.
Les actions sont nominatives ou au porteur, au choix de l’actionnaire. La société peut procéder au rachat de ses pro-

pres actions sous les conditions prévues par la loi.»
Le Conseil d’Administration se chargera de la coordination des statuts et des différentes publications. 

Enregistré à Luxembourg, le 7 août 2002, vol. 573, fol. 6, case 7. – Reçu 12 euros.
Le Receveur (signé): J. Muller.

(64701/200/32) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

SOPHALEX S.A., Société Anonyme Holding.
Siège social: Luxembourg, 23, avenue de la Porte-Neuve.

R. C. Luxembourg B 50.859. 
—

Statuts coordonnés déposés au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.
Pour mention aux fins de la publication au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations.

(64702/200/9) Déposé au registre de commerce et des sociétés de Luxembourg, le 29 août 2002.

J. Elvinger
Notaire

J. Elvinger
Notaire

Pour le Conseil d’Administration
Signatures
Administrateurs

F. Baden.
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TEGA S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-4149 Esch-sur-Alzette, Z.I. Um Monkeler.

R. C. Luxembourg B 64.796. 
—

Les actionnaires sont convoqués par la présente à une

ASSEMBLEE GENERALE EXTRAORDINAIRE
qui se tiendra en l’étude de Maître Aloyse Biel à Esch-sur-Alzette, 7, rue Xavier Brasseur, le 5 novembre 2002 à 17.00
heures. 

L’ordre du jour est le suivant:

Ordre du jour:
1. Transfert du siège social de la société de L-4149 Esch-sur-Alzette, Zone Industrielle «Um Monkeler» à L-1931

Luxembourg, 11, avenue de la Liberté.
2. Dissolution et mise en liquidation de la société.
3. Nomination d’un liquidateur.
4. Divers.

Munsbach, le 10 octobre 2002.

I (04623/000/20) 

SOFECOLUX, Société Anonyme Holding.
Siège social: Luxembourg, 69, route d’Esch.

R. C. Luxembourg B 4.584. 
—

Les actionnaires sont priés d’assister à 

l’ASSEMBLEE GENERALE ORDINAIRE
qui se tiendra le 6 novembre 2002 à 10.00 heures au siège social à Luxembourg, avec l’ordre du jour suivant:

Ordre du jour:
1. Rapports du Conseil d’Administration et du Commissaire aux comptes. 
2. Approbation des bilan et compte de profits et pertes au 30 juin 2002.
3. Décharge aux Administrateurs et au Commissaire aux comptes.
4. Divers.

I (04480/000/14) Le Conseil d’Administration.

CENTRAL LIGHT HOLDING S.A., Société Anonyme.
Siège social: L-2453 Luxembourg, 5, rue Eugène Ruppert.

R. C. Luxembourg B 59.087. 
—

Messieurs les Actionnaires sont priés d’assister à

l’ASSEMBLEE GENERALE EXTRAORDINAIRE
qui se tiendra le 15 novembre 2002 à 16.00 heures au siège social.

Ordre du jour:
1. Question de la dissolution anticipée de la société conformément à l’article 100 de la loi du 10 août 1915;
2. Décision de mettre la société en liquidation;
3. Nomination d’un liquidateur et détermination de ses pouvoirs;
4. Divers.

I (04530/595/14) Le Conseil d’Administration.

MAYLYS HOLDING, Société Anonyme.
Siège social: L-2546 Luxembourg, 5, rue C.M. Spoo.

R. C. Luxembourg B 68.648. 
—

Le quorum requis par l’article 67-1 de la loi du 10 août 1915 sur les sociétés commerciales n’ayant pas été atteint
lors de l’assemblée générale ordinaire du 18 septembre 2002, l’assemblée n’a pas pu prendre de décisions en application
de l’article 100 de la loi sur les sociétés commerciales.

Messieurs les Actionnaires sont priés d’assister à la

DEUXIEME ASSEMBLEE GENERALE ORDINAIRE
qui se tiendra au siège social de la société à Luxembourg, 5, rue C.M. Spoo, le jeudi 31 octobre 2002 à 17.00 heures avec
l’ordre du jour suivant:

FIDUCIAIRE SOFINTER, S.à r.l.
Commissaire aux comptes
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Ordre du jour:

1. Décision à prendre en application de l’article 100 de la loi sur les sociétés commerciales;
2. Divers.

Les décisions sur l’ordre du jour seront prises quelle que soit la portion des actions présentes ou représentées et
pour autant qu’au moins les deux tiers des voix des actionnaires présents ou représentés se soient prononcés en faveur
de telles décisions.
II (04409/546/19) Le Conseil d’Administration.

LUXEX, Société Anonyme Holding.
Siège social: L-2546 Luxembourg, 5, rue C.M. Spoo.

R. C. Luxembourg B 65.332. 
—

Le quorum requis par l’article 67-1 de la loi du 10 août 1915 sur les sociétés commerciales n’ayant pas été atteint
lors de l’assemblée générale ordinaire du 19 septembre 2002, l’assemblée n’a pas pu prendre de décisions en application
de l’article 100 de la loi sur les sociétés commerciales.

Messieurs les Actionnaires sont priés d’assister à la

DEUXIEME ASSEMBLEE GENERALE ORDINAIRE

qui se tiendra au siège social de la société à Luxembourg, 5, rue C.M. Spoo, le jeudi 31 octobre 2002 à 17.30 heures avec
l’ordre du jour suivant:

Ordre du jour:

1. Décisions à prendre en application de l’article 100 de la loi sur les sociétés commerciales.
2. Divers.

Les décisions sur l’ordre du jour seront prises quelle que soit la portion des actions présentes ou représentées et
pour autant qu’au moins les deux tiers des voix des actionnaires présents ou représentés se soient prononcés en faveur
de telles décisions.
II (04418/546/19) Le Conseil d’Administration.

MOYENS ET CAPITAUX EUROPEENS S.A., Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg, 23, avenue Monterey.

R. C. Luxembourg B 81.022. 
—

Les actionnaires sont convoqués par le présent avis à 

l’ASSEMBLEE GENERALE STATUTAIRE

qui aura lieu le 25 octobre 2002 à 10.00 heures au siège social, avec l’ordre du jour suivant:

Ordre du jour:

1. Rapport de gestion du Conseil d’Administration et rapport du Commissaire;
2. Approbation des comptes annuels et affectation des résultats au 31 mars 2002;
3. Ratification de la cooptation de deux Administrateurs;
4. Décharge aux Administrateurs et au Commissaire;
5. Divers.

II (04377/795/15) Le Conseil d’Administration.

UCHIMATA HOLDING S.A., Société Anonyme.
Siège social: Luxembourg, 23, avenue Monterey.

R. C. Luxembourg B 17.561. 
—

Les actionnaires sont convoqués par le présent avis à

l’ASSEMBLEE GENERALE STATUTAIRE

qui aura lieu le 25 octobre 2002 à 10.30 heures au siège social, avec l’ordre du jour suivant:

Ordre du jour:

1. Rapport de gestion du Conseil d’Administration et rapport du Commissaire.
2. Approbation des comptes annuels et affectation des résultats au 30 juin 2002.
3. Décharge aux Administrateurs et au Commissaire.
4. Divers.

II (04485/795/14) Le Conseil d’Administration.
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IGNI, Société d’Investissement à Capital Variable.
Siège social: L-1840 Luxembourg, 7, boulevard Joseph II.

R. C. Luxembourg B 60.894. 
—

Le Conseil d’Administration de la SICAV IGNI (ci-après la «Société») a l’honneur d’inviter les actionnaires de la So-
ciété à une 

ASSEMBLEE GENERALE EXTRAORDINAIRE
 de la Société qui se tiendra le lundi 28 octobre 2002 à 11.30 heures à Luxembourg, 7, boulevard Joseph II, pour délibérer
sur l’ordre du jour suivant:

Ordre du jour:
Refonte complète des statuts de la Société pour notamment:
1. Accepter des souscriptions moyennant l’apport d’un portefeuille existant; 
2. Appliquer le principe de désolidarisation des dettes et obligations des différents compartiments de la Société;
3. Permettre la création de classes d’actions au sein des compartiments de la Société;
4. Préciser les règles relatives à la dissolution et à la fusion de compartiments;
5. Divers.

Les actionnaires peuvent, sur simple demande au siège social, obtenir sans frais le texte complet des modifications
aux statuts.

Les actionnaires sont informés que les décisions de l’Assemblée, pour être valablement prises, nécessitent un quorum
de présence de 50% des actions en circulation et un vote favorable des 2/3 des actions présentes et/ou représentées à
l’Assemblée.

Les actionnaires qui sont dans l’impossibilité d’assister à cette Assemblée ont la possibilité de voter par procuration.
A cet effet, des formulaires de procuration sont disponibles sur simple demande au siège social de la Société.

Les actionnaires, prioritaires de titres au porteur, sont priés de déposer leurs certificats d’actions au moins cinq jours
francs avant la date de l’Assemblée, au siège social de la Société.
II (04523/584/27) Le Conseil d’Administration.

POLISH INVESTMENT COMPANY, Société d’Investissement à Capital Variable.
Registered office: L-1724 Luxembourg, 33, boulevard du Prince Henri.

R. C. Luxembourg B 51.221. 
—

The ANNUAL GENERAL MEETING
of Shareholders of POLISH INVESTMENT COMPANY (the «Company»), will be held on 24 October 2002 at 11.00 a.m.
(local time) at the registered office at 33 boulevard du Prince Henri, L-1724 Luxembourg for the following purposes:

Agenda:
1. To approve the annual report comprising the audited accounts of the Company for the fiscal year ended 30 June

2002 and to approve the Auditors’ report thereon
2. To discharge the Directors with respect to the performance of their duties during the fiscal year ended 30 June

2002
3. To elect the following persons as Directors, each to hold office until the next annual general meeting of sharehold-

ers and until his or her successor is duly elected and qualified: The Hon. James Ogilvy; André Elvinger, Roberto
Seiler, Jeffrey Chowdhry, Sir Kenneth James, Jan Ledochowski, Christos Mavrellis and Uday Khemka;

4. To appoint PricewaterhouseCoopers, S.à r.l., as independent auditors of the Company for the forthcoming fiscal
year

5. To transact such other business as may properly come before the meeting 

Only shareholders on record by close of business on 22 October are entitled to vote at the Annual General Meeting
of shareholders and at any adjournments thereof. Proxy Forms are available free of charge at the registered office of
the Company.

Shareholders are advised that the resolutions are not subject to specific quorum or majority requirements.
II (04473/801/24) By Order of the Board of Directors.

Editeur: Service Central de Législation, 43, boulevard F.-D. Roosevelt, L-2450 Luxembourg
Imprimeur: Imprimerie de la Cour Victor Buck, société à responsabilité limitée, 6, rue François Hogenberg, L-1735 Luxembourg
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